Telegcaphiſche Depeſchen. 


Geltefert von ber ""Assochated Pros”, 


‘ 2 Inland. 3 


Die Vahſſchlachl. 


Republikaner in Vermont erhiel⸗ 
ten nur Pluralität! 


Vorzeichen für November? 


DChio lehnt Frauenfiimmredt ab, 


Er 
Ymmt aber faft alle anderen’ Derfafe 


fungszujäße an. 


Rorwahl in Wiskonſin and Kalifornien. 


White River Junction, Bt., 4. Sept. 
Berihte aus 217 von 246 Städten 
und „Zomns” im Staat Vermont 
über die geftrigen Wahlen geben für: 
Fletcher (Rep.) 23,602 Stimmen, 
Howe (Dem.) ° 18,250 Stimmen, 
Metzger (Prog.) 14,220 Stimmen, 
Smith (Proh.) 1425 Stimmen, 
Suiter (Soz.) 1,006 Stimmen. 

Dieſelben Plätze gaben bei der Wahl 
von 1910 für Mead (Rep.) 31,816 
Stimmen, Watſon (Dem.) 15,803 
Stimmen, Towle (Proh.) 1,052 Stim⸗ 
men, Ordway (Soz.) 890 Stimmen. 

Die regulären Republikaner haben 
alſo eine Pluralität von über 5,000 
erhalten, aber feine Mehrheit. Und 
wie dad Staatägejet ift, wird darnad) 
die Gouprneurswahl in die Staat3- 
legislatur geworfen, in melcher übri- 
gens die Republitaner &ine genügende 
Mehrheit haben, um Fyleicher wählen 
zu fönnen. 

Denn in der näcdhjften Staatälegis- 
latur merden 110 Republifaner, 36 
Demotraten und 14 Progrefjiiten im 
Abgeordnetenhaus jiten, und der Ge- 
nat wird 30 republifanifche Mitglieder 
aufmweifen. 

Erfahrene Bolititer fehen Vermont 


FB den „Wettermintel“ für die Präft- 


dentichaftsmahl an und meifen batauf 
bin, daß jedesmal, wenn in einem Prä- 
Jidentenjahr die republifaniihe Majp- 
rität im Staat bei der Septembermahl 
unter 25,000 herunterging, die Partei 
im November in der Präjidentichafts- 
mahl unterlegen jei. Dieje Majoritä- 
ten haben in allen Präfidentenjahren 
in Vermont feit 1892 um 30,000 her: 
um beträgen, mährend die Republita- 
ner am Dienftag nur eine Pluralität 
befommen haben. Die republifanifchen 
Berlufte jind zum größten Zeil an bie 
PVrogreffinen, zum geringeren an bie 
Demokraten gegangen. 

MWöite River Junction, Bt.,4. Sept. 
Zufäßliche Berichte aus allen, außer 
14 tleinen „Iomns“, über die gejtrige 
Wahl in Vermont » gaben für bas 
Gouverneursamt dem regulären Re- 
publitaner Fletcher 25,072 Stimnien, 
dem Demofraten Home 19,472, dem 
Progreffiiten Rev. Mebger 15,070, 
dem Prohibitioniften Smith 1493 und 
dem Sozialiften Suiter 1042. 

MWenn in den übrigen „Zomns“ 
dasfelbe Stimmenverhältniß im Ver- 
aleich zu 1910 bejtebt, mie in den ein- 
berichteten, fo wird im Ganzen Flet- 
der 26,100 Stimmen erhalten, Home 
50,000 und Mebger 15,550. 

Columbus, O., 4. Sept. Bei der 
geitrigen Ertrawahl im Staate Dbio, 
behufs Abftimmung über die 42 Ver— 
faffungazufäte, murde bas Tyrauen- 
ftimmredht, obmohl es ein ftarfes 
Votum erhielt, abaelehnt; aber alle 
anderen Zufähe, ausgenommen biel- 
leicht da3 Amendement betreff3 guter 
Zandftraßen, murde angenommen. 
Auf dem Lande fcheint meiftens gegen 
die Zufähe geftimmt worden zu fein; 
umfo ftärfer war aber das Votum, 
welches in den Städten für fie abge- 
geben wurde. Dies gilt indeß nur ver- 
hältnigmäßig: denn es ftimmte über- 
haupt nur etwa die Hälfte der Wahl- 
berechtigten mit! 

Das Votum über dasBeiteuerung3- 
amendement erfcheint nad) den Berich- 
ten von heute Vormittag fnapper, ala 
man zuerft angenommen hatte; doch 
ift auch diefer Zufat gutgeheißen. 

Wie ſchon geitern angekündigt, mer- 
ben die Frauenſtimmrechtler den 
Kampf mit allem Eifer fortjegen und 
fich des, mit großer Mehrheit gejtern 
angenommenen Zufahes für nie 
tiative und Referendum (Gefeßesan- 
regung und Gefegesbeguiahtung durch 
das Wolf) bebienen, um biefe Frage 
baldmöglichft aufs Neue zur Abftim- 
mung zu bringen. Daß das rauen- 
ftimmrecht diesmal feine Mehrheit be- 
fam, mwird vielfa nur auf vie fehr 
ftarfe Wgitation der GSpirituofen- 
intereffien zurüdgeführt, welche ihren, 

erade in Ohio großen Einfluß gegen 

Dafelbe aufgeboten hätten; obwohl bie 
Frauenftimmrechtler jeden Gebanten 
urüdwiefen, ald ob das Tyrauen- 
— behufs Einfluſſes auf die 
Betränkegeſetzgebung angeſtrebt wer⸗ 
den ſolle 


Uebeigens ſqheint a Bene 


fönnen! &3 ftehen noch immer Be- 
richte au3 mehr, al3 3000 der 5197 
Wahlprezintte des Staates über bie 
neuen michtiaften Verfaffungsamende- 
ments aus. 

Ueberrafchend gering war das Votum 
über den Spirituofenlizenfirungszufag, 
der indeh ebenfalld angenommen ift. 
Sn den größeren Stäbten blieb bdiejes 
Votum um 10 biß 15 Prozent hinter 
dem Votum über die anderen Haupt- 
zufäße zurüd. 

Für das Frauenftimmredht wurden 
in 950 Prezintten 36,063, und gegen 
dadjelbe in den nämlichen Prezintten 
55,341 Stimmen abgegeben. 

Für Initiative und Referendum 
fielen in denjelben Prezintten 63,093 
Stimmen, und dagegen 33,085. 

Für quite Landitraßen wurden, fo- 
meit befannt, 37,299 Stimmen abage- 
geben, und dagegen 38,210. Doc 
dürften imeitere Berichte aus ländli- 
hen Kreifen diejes Ergebniß nod) än= 
dern. 

Alle Arbeiterporfchläge erhielten gute 
Mehrheiten. Ein Zujat betreffs Ge- 
jege für einen Mindeftlohn und Regu- 
lirung ‚ver Arbeitsftunden erhielt, mie 
e3 jcheint, das größte Votum von allen, 
während das zweitgrößte Votum für 
obligatoriihe Worwahl abgegeben 
wurde. 

Ein Zuſatz bezüglich munizipaler 
Selbſtverwaltung bekam ein großes 
Votum in den Städten. 

Milwaukee, 4. Sept. Adolph J. 
Schmitz und ſeine Anhänger geſtehen 
zu, daß Richter John C. Karel, ein 
fonjervativer Demokrat und Gegner 
einer ftaatlihen Eintommenjteuer, bei 
der geftrigen QVorwahl die demofrati- 
fhe Gouverneursnomination erhalten 
hat. -MWie groß Karels Mehrheit ift, 
das fteht noch dahin; die Berichte Tind 
noch jehr unvollftändig. Die Wahlbe- 
teiligung war geringer, al3 man er= 
martet hatte, , 

MWie zu erwarten ftand, hat der re- 
publitanifhe Wahlzettel, obgleidh er 
mit Ausnahme des Staatsfchagamtes 
und des Amtes des Generalanmaltes 
feine Kontefte auftwies, die erforderli- 
hen 10 Prozent der Stimmenabgabe 
bei der Iekten Wahl ohne Schwierig- 
feit erreicht. Seine Kandidaten find 
alfo ohne Weiteres nominirt und fün- 
nen in den Wahlfampf "eintreten. Die 
Frage des Mahltampfes ift injofern 
getlärt worden, indem ji) die Wähler 
jegt entfcheiden müffen, ob fie ber al- 
ten Flagge treu bleiben wollen, die ih- 
nen. bisher von den NRepublifanern 
borangetragen wurde — unter welcher 
das jtaatlihe Einkommenfteuergejeh 
immer einen großen Plaß einnahm — 
oder ob fie in das demofratifche Yager 
hinüber fchmenten mwollen. 

Malter BP. Omen ift auf dem republi= 
kaniſchen „Ticket“ obenan. 

Unvollſtöndige Zählergebniſſe auf 
den elf Kongreßwahldiſtrikten des 
Staates laſſen erkennen, daß die jetzi— 


den Kongreßabgeordneten, deren Wie-⸗ 


dernomination angefochten war, einen 
Sieg errangen. 
ten Wahlkreiſe, die den die Kongreß— 
abgeordneten Knoop und Morſe in— 
folge der Neueinteilung zuſammen 
hineingerieten, wurde jeder von ſeiner 
Partei wieder aufgeſtellt. 

San Franzisko, 4. Sept. Bei der 
geſtrigen Vorwahl in Kalifornien ſieg— 
len die Rooſevelt-Johnſonſchen „Bull— 
mooſer.“ Dies bedeutet, daß die repu— 
blikaniſche Konvention Präſident— 
ſchaftselektoren aufſtellen wird, welche 
auf Rooſevelt verpflichtet ſind, und 
dieſe auf dem amtlichen Stimmzettel 
als die republikaniſchen Kandidaten er— 
ſcheinen werden. 

San Franzisko und Los Angeles 
gaben beſonders ſtarke Mehrheiten für 
die Progreſſiſten. 

New York, 4. Sept. Der Vorſitzer 
des republikaniſchen Nationalaus— 
ſchuſſes, Hilles, hat über das Ergebniß 
der Vermonter Wahl eine Erklärung 
veröffentlicht, worin er ſagt: 

„Dieſes Ergebniß beſtätigt den An— 
ſpruch der republikaniſchen Partei, daß 
Hr. Rooſevelt noch nicht das Elektoral⸗ 
votum eines einzigen Staates erhalten 
werde, und der einzige Zweck ſeiner 
Propaganda nur der ſei, die Nieder— 
lage des Präſidenten Taft herbeizu— 
führen.“ 

Gouv. Johnſons Vater wurde an— 
ſcheinend als Kandidat für das 
Staatsabgeordnetenhaus diesmal von 
einem Progreſſiſten geſchlagen. 

St. Louis, 4. Sept. Die progreſ⸗— 
ſiſtiſche Staatskonvention für Miſ— 
ſouri hatte heute den zweiten Tag 
ihrer Verhandlungen. 

Richter Norton war am Nachmittag 
der führende Kandidat für die Gou— 
verneursnomination. Doch wurde auch 
der Name von Arthur N. Sager ſtark 
in den Vordergrund geſchoben. 

Oberſt Rooſevelt, der geſtern Nach— 
mittag vor der Konvention geſprochen, 
hält heute Stumpreden in Jowa. 

Kongreß für Nutzchemie. 

Waſhington, D. K., 4. Sept. Der 
internationale Kongreß für ange- 
mandte Chemie wurde hier eröffnet. 
Präſ. Taft fonnte aber, troßbem er 
hauptfächlich dafür hierher gefommen 
war, die Eröffnungsanfprade nicht 
balten, ba er fich por mehreren Tagen 
beim Golffpiel in Beverly den Fu 
perrentte und heute großes Unbehagen 
daburch verfpüttee Er kündigte in- 
def an, daf, er Später am Tage bie 
Delegaten des Songrefjes bei einer 
Gartenpartie “auf den Anlagen bes 
| | empfangen 


In dem neuen neun= | 


| ' Haufes en 


Chicago, Mittwoch, den 4. September 1912.—5 Uhr⸗Ausgabe. 


Yimerifaner fapern ein Boot. 

Wafhington, D. K., 4. Sept. Ame- 
tilanifhe Blaujaden vom Sreuzer 
„Slacier”, unter Befehl des Fähnrichs 
Robert &. Coman, haben den nilara= 
guanifchen Repvolutionären einen Flei- 
sen Dampfer weggenommen. Die Re- 
boluzzer hatten diefen Dampfer bei 
Eorinto gefapert und nach der Bai 
bon TFonfeca genommen, um Änfur- 
gententruppen zu befördern. 

Admiral Southerland, welcher viefe 
Nachricht fendet, meldet nicht, ob bei 
der Wegnahme ein Kampf ftattgefun- 
ben bat; er gibt auch nicht die Zeit an. 


Grfolglofer Ausbrud. 


Soliet, ZU, 4. Sept. Frank Izur- 
talti, ver in Chicago wegen Mor- 
bes zu lebenslänglighem Zuchthaus ver- 
urteilt wurde, brah aus. Aber die 
Gefängnigmwächter auf den Mauern des 
Zudthaufes, eine ' Viertelmeile von 
ihm entfernt — er war am Eingang 
der Gteingrube entfprungen — feuer: 
ten ihm viele Schüffe nad. Blutend 
und erfchöpft, wurde er in einer halben 
Meile Entfernung eingefangen. 

Während der Yaad auf ihn ruhte 
der ganze Straßenbahn- und- Auto- 
mobilverfehr, und alle Fußgänger 
flüchteten fich vor den Kugeln. 


Zotgebligt. 


Elgin, U., 4. Sept. Der Drabt- 
Ipanner Georg Dudenhofer wurde, an 
einem Maſte 50 Fuß hoch arbeitend, 
durch elektriſchen Kurzſchluß augen— 
blicklich getötet. 

12 Minuten baumelte ſeine Leiche, 
durch ein Drahtnetz feſtgehalten, in der 
Luft, während der Körper und die 
Kleider lichterloh brannten! Man 
mußte die Feuerwehr herbeirufen, um 
die Leiche herabzuholen. 

Der ſchreckliche Unfalb ereignete ſich 
ganz in der Nähe des Geſchäftsvier— 
tels, und viele Dutzende von Fabrikan— 
geſtellten ſahen ihn an. 


Kaffeevpreiſe ſteigen weiter! 


New York, 4. Sept. Berichte vor. 
andauerndem Froft und die dadurch 
entſtandenen ſchlechten Ausfichten für 
die fommende Kaffeeernte verurfachten 
auf dem Kaffeemarft vahier eine ziem- 
fihe Aufregung und Tebhafte Tätig- 
feit. Bei der Eröffnung maren die 
Preife um 30 bis 40 Punkte niedriger, 
ala bie Schlußpreife vom Freitag, und 
wenige Stunden darauf wurde 39 bis 
46 PBuntte höher verfauft. 


- 


Ausland. 


37 Tote? 
YIeue Gr::benerplofion in Sranfreich. 


Lend, Franfreih, 4. Sept. In 
einer Kohlengrube bei Bruny wurden 
infolge einer Erplofion von fchrwargem 
Gas 70 oder mehr Arbeiter verfchüttet; 
und es erfcheint gewiß, daß menigftens 
37 umgetommen find! 

23 mwurben lebendia, aber fämtlich 
mit jchweren Brandmwunden, heraus- 
gezogen. 

Die Erplofion hatte eine höchit zer- 
törende Wirkung, und dieRäumunas- 
mannjcaften finden es febr jchmieria, 
borzudringen! Es ift faum daran zu 
denfen, daß noch irgend ein Lebender 
unten tft. 

Neuer Zaifun. 
Briht über die Infel Sormofa berein. 


Amoy, China, 4. Sept. Es wird 


Gier verfpätet gemeldet, daß ein Zaiz, 


fun ſchon legten Donnerstag viele 
Straßen in der Stadt Taihohu, der 
Hauptitadt von TFormofa, zerftörte 
und auch die nördlichen Diftrikte diefer 
Inſel verwüſtete. Doch wurde der 
Tee nicht ernſtlich beſchädigt. 


Neuer Brandſtiftungsverſuch. 


Antwerpen, Belgien, 4. Sept. Die 
Streiker an den hieſigen Docks machten 
wieder den Verſuch zur Zerſtörung 
eines Schiffes der „Red Star Line“. 
Sie ſetzten die „Finland“, welche das 
amerikaniſche Team für die olympi— 
ſchen Spiele nach Stockholm brachte, 
in Brand, doch wurden die Flammen 
ſchnell unterdrückt, ſodaß nur geringer 
Schaden angerichtet wurde. 

Es iſt dies der dritte Brandſtiftungs— 
verſuch ſeit die Dockarbeiter der „Red 
Star Line“ vor zwei Monaten in den 
Streik eintraten. 


41 Leihen gefunden. 


Paris, 4. Sept. , Aus der Clarence- 
Kohlengrube bei Bethune, wo fich die 
gemeldete Erplofienstataftrophe er- 
eignete, find im Ganzen 41 Leichen zu 
Tage gefördert worden: 23 Weber- 


lebende find jchmer verleht, und nur | 


jehn Mann famen ganz unverlett da- 
bon. 


Kaifer ald Schweizergait. 


Züri, 4. Sept. Geftern Abend 
traf der deutfche Kaifer, aus Berlin 
fommend, bier ein und wurde am 
Bahnhof vom Präfidenten der Eidge- 
nofjenfhaft, Dr. Forrer, und einer 
großen Menfchenmenge begrüßt. Er 
mar in fehr guter Stimmung. Präji- 
dent Forrer gab zu Ehren des Kaifers 
ein Bankett, dem auch das Minifterium 
beimohnte. 

Vorher mar der Kaifer bereits in 
Bajel von den Kantonsbehörben em- 
pfangen worden; er hielt jich aber bort 
nur 30 Minuten auf. 


Heute. begannen — 
t, welche noch 


Wegen Unterſchlagung verurteilt. 
Und zugleich „krummer“ Anwalt entlarvt. 


— Strafenbahnftreif zu Werden a, ®. 
Ruhr. — 


(Spesialfabeldepeihe der „N.Y. Staatözeitung.”) 


Berlin, 4 Sept. Der feinerzeit 
bielgenannte ehemalige Kaffenbote 
Haafe, welcher 100,000 Marf von Gel- 
dern der „American Erpreß Company“ 
unterfchlagen hatte, die jpäter, bis auf 
etlihe ITaufend Mark, in einem Ver- 
ftef auf dem QIempelhofer Felde mie- 
'dergefunden wurden, ift vom zuftändi- 
gen Gericht zu zwei Jahren Gefängnif 
verurteilt worden. Sein Berführer 
Ihomas fam nicht fo glimpflich da- 
bon. Er erhielt fünf Jahre Gefängniß. 

In dem Prozeß wurde der, in der 
zweiten Auguftwoche aus Berlin unter 
Hinterlafjung einer gewaltigen Schul- 
denlaft flüchtig gewordene und fted- 
brieflih verfolgte Anmalt Haafes, 
namens Bredered, welcher die, von ber 
Gejelihaft ausgefehte Belohnung von 
4000 Mark unberechtigter MWeife einge: 
jadt hatte, vollends entlarvt. Er hatte 
bon der Belohnung 3000 Marf behal- 
ten und der Mutter Haafed, der das 
ganze Geld hätte zufließen jollen, nur 
1000 Marf gegeben. 

Mit Entjchiedenheit meift die „KRöl- 
nifche Zeitung” den, jüngft in ber 
Nem Horker „Sun“ veröffentlichten 
Angriff betreff3 des angeblichen Ge- 
töjes in der deutfchen Preife über den 
amerifanifhen Zollzufhlag auf Rog- 
gen- und Weizenmehl und Splißerbfen 
zurüd. 

Das rheintfche Blatt nennt es einen, 
völlig vom Zaun gebrochenen Anariff. 
Diefer erimede den Anfchein, ala ob ge- 
wifjetreife erneut täftg feien, mit Hilfe 
beiderfeitiger —— Aeuße⸗ 
rungen das gute Verhältiniß Deutſch— 
lands zu den Ver. Staaten zu trüben. 

Eine verhängnißpolle Straßenbahn: 
fataftrophe Hat fich zu Werben a. ». 
Ruhr in der Aheinpropinz ereignet. 
Beim Rangiren löfte fi) ein Anhän- 
ger der Straßenbahn ab. Der Wagen 
ſauſte mit reißender Geſchwindigkeit 
einen Straßenberg hinab und fuhr in 
eine Menſchenmenge hinein, welche an 
einer Kirmesfeier beteiligt war und 
bon dem drohenden Ünheil keine 
Ahnung hatte. Fünfzehn Perſonen 
erlitten ſchwere Verle en. - Mehrere 
der Vermundeten find inzmifchen be: 
reitö geftorhen, und. andere fehmeben 
amwilchen Leben und Tod. 

Die Blätter widmen dem General: 
intendanten der Miinchener Hoftheater, 


| Sreiherrn Albert v. Speidel, welcher 


joeben jchiweren Leiden erlegen ift, 
ehrende Nachrufe. Es wird hervorge— 
hoben, daß Freiherr v. Speidel fich 
große Verbiente um die Hebung der 

per erworben habe, Auch wird be> 
tont, daß er befonders zahlreiche 
Künftler angenommen habe, welche 
aus amerifanifchen Mufiffchulen her- 
borgegangen. 

(Freiherr d. Speidel, am 26. Xan. 
1858 in Münden geboren, wurde vor 
mehreren Sahren als Nachfolger Ernit 


v. Pojfarts direft aus dem Militär ! 


heraus berufen. - Er hatte zulegt ala 
Chef des Generalftabs des zweiten bai- 
tiihen Armeeforps gewirft und mar 
Generalmajor A la suite der Armee.) 


——————n — 


Tafts Better entlaffen. 


War jfeit Anfang diefes Jahres bei der 
hieftgen Sollbehörde beicäftiat. 
Daß Harry D. Taft, ein Vetter des 
Präjidenten, aus dem Zolldienjt ent- 
Iaffen worden ift, wurde heute befannt. 


ı Als Grund für den Schritt wurde im 


biefigen Zoll amt im: Bundesgebäude 
angegeben, daß die Zivildienftuor- 
Ioriften es nötig machten. Einnehmer 
Sohn E. AUmes und andere Beamte wa- 
ten gewillt, Zaft dauernd zu befchäftt- 
gen, aber die WVorfchriften beftimmen, 
daß Fein  zeitweiliger Angeftell « 
dauernd angejtellt werben kann, weni! 
man als ein Yahr verflofjen tft, feit- 
—— er ſich einer Prüfung unterzogen 
at. 

John Meyer, ein vierzehn Jahre al— 
ter Ausläufer der Kobniton’schen 
Druderei, 116 ©. 5. Upvenue, 2038 W. 
21. Straße wohnhaft, erlitt heute bei 
einem Zufammenftoß eines Kraftma- 
gens mit einem Laftwagen. an vejjen 
Hinterteil er fich aefekt Hatte, einen 
Beinbrud) und wurde ins Yroquois- 
hofpital gefhafft. Der Unfall trug 
fi an der 5. Ubenue und MWeft Ma- 
difon Straße zu. 


=—1- 090 ——. 


Gefährliche Unſitte. 


Taft wurde am 15. Januar dieſes 
Jahres auf drei Monate angeſtellt 
und nach Rang diefer Zeit auf mei- 
tere orei Monate. Am 13. Zuli war 
er entlaffen worden. Sein Gehalt 
hatte $840 das Jahr betragen. Er 
mohnt Nr. 4730 Galumet Ave. Gr 
erlangte in der Prüfung, ber er fi 
unterzog, 77.40 Bunfte. 70 Puntte 
find zum Beftehen der Brüfung nötig. 


Die „Abendbpoft 
veröffentlicht Heute 
554 
Klehue uzergen 
Wer Arbeitöträfte verlangt, mer 
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24. Jahrgang No. 21 


— — —⸗ 


Hochbahner winken ab. 


Die Tagarbeiter lehnen das Angebot der 
hochbahngeſellſchaften ab. 


Straßenbahner erneuern Verhandlungen. 


Das Angebot, das die Hochbahn— 
geſellſchaften ihren Angeſtellten geſtern 
gemacht haben, wurde in einer geſtern 
Abend im Vereinshaus des chriſtlichen 
Jünglingsvereins abgehaltenen Ver— 
ſammlung der am Tage arbeitenden 
Angeftellten, verworfen. Die Unge- 
ftellten, die Nachtdienft haben, werben 
im Laufe des Tages darüber abjtim- 
men. Das Ergeonif der geitrigen Ab- 
ftimung wurde nicht befannt gegeben, 
doh verlautet, daß die Oppofition 
gegen das Angebot nahezu einjtim- 
miq’gemefen jei. Die genauen Zahlen 
werden heute Abend oder morgen be- 
fannt gegeben mwerden. ‚Die Führer 
der Hochbahner erklären, daß das An- 
gebot verworfen und jchiedägerichtliche 
Entfcheidung der Gtreitfragen ver- 
langt werden würde. Trogdem die 
Hochbahngeſellſchaften verſchmolzen 
ſind, hat doch jede der urſprünglichen 
fünf Geſellſchaften ein beſonderes 
Angebot unterbreitet, die alle in der 
geſtrigen Verſammlung verleſen wur— 
den. 


Im Büro Mayor Harriſons began— 
nen geſtern wiederum die Verhand— 
lungen zwiſchen den Straßenbahn— 
geſellſchaften und den Vertretern der 
Straßenbahner unter Führung von 
W. D. Mahon, dem Präſidenten des 
Nationalverbands der Letzteren. Die 
Geſellſchaften waren durch ihre Präſi— 
denten, L. A. Busby von der Cithy 
Railway Co. und John M. Roach 
bon der Chicago Railmays&o., vertre- 
ten. Ym Beginn der Verhandlungen 
unterbreitete Präfident Mahon einen 
Borfchlag, ein Schiedögericht aus drei 
Perfonen zu ernennen. Ein Mitglied 
fol von den Gejellichaften, das an- 
dere von den Straßenbahnern ernannt 
werden. Beide follen das tritte Mit- 
glied auswählen. Die Straßenbahner 
haben zu ihrem Wertreter Richter 
Kidham Scanlan auserfehen. Präfi- 
dent Busby von der GSefellichaft der 
Süpbdfeite erhob Einfpruch gegen den 
Plan und erklärte, ein Mann könne 
nicht beide Gefellfhaften vertreten. U: 
verlangte, daß für jedes Spitem ein 
Schiedsgericht ernannt werde. Präfi- 
dent, Mahon verftand fich zu einem 
Sciebegeriht von fünf Perfonen. 


1 Die Leiter der Gefellfchaften erhoben 


auch dagegen Einfprud, erflärten fich 
aber bereit, den Vorſchlag in Er— 
mägung zu ziehen. Mayor Harrifon, 
der gejtern bon feinem Landfit ein- 
| traf, mohnte den Verhandlungen bei, 
die fich bis gegen Abend hinzogen. Er 
erklärte, die Frage Set aufgemorjen 
morden, daß die Stadt in der Schieba- 
gerichtSbehörde vertreten fein folle, 
bob hätten fich beide Parteien dem 
Borfchlag unfreundlich gezeigt. Präft- 
dent Mahon habe erklärt, die Stadt 
habe” hochbezahlte Angenieure, Sad: 
ı berftändige und Unmälte und den 
ı Stadtrat zur Verfügung, die ihre In— 
tereffen wahren würden. 

Der Vorfchlag der Straßenbahner 
fieht vor, dat jede Partei ihren Ver— 
treter in der Schiedäbehörbe innerhalb 
bon drei Tagen ausmwähle und daß 
beiden binnen zwei Tagen zufammen- 
treten und einen dritten Mann erwäh— 
len. Yede Partei foll die Ausgaben 
für ihren Vertreter tragen, und Jeibe 
zufammen die Ausgaben des dritten 
Mitgliedes. 


Die, Vertreter der beiden Parteien 
traten heute Vormittag in der Kanzlei 
des Manors und unter deflen Vorfit 
mieber mit einander in Verhandlung. 


Ein Ultimatum, 


Präfident Mahon vom internatio- 
nalen Gewerkſchaftsverbanda der 
Straßen- und Hodkahnen und die 
anderen Vertrauensmänner der hieji- 
gen GStraßenbahner unterbreiteten 
heute im Bürgermeifteramt den Stra: 
Benbahngefellfchaften ein Ultimatum. 
Als Vertreter der letzteren waren 
Präſident Busby von der City Rail— 
wah Co. und Präſident Roach von der 
Chicago Railways Co. zugegen, fer— 
ner nahm Bürgermeiſter Harriſon an 
der etwa drei Viertelſtunden dauern— 
den Verhandlung teil. Die Gewerk— 
ſchaftsvertreter beſtanden darauf, daß 
die Straßenbahngeſellſchaften entwe— 
der in ein gemeinſames Schiedsgericht 
oder in ein Schiedsgericht für nur eine 
der beiden Geſellſchaften, deſſen Ent— 
ſcheidung aber für beide gelien ſolle, 
willigten. Sollten die Geſellſchaften 
nicht darauf eingehen, ſo würden die 
Verhandlungen abgebrochen werden. 
Die Antwort wird in einer 
weiteren auf zehn Uhr mor— 
gen Vormittag an gleicher Stelle 
anberaumten Verſammlung erwartet. 
Nach der Beſprechung hielten die Ge— 
werkſchaftsvertreter unter ſich eine 
Beratung ab. Ihnen teilte Roach mit, 
daß er morgen früh eine beſtimmte 
Antwort hinſichtlich aller Streit— 
puntte von den Leitern der Chicago 
Railways Co. im Oſten erwarte. Es 
wurde ihm bedeutet, daß die Gewerk⸗ 
ſchaftler bis dahin warten wollten, ihr 
Verlangen aber das endgiltig a 
Sie zögen ein gemeinfames Schieds- 
a a un al 
mie fie.fagten, 'un y tra⸗ 
ten aber wiederum für getrennte 


J 


Die Wahl in Vermont. 


— — 


Kampagneleiter ſuchen das Reſultat 
der Wahl auszulegen. 


Freude im Fortſchritislager. 


Tafts Kampagneleiter ſuchen Erfolg für 
ihre Partei herauszuleſen. — Demokra⸗ 
ten prophezeien auf Grund der Wahl 
Wilſons Sieg. — Anſchauungs unterricht 


Die geſtrige Staatswahl in Ver— 
mont, in der die republikaniſche Orga— 
niſation überraſchend ſchlecht abge— 
ſchnitten hat, bildete heute das Haupt— 
geſpräch in politiſchen Kreiſen. Die 
Staatswahlen dieſes Staates haben 
ſeit Jahren in politiſchen Kreiſen als 
politiſches Barometer gegolten. Sie 
wurden dahin ausgelegt, daß, wenn 
dieſer ſtreng republikaniſcheſStaat nicht 
eine Mehrheit von 25,000 Stimmen 
für den republikaniſchen Gouverneurs— 
fandidaten abgab, die Republikaner in 
ber folgenden Nationalmahl gefchlagen 
merden mürden. 


In tepublitanifchen Kreifen mar 
man denn auch recht zurüdhaltend 
binfichtli des Ausgangs der geitri- 
gen Wahl. Man raffte fich aber jpä- 
ter doch im hiefigen republifanifchen 
Nationalhauptquartier zu einer Er: 
flärung auf, in-der man das Refultat 
der Wahl ald einen Sieg der repu- 
blitanifhen Drganifation auslegte. 
Auh im demofratifhen National» 
hauptquartier war man ziemlich zu= 
rüdhaltend. Die Parteileitung gab 
aber eine Erflärung ab, daß der Aus- 
gang der Wahl die Erwählung Gou- 
berneurd MWoodrom  Wilfons bedeute. 
wirkliche Befriedigung herrfchte nur 
im Lager ber Fortichrittspartei, die 
in Vermont nur eine dreimöchigeKam- 
pagne geführt hatte. 


Bundesfenator Xofeph M. Diron, 
der Kampagneleiter der FFortichritts- 
partei, hatte miederholt zugeitanden, 
daß Präfident Taft in Vermont Tieq- 


ı reich bleiben würde, aber das Ergebnif 


der geitrigen Wahl Tieß e3 heute den 

biefigen Parteiführern zmeifelhaft er- 

fcheinen, ob das der Fall fein würde. 
Taftleute erflären. 


Charles Scott, ehemaliges Mitglied 
des Kongreffes von Kanfas, übernahm 
es im Taftfchen Hauptquartier das 
geftrige Rejultat in Vermont zu erflä- 
ren. „Der Jubel der dritten Partei 
über den für fie ungünftigen Aus: 
gang der Mahl in Wermont fteht 
in fchroffem Gegenfat zu ihren Be- 
hauptungen vor der Wahl“, erklärte er. 
„Auh die Demokraten haben feinen 
Grund zu jubeln. Die Gefamtzahl der 
Stimmen, die für den republifanifchen 
und fortfchrittlihen Gouperneursfan- 
didaten abaegeben worden find, über- 
fteigt, fomweit bi3 jet befannt ijt, bie 
Zahl der republifanifchen Stimmen, 
die vor zivei Jahren abgegeben wurden, 
um 2,559, mährend die Demofraten 
ungefähr eben jo viel Stimmen erhal- 
ten haben mie vor zwei ‘ahren. Eins 
bat die Wahl in Vermont klar gemadit. 
Ein Landrutfch zugunften der demo- 
fratifchen Partei ift diefes Yahr nicht 
zu erwarten, Vermont ift, wie fich ge- 
zeigt hat, ein republifanifcher Staat 
und mwird troß der Behauptungen der 
Demofraten und Fortfchrittler feine 
Wahlftiinmen für Präfident Taft ab- 
geben.“ 

Sortichritiliche find zufrieden. 


Henry F. Cochem3 vom National: 
bauptquartier der yortfchrittspartei 
gab der Befriedigung der Fortjchrittler 
über die Wahl in Vermont Ausdrud. 
„Vermont,“ erflärte er, „ift bei allen 
Parteien ala ein Staat befannt, der 
einer neuen Bewegung die jtärkite Op- 
pofition leiftet. Wir hatten drei Wo- 
hen Zeit, um eine Organtfation ins 
Leben zu rufen, Kandidaten auszu- 
wählen und eine Kampagne zu füh- 
ren. Der republifanijche se 
neursfandidat Yyletcher ftiftete für den 
Kampagnefonds $100,000. Das wird 
nicht beftritten. Das ift, wenn man 
den Unterfchied in der Benölferung in 
Betracht zieht, "mit einer Million in 

Hinois zu vergleichen. Bor der Wahl 
ündigte Herr Hilles vom republifant- 
fchen Nationalausfhuß an, wir milr» 
den nicht 5000 Stimmen erhalten. 
Wir haben nad) den vorliegenden Be- 
richten 17,000 Stimmen erhalten. Jh 
bin der Weberzeugung, daß Roofenelt 
in Vermont gefiegt haben würde, und 
daß wir im November die Wahlftim- 
men des Staates erhalten werben. Ei- 
nes ift Har. E83 handelt fich diefen 
Herbft um einen Kampf zmifchen ber 
Hortfchrittspartei und den Demofra- 
ten, und dat Präfident Taft, wie wir 
von Anfang an geglaubt haben, nicht 
eine MWahlftimme erhalten wird.” 

Die Nomtnation de3 Demofraten 
Karel im ng es befriedigte 
Cochems, der aus Milwaukee ſtammt, 
ebenfalls. „Es iſt ein Teil des allge⸗ 
meinen Plans im ganzen Land“, er⸗ 
klärte er, „mit Hilfe der beiden alten 
Parteien ausgeſprochene oder verkappte 
Reaktionäre zu nominiren. Es wird 
ſich herausſtellen, daß die Reaktionäre 


in beiden Parieien bereit find, Wood⸗ 8 


row Wilſon als Präſidenten 


Prophezeit demokratiſchen S 
Einen überwältigenden Sieg Re 
rom Wilſons im November las 
ſeph E. Davies, der Leiter des 
gen demokratiſchen Nationalhau 
quartierd, aus dem Ergebniß De 
Wahl in Vermont Heraus, „Die be 
mofratifche Partei in Vermont,“ ers 
flärte er, ‚hat fich bemährt. Bermom 
ift ala der, ftärffte republikk iſche 
Staat in der Union anzuſehen. Die 
Tatfache, daß der-Taftiche Flügel eine 
Mehrheit nicht erhalten hat, ‚bemerik 
daß e3 unerfchütterlihe republitang 
che Staaten im Land, nicht mehr gibt, 
Seit Jahren ift die republilaniſch 
Mehrheit in dem Staat fo 'geop ges 
mwefen, daß die republifantihen Kams 
pagneletter dem Staat feine Bends 
tung gefchentt haben. In biefem | sah 
ift die abfolute Mehrheit geichmundens 
Die demotratifhentandidaten haben 
mehr Stimmen: erhalten ala vor Zi 
Kabren. Die Stimmung zugqumjen 
MWilfonz zeigt fich jelbft im ftreng vos 
publifanifhen New England. Wenn 
die demofratifche Partei in ben üben 
gen Staaten ebenfo gut abjchneibel, 
wird meiner Anficht nad) Wilfon tim 
der Mehrzahl der Norbftaaten fiegs 
reich bleiben und, mit einer riefigen 
Mehrheit erwählt werben.” 
Anſchauungsunterricht. 
Eine Ausſtellung von Waaren, de— 
ren Preis durch das Zollgeſetz erhöht 
plant der demokratiſche Nafionalau 
ſchuß in Chicago abzuhalten. Ein— 
große Halle ſoll zu dem Zweck gemie— 
tet werden. Wie Rampagneleiter Das 
vies erflärte, wird bie Ausftellung in 
eriter Linie Waaren umfaffen, bie ine 
Ausland billiger verfauft werben alf 
im Inland. W. €. Rebfield, ein Zolls 
fachverftändiger, wird die Ausftelung 
leiten. Er erflärte,, die Ausftellung: 
merbe bemeifen, mie nötig eine Ber- 
minderung der Zollfühe bes gegen“ 
märtigen Zollgefetes fei, und merke 
der Bevölkerung die Augen Öffnet, 
Dill Lüden füllen, 3 
MWahltommiffär Anton Ezarnedi bes’ 
gann heute mit Vorbereitungen, une? 
die Lücden zu füllen, die in den Reihe: 
der Wahlbeamten dur Rüdtritt vom 
Amt,. Ableben und Umzug in andere > 
Wohnungen entjtanden iin Er [häpt 
die Zahl der unbejegten Stellen auf: 
ungefähr 1500. Für die Wahl 
ungefähr 6,600 Wahlrichier um 
Schreiber nötig. Die beiden 
rungsfage vor der Herbitwahl find ber 
5. und 15, Other bie 7 


@rplofion. 


In der Reinigungsanftalt von 
Kraus Brothers, Weit 24. Place und 
Princeton Une, ereignete fi heute 
Nachmittag eine Erplofion, bei welcher 
3 Männer getötet und 2/ verlegt mor« * 
den jein follen. Das der Gafolim- > 
erplofion folgende Teuer. verurfadhte 
$25,000 Schaden. Unter den Verle 
ten ift David Williams, Wr, 2 
Drarwell Straße. — 

Die Urfadhe der Erplpfion war an« ” 
geblich ein Teppich, der nod) zu ftarf 
mit Gafolin getränft war, agerim 
den Irodenraum fam. — 


Mexikos Trubel. 


Cananea, Merito, 4. Sept. Ne 
belien und Regierungstruppen Hatten ” 
am Montag einen Kampf zu Baueodi, ° 
mie hierher gemeldet wird. Die Ne 
bellen wandten Dynamit gegen bie ° 
Baraden an, wobei zwei Regi — 
ſoldaten getötet und ſieben verwundet 
wurden. Der Verluſt der Rebellen 
wird nicht angegeben. — 

De Torre's Rebellenſchaar —— 3 
mit der von Gscoboza bei Nacogari 
vereinigt haben, und beide ——— 
ſollen auf dem Wege ſein, um 
Vereinigung mit ben Gtreitfräften 7 
Emilio Compas zu bemerfftelligen. 

Douglas, Ariz., 4. Sept. I 
Nacozari, im mexikaniſchen S 
Sonora, wird hierher gemeldet, 
die merifanifchen Rebellen von 
abgezogen find und fidh — 
wendet haben. Montag 
folen fie von einer Abteilung bon 
100 Mann Regierungsiruppen ges 
fchlagen worden fein. 

11 Brücken auf dem Nacozarifl 
ſind niedergebrannt worden. 


Dampfernachrichten. ag 
. Angelommen: we. 
New York: Zaormina und San Georaio ben 
Reapel; Niagara bon Habre, \ — 
Nöoch heule fällig: Prinzeß Irene bon Genug 
(am 22. Auguft abgefahren), I 
a Arabic don Boftgn; Lufitania bom 
ew orr. 
Antwerpen; Zeeland von Neo Port, 
Rotterdam Willebgd von Monfreal, 
Hamburg: Cincinnati don New Vorf. x 
Bremen: Ktaifer Wilhelm II. bon Nem Vorl 
Adgegangen: 
New Dorf: Campania nach Liberboo) 
Batras: Bannonia, bon Fiume nad 
Neapel: Roma nah New York, 


ne 


Dort 


Das Wetter. 


Chicago und Umgegend: Unbeftändig un 
weder heute Abend oder morgen Regenfd 
etwas wärmer; Siüdmitd. Br 
Jllinois: Unbeitändig ‚und entweder 
Abend oder morgen egenfhauer; ge 
echfel in der Luflwärme, $ 
Indiana: Heute Abend und m 
emeinen llar; im Norden des 

bend wärmer. — 
Niedermichigan:; Deuts Abend ob 





| Er dachte ne 
ganze —— iſt ſo me auge 

dab ih... nein, ich farn 
‚einen Zufall glauben... daß fe 
dort gleich Anflug an — pfer 
haben... au da& genügt nicht zur 
Erklärung. Jedenfalls iſt es not⸗ 
wendig, daß wir auch unſern Reiſe⸗ 
plan machen ... wir alle drei! Und 
da bin ich zu dem Entſchluß gekom⸗ 
nen“ 

Die Rlingel bes Telephonapparates 
auf dem Schreibtijch des Kommiffars 
läutete jchrill und andauernd. 

„Na, Gott jei Dank! Das Gemitter 
ift alfo vorüber... e3 gibt wieder ’ne 


— 
Fornis 


— — ſmum⸗ 
Schell u, "Stiefereien 


„Das Mufitantenmädel*, 
Die zweite Spielzeit des Deutfchen 

De3 Ereigniß, auf das Ihr ihen längft gewartet habt! Die allerbeiten Muiter und 
Werte, die unfere Mepräfentanten in Europa und Amerika während der leiten Drei 


Theaters wird am Samätag, dem 14. 
September, mit Jarnos Operette „Das 

rn entbedt haben, werden jett zum Verlauf offerirt. - 
onneingd,— —J Bisaneines — | Korfetichüger-Stieeret 


Mufitantenmäbdel“ eröffnet. 
ZTidet3 für die erften Vorftellungen fu 
a u Bead⸗ Sit. Deria es 
c — "Te 
-- 


lz — 
— —— ap 


der Woche, ebenfo-für die Yamilien- 
abenbe, find jet an.der Kaffe, welche 
tägli von 914, Ahr Morgens bis 
Adends-8 Uhr geöffnet ift, zu haben. 


ee re 
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efhäne Blonde. 


bon — Sun Syan. 


07. Fortfegung,) 

"Sein Spreden verlor fi in Seuf- 

en. Sie ging langfam, mit ganz 
Schritten vorwärts, jeden 
er auf da3 Hereintreten des 
925 oder jeiner Mutter borbe- 


5 muß das tun... ich muß, ver=- 
ehe. 1 Sie! Benn Sie nicht jo ent- 
: ÜG dumm wären, würden Gie’s 
Infeben! Über sniweder — oder“... 
u park an ber Zür ;um Korribor 
nD legte die Hand auf die Flinte, 

— fi noch einmal ummendent, 


halte mein Berfprechen .. 

v EM aber meiter jo find — ich 
age Shnen, nehmen Sie jih n ad!“ 
Der Diener ftand no, als fie 
ang] draußen war, tief betroffen auf 
femjelben led. Er glaubte ihr nicht, 
fein, gar n.dht glaubte er ihr mehr. 
über jeine Leidenjchaft, feine blinde, 
Hgellofe, wahnmigige Liebe zu dieſem 
Räbchen tik ihn ihr nach und machte 
* er armfeligen, willenlofen 


— © Tab, daß die Tür zum kleinen 
Be t offen geblieben war. Die 
hatte Hören wollen, ob bon 

at ihr jemand nadhfam. Der Franz 


| e ich Hin, und er Hatte fich nicht ge= 


5 al“ 


in uf mit!“ 


kauft, die Martha, jeine ehemalige 
Braut, jtand Hinter der Zür und 


lauſchte. 
© Er griff nad ihrer Stehle. 
Ras mwiliit Du?“ 
Rah 10a!“ üchzte fie, fich zurüd- 
findend, „ich jchrei’ um Hilfe!“ 
Schrei!“ Uber er ließ doch von 
hr und fagie dumpf: 
bing’ Dich noch um!” 
„Das tu’ Du man! Uber erft 
immft Du ins Zuchthaus! Und die 
Sie zeigte mit jach ausgered— 
er der Blonden her. 


Snbem ging die Tür von ber Bis 


h Pr zum Mufikfaal. 


- Die Leiden Ttanden, beftürzt und 


betreten, jtill, wagten gar nicht zu ent 


‚fliehen. 


Frau dv. Lehnemart trat ein. Gie 


ah an den Mienen diefer zwei Men 


‚ baf etwas vorgegangen mar, 
und mit leifem Kopfſchütteln fagte fie: 
em ihr ma3 unter euch auszu— 
machen habt, dann tut das draußen! 
Hier ift Doch der Ort nicht dazu!“ 
Die zwei jchlichen hinaus. Und bie 


Baronin ſah hinter fih ihre Gefell- 
Acafterin, die. mit bezeichnendem Kopf- 
nicken ſagte: 


Das war der Grund, weshalb ich 


heute babon jprad, die Martha. zu 


bier im 
Die alte Dame blidte fidh um, ob fie 


Fentlafien... So mas geht doch nicht, 


Haufe 1“ 


wieber ganz zufrieden: 


"mein liebes Kind! 


„Leider! Sch fürchte, Du Haft recht, 
Du haft eben im- 
j mer recht! Wenn ich — nicht hätte!“ 


An Bieten. Tage — Gewitter auf 
wilter. Die elektriſchen Entladun⸗ 
waren nicht ſo ſtark, aber ſie er⸗ 
dien jich auch nicht; kaum war 
Regen, zu dem ber Donner 
Mufit und der Blif die Lichteffekte 
db, die Sonne am Augufthimmel 
dorgeiommen, jo jagten neue Wol- 
haeihmwaber heran, die flammend 
brüllend aneinander trachten. 
Dr. brell war ganz berziei- 
; ber Zelephonbetrieb war unter- 
mas getabe ihn außerorbent= 
ns förte, da feine Beamten gewohnt 
waren, ibm auf biefem Wege ihre 


Ragrichten ſofori zu übermitteln. 


Die Heine, mit dem Glasſturz über⸗ 
den⸗ Kalenberuhr auf dem großen 


Arbeitstiſche ſagie hurtig die Siunde: 


Apr. — Hante hätte fon da 


Rilion Dollars jedes m pen Ne An 
T —* vier Artile 
e, Butter, Tee —— DIR e 


du * Kaffee als diefer verkauft) 


1836 Blue:$ ars Dior. 
1818 wire 
32: & 


mens fr. F 


—— 


Die 


ſchaftlicher Bewunderung hingen, 


feſſor v. Lehnemark in Kiel. 


—— klopfte es, und herein trat 
be allein diefer, fondern noch ein 
| ande rer Beamter. 

„Na, das ift Brad,“ fobte ber Kom- 
miffat, „dab Sie au fon da find, 
Telgentreff; ift jo meit alles in Drb- 
nung? Auch fon gemeldet beim 
Herrn Oberinfpettor, fo daß Sie frei 
und ganz zu meiner Verfügung find?“ 

Jawohl, Herr Kommiſſar.“ 

„Schön. Alſo, Sie wiſſen ja beide, 
um was es ſich diesmal handelt. Wir 
haben es mit einem Verbrecherpaar 
von ſeltenet Geriſſenheit zu tun. 
Mann und Mädchen. Das Mädchen 
tenn’ ich genau... den Mann nicht 

.. fie ift Gefelfchafterin — aber das 
wiffen Sie, darüber haben mir ja 
ſchon geſprochen!“ Der Kommiffar 
bachte ein wenig nad, dann fagte er: 
„Was biefe Bande eigentlich mit ber 
alten Dame vorhat, ift mir fchleier- 
haft. Die Abficht, fie zu berauben, be- 
ftcht zmeifellos, und ich fan mir nicht 
recht denten, mie fie das, folange Yrau 
b. 2ehnemarf lebt, mit Erfolg aus 
führen molien. €3 fcheint ja, ala ob 
ber Diener franz, den fie nachher na= 
türlich ohne Weiteres preisgeben mer- 
ben, dazu auderjehen ijt, bie Dame ab- 
zutun... Gie fchütten den Kopf, 
Hanke, glauben Sie nicht daran?“ 

Der Lleine, unterfegteMenfch, beffen 
Geftcht hartnädige Energie und Ent- 
Tchlofjenheit verriet, fagte in feiner 
furzen, die Worte fparenden Xrt: 

„Wa3 ber Herr KRommiffar erzählt 
haben... ber Diener ja ganz zn 
berläffig... bie Beiden machen’3.. 
Ihieben den Diener por.“ 

Dr. Schaprell nicte beiläufig. 

„Da tönnen Sie aud reiht haben! 
Jedenfalls erwächlt für mich aus ber 
Sade eine furdtlate Verantwor⸗ 
tung.“ 

Jeht nidte der andere Kriminal- 
polizift. 

„Sie jehen ba3 ein, Telgentreff?“ 

Wohl, Herr Kommiffar! Sie fünn- 
ten ja das Mädchen hier feitnehmen 
und die Frau Baronin warnen.“ 

’ „NRatürlih! Aber dadurch gewinne 


“ch feine. Handbhabe gegen die Blonde 
— fie ift nämlich auffallend golbblond, 


bie Gefellichafterin! — Und dem Kerl, 
mwahrfceinlid ein ganz fchmwerer 
Sunge, den frieg’ ich jo überhaupt 
nicht! Den mill ich aber vor’ allen 
Dingen haben!“ 

Damit maren bie beiden Fänger, 
iwie ihte gefpannten Mienen, ihre auf- 
leuchtenden WBlide zeigten, ganz und 
gar einverfianben. 

„Sr müßt mich dartn unterftühen, 
Leute,“ Jagte der Kommiffar ein 
bringlich, „jeder von euch muß das 
Gefühl haben, daß er vollftändig ver— 
antmortlich ift für alles, mas gefchieht. 
E3 Tann einer von uns plöglich au3- 
gefchaltet werden. Ihr mißt, fo eine 
Bromningfugel, ein qutgezielter Dolch- 
ftoß fönnen die feinjte Kalkulation 
umſtoßen! Wber den, ber übrig bleibt, 
darf das nicht eineh Augenblid in Ver- 
wirrung eben... und mas wir brei 
anfangen, muß einer zu Ende führen 
können!“ 

Die beiden Beamten ſahen ernſt, 
aber beinahe gleichmütig drein.. Le- 
benägefahr gehörte jo untrennbar zu 
ihrem Beruf, daß man fie kaum noch 
beachtete. Und daß fie ihren Kommif- 
far, an. bem fie mit einer Art leiben- 
in 
ber Not nicht verließen, dad fie ihre 
Schuldigteit bis zum legten Atemzuge 
taten, da8 mar doch felbftverftänblich. 

„Soviel ih meiß, mwirb die Frau 
Baronin morgen Nachmittag mit dem 
5 Uhr-Zug- — der fehr fchnell iſt — 
nach Hamburg fahren. Sie will näm- 
lich nach Helgoland. Es ſcheint die 
Abficht zu beftehen, dort, in Hamburg, 
über Nacht zu bleiben. Anſchiuß wäre 
ja noch mit dem 8-Uhr-Zug vom 
Altonger Bahnhof.“ Der Kommiſſar 


hatte bei dieſen Worten das Kursbuch 


genommen und verglich nochmals die 
in Frage kommende Zugverbindung. 
„Aber ich vermute, daß da, in Ham⸗ 
burg, das Verbrechen ſtattfinden ſoll. 
Die Bande will dann, ehe noch etwas 
ruchbar wird, den nächſten fälligen 
Dampfet nach irgendeinem Ueberſee⸗ 
hafen benuhen. Und wenn ich nicht 
zufällig Kenntniß bekom nen hätte von 
ihrem Plan, dann hätte das auch ganz 
gut glüden können. Die alte Dame 
geht zur Erholung fort. Der einzige, 
ber auf. Nachrichten bon ihr marten 
mürbe, wäre ber Sohn, Herr Pro- 
Na, und 
ber fände vieleicht auch nichts jo Auf- 


fälliges dabei, wenn ihm ſeine Mutter 


in der erſten und zweiten Woche 
ihres Badeaufenthaltes nicht ſchreiben 

würde. 
„Sie wollten etwas fragen, Hanke?“ 
Der Mann reckte ſich unwillkürlich. 
„Wohl, Herr Kommiſſar. Frem⸗ 
— in Hamburg iſt doch ſehr 
er meinen, warum die Bande ba 
— Platz mwählt?“, half Dr. 
Worttargen aus 


ö— ll u — — 
ö — — — — — — — — — — — ——— — — — — — — —— — — — — — 


Verbindung.“ 
Dr. Schaprell nahm den Hörer. 
„Wer ift dort? Mie?” 
Er hielt mit der Rechten daß freie 
Ohr zu 
— Martha Flanzle? Ach 


"Machen € Sie mal das enfter zu; 
Felgentreff, ſchnell! Schnell!” 

Während der lange, ein bißchen 
f&hlottrig angezogene Beamte, auf ben 
Spigen jeiner großen Füße gehend, 
den Befehl ausführte, Horte Dr. 
Schaprell in höcdfter Spannung in 


fo.. 


den Apparat. 


„Alfo einen Brief haben Sie? Bon 
bem Fräulein? So! An wen? Wie 
ift die Adreffe? — 

Schreiben Sie mal auf, Hante. ' 

Herren dv. Lauchenfels, Hotel de ©t. 
Petersbourg, Mittelſtraße. Sie find 
jet auf dem Wege? Wo denn? Ich 
meine, wo Gie augenblidlich find? 
Auf dem Postamt in der Lenneftrahe? 
Schön... und fahren bin? Hm. 
Sagen Sie mal, wo ift denn ba ber 
Diener gemefen? Mich wundert, daß 
man Sie beauftragt... ift fort? Ganz 
und gar? Nein... alfo bloß fo... 
eine Beforaung... und die... bat 
* auch das Fräulein aufgetragen? 

.. So?!“ 

Dr. Scaprell überfahb bereits bie 
Situation: Aus Angft vor der Eifer- 
fuht diefes ungeftümen Liebhabers 
batte die Blonde zum Boten lieber das 
Hausmäbden gemählt, von deren 
Mitwiffenichaft fie ja wohl faum eine 
Ahnung hatte. Und menn felbft, 
biefe Brieffenbung an den eigenen 
„Bruder“ fonnte ja niemand auf- 
fallen, höchftens daß die Baronin ge- 
münjcht hätte, feine Bekanntihaft zu 
machen, wa3 fich ja dann mieber aud 
irgendwelchen Gründen leicht ald mo- 
mentan untunlich erflären ließ. 

„E3 ift gut,“ jprach er in den Ap- 
parat hinein, „fahren Sie ruhig nad 
dem Hotel. Sie follen doch auf Ant- 
mort warten, nicht? lUnb mwenn Sie 
wieder berausfommen aus bem Hotel, 
berftehen Sie, ja?... Wenn Sie her- 
außtreten, dann achten Sie auf einen 
Mann, der feinen Spazierftod mit .der 
Krüde nad unten trägt. Der wird 
vor Ihnen hergeben, bi3 zur Ede. Da 
ar ein Auto... in das fteigen Sie 
ein... . beritanden, ja? Daß Sie 


—— Sie ſich "= Bi J 
Sehr 


ich ſorge dafür!.. 


gut!.. vorlaufig ar ich Ihnen. 
ah Schluß.“ 

„Alfo Sie,“ wandte fich der Kom- 
miffar an den langen Schugmann, 
„bleiben bier, biß ich mieberlomme! 
Sch erwarte wichtige telephonifcheNach- 
richten! WUlles gut aufnotiren! Ya! 
Und Sie, Hante, fommen mit mir 
mit!“ 

Zwei Minuten fpäter faßen bie bei- 
den Beamten im gefchloffenen Auto- 
mobil. 

„Sowie ich ausgeftiegen bin,“ fägte 
Dr. Schaprell, „inftruiren Sie den 
Chauffeur, daß er nachher auf einem 
Ummeg nad dem Präfivium fährt. 
Dann fommen ‚Sie mir langfam nad), 
bleiben aber natürlich auf der anderen 
Geite, gehen ruhig am Hotel vorbei 
und halten ihren Stod, mie fpielend, 
mit der Krüde nah unten... ja!“ 

Der Kommiffar war noch bei feinen 
Inftruftionen, da hielt der Fraft- 
wagen jchon in ber ——— 
dicht hinter der Mittelſtraße. 

(Fortſetzung folgt.) 
— — —— — 

— Kindermund. — Hänschen (ein 
ſehr ſchlecht getroffenes Bild betrach— 
tend): Papa, hat der Photograph dein 
Bild aber unleſerlich gemacht! 


XCX in tolen 
Slecken am Feſichl 


— (I) 

Ranhe Kruſte au der Überfläde. 
Wird ſchlimmer. Breitet ſich über 
Gejicht und Beine aus. Schredli- 
dres Inden und Brennen. Enti- 
enra-Scife und «Salbe Heilte voll- 
ftändin. * 

— c — 
Stratford, Jowa. — „Dieſen Winter vor drei 

Jahren hatte mein fieben Jahre alter Eohn 

Ringwurm im Geficht. Buerft erihien ed in 


lleinen roten Fleden mit einer 
fläche. Buerft fahen jie nur wie 
fleine roteünltchen ans, dann 
4 ' _ein Bogelsei. Sie hatten einen 
weißen rauben Ring und wur» 
1] f \\ Sreiteten fd Bald über Gefih: 
und Beine. Dad Mind- Iitt 
nun 2. ſchlafen Ave 2 ya > 
lich a war 
n Li ne. Sure — bat. 
veridied * hen en ern 9J 
N ei F een — F 


rauhen, Arufte an der Dber- 

wurden fie größer, ungefähr wie 

ben immer fiplimimer, unb ver- 
fhreflih an Juden und Brennen, fobab es 
launtia, te es fie ten 
En Guns — — — 


wie das - des 
. Barbara Prim, 


— 


% 


Ebenfo werben Abonnements für alle 
Abende und für die Yamilienabende an 
ber Kaffe entgegengenommen. Vereine 
fönnen Benefige an der Kaffe ab- 
ſchließen. 
—-2)+9, — 

Unaufgetlärt. 


Ein Toter mit einer Shußwunde anf dem 
Eifenbahngeleife. 

Mit einer Schußwunde im Kopf 
wurde heute früh ein Mann, ver— 
mutlich S. Wezalowski, 1425 w. Su⸗ 
perior Str., tot auf den Geleiſen der 
Norihweſtern Bahn an N. 54. Ave. 
in Irving Part gefunden. Detektines 
ſuchen zu ermitieln, ob er ermordet 
worden iſt oder Selbſtmord begangen 
hat. Ueberfahren worden iſt er nicht. 
Vielleicht haben Räuber ihn getötet 
und auf die Schienen geworfen, um 
den Anſchein zu erwecken, als ob er 
überfahren worden ſei. Eine andere 
Möglichkeit iſt, daß er bei dem Ver— 
ſuch, als blinder Paſſagier auf einem 
Güterzuge zu fahren, im Stampfe mit 
Bremfern erfchoffen worden ift. : Die 
Leiche ift in dem Beſtattungsgeſchäft 
3918 Irving Park Boulveard. 


Kon vente, 


Dor dem Kongreß des National- 
verbandes der Buchbrudereibefiger hat 
Henn PB. Porter von Bofton geitern 
empfohlen, ald Druderteufel oder 
Lehrlinge nur Knaben anzuftellen, wel- 
de die Elementarfchule durchgemacht 
haben, flatt Rnaben, die nur biß zur 
bierten ober fünften Klaſſe gelangt 
ſind. Heute Nachmittag hielt der Ver- 
band Beamtenwaßl ab. 

Yın Hotel La.Gälle tagen feit Heute 
Morgen bie Verfteterder zur American 
Life Infuranee Affociation gehörigen 
Lebensverficherungsgefellichaften, zu⸗ 
meiſt aus dem Süden und Weſien. 
Nach den üblichen Begrüßungsreden 
begann die Verhandlung von Fadı- 
fragen, wie die der Koften der Er- 
langung bon Kunden. Die Anmälte 
der Verſicherungsgeſellſchaften, ein 
Zweigvberband, tagt ebenfalls. 

Der Verband der Beſitzer von Elek— 
trotypanlagen hat im Congreß Hotel 
getagt und folgende Beamte gewählt: 
George L. Scott, Boſton, Präſident; 
Charles W. varbridge Chicago, Se: 
‚teetär und Schaßmeifter; Edward 
"Clart, Cleveland, Vizepräfident. 


— — — — — 


Tat Buße. 13 


Unter den jungen Leuten, melche bie: 
fer Tage bei dem Moodyfchen Anftitut 
ald Studenten der Gotteögelahrtheit 
eingetreten find, befindet fich ein ge- 
mwiffer Afa PBatton aus Springfield, 
Diefer Hat, da er num geiftlich wird, 
borher gründlich Buße tun zu müffen 
geglaubt für begangene Sünden. Er 
hat in Springfield durch eine Zei: 
tungsanzeige befannt gegeben, daß er 
die Ehrenmedaille, welche ihm ala bes 
ftem Schüler der Hochfchule zuerkannt 
wurde, mit Hilfe von Ejfelabrüden er- 
rungen habe. Sie fomme ihm recht: 
lich nicht zu. Er hat fie an die En: 
behörde zurdaefchiet. 


— —— — 


* Im People's Hoſpital erlag heute 
Harry Robinſon, ein junger Fuhr— 
mann, den Verletzungen, die er am 
Montag erlitten hatte, indem er auf 
der Kreuzung bon 22. Str. und Eenter 
Une. von einer Elektrifchen getroffen 
wurde. Nobinfon mohnte Nr. 720 
Laflin Str. \ 

— Galgenhumor. + „Du bift aber 
recht grau geworden, alter Freund; 
haft Du Familienforgen?" — „OD, im 
Gegenteil; das machen bie. — Bater- 
freuden!” 


Analphadeten in Frantreid. 


Die frangöfifche Heeresverwaltung 
gibt die Ergebniffe ihrer Erhebungen 
über den Bildungdgrad der Refruten 
Sahrestlaffe 1910 befannt. E3 war 
ein Kontingent von 30T,467 Mann, 
15,733 mweniger al& im Borjahre. Die 
Erhebung hat folgendes ergeben: 8412 
fonnten meber lejen noch fchreiben, 
3712 fonnten lediglich lefen, 77,759 
fonnten lefen und jchreiben, 179,714 
hatten eine volle Schulbilbung genof- 
In das Abgangszeugnik von der 

hule erhalten, 6540 waren Abi- 
—* ufto. und bei 18,093 Tteß fi 
der Bildungsgrad nicht näher feſtſtel⸗ 
fen. Aus dieſen Zahlen iſt zu erken⸗ 
nen, daß allen Bemühungen zur Ver—⸗ 
breitung der Volksbildung ungeachtet 
die I derer, die weder leſen noch 
ſchreiben können, und derer, deren 
—“ auf das Leſen beſchränlt 
—— 12,124 beträgt. Das 

er tniß dieſer Analphabeten zur 
Gefamtzahl bed Kontingents ift da3- 
felbe geblieben wie im Bo orjahre, näm- 
li 2,79 Prozent, bei denen, die nur 
lefen fönnen, eine Vermehrung von 
1,14 auf 1,23 Prozent feftzuftellen, 
während bei den übrigen Gruppen 
feine nennenömerte Dei jebung zu be= 
merten ift. m einzelnen ift zu er- 
mwähnen, daß das. Norddepartement 
mit 295, Somme mit 240, Mit Aus- 
—— Zahl Analphabeten aufzuwei⸗ 
en hat; es folgen Morbihan mit 497, 
| Bas 2 An —* 457, Ben mit 
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Neue Seide, Kleiderſtoffe, Domeflich und Seinenftofie 


werden für Vonnerftag zu ganz anherorbentlich niedrigen Breifen offerirt. 


36.581. reinfeib. 

line, — elfenbe 8 

farb. je e and. Farb 
die Yard = 


42-31. EChamois- 
Tele "pie neue 
—* appretir» 
Ceide für 
Kıder mert 


+ 


—— — an Gasen; 


Euer geraentine — für Dreiiing 
15€ 


er jeinwell, franzäf. 


nes rein» 

Det Euitinad, w 98c, DD. 
sblliged Minmsisenes einfac 
fancn 5* Be merb 
r 


Ya 
.n. wol. Voplin, 
wert 1.25, Vd... 


36- 
— 


0 


en, wi. 


98: 


a u: 10 zn Ymebtcos Stayle 
Tae 20 
an a Runden, tot. 8c, Pb.. 


u, * —F —5* Long · 634e 
ae * 
der Iding, to tot. 50€ 


86-30 
Gambric, 5 b. 20 — 
15c, Na 


td 
000 Yard 'reinfein. a 
Sandtuchzeug, tot. Löc, 


Zoll Breite Gomforter 
Rosen, ei echten — 
wert 12% ie Dard 


540 


Grohe weiße 
gehäf. gefäum- 
te Bettdeden, 
wert 1.50, &t. 


„119. 


de 2214c 
z weich — „onddale 

3e 
vige 


— bis 250 —in vr 
Donnerstag Bollar-Berkauf! 


Botent Colt Männerichube; Belour Calf Männerfhube; Boz 
Galf Männerfchuhe; Oxfords für Männer. 


Im Drogen: Dept. 


50€ Galdwelld Sprup nf Bepiin 
1.00 Duiiy’3 Malt Wpiäten 
256 Broms Selyer 

10€ Sweetheart Seife, 3 Stute 
1.00 rate feine Bor 


ften 
Wei mois, © ira 
10€ En sw 60 ne . — 
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Patent Colt Tamen- 
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Bat. Colt 
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Männer⸗Slippers. 
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Haus⸗Slippers. 
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Dr. HIRSCH und CROWN 


Goldene —— ae 
Sins imor⸗ Sun das Paar für 


„nsäne Kniders 


Doppelbrüft, Anaben- 
anzüge ımit SNnider- 
boderofen, reinwollen, ıt 
3.50 Werte, 
—— 


Aur Knaben von 4 bis 
16 Jabren, bequem u. 
ut gem, reimmoll. 
anıeds und 39€ 
im,, reg. 
59€ Werte... ® 


1.98 


Saushaltungs- —— a Glaswaaren reduzirt: 


Arcade Kaf · 

. nie, ee 
a‘ Kaffee 

—* 


regul 
Breis 9 zu 


10 Bauart —6 


aus |blau und wei 
6 großen Jars, 6 Gemwürz- 
Yard, Oel- und Effigtrug 


und Galafab, re ulärer 
— $5.7 3.0: >| 


$1.50, au 


uß Tröttleiter 
ne gut 
gemadht, zu 


Berauſchen de Getränte im Welt: | 
handel, 


Unter biefer Ueberfchrift bringt bie 
„Frankfurter Ztg.“ Folgendes: Die 
Summen, die im internationalen 
Waarenhandel mit altoholhaltigen Ge— 
tränten aller Art umgefeßt merden, 
find ganz bebeutend. Die meijten 
Staaten fünnen ihren Bebarf an 
Mein, Bier und Spirituofen nicht de- 
ten, fommen fomit als Importländer 
in Betracht. Zu den wenigen Export⸗ 
ländern für Wein gehören Frankreich, 
Portugal und Italien. Die Ausfuhr 
franzöfiſcher Weine repräſentirte im 
Jahre 1911 einen Wert von 153,11 
Mil. Mark. Portugal erportirte im 
Sabre 1910 Portwein, Mabeiramein 
uf. im Wert von 42,54 Mill. Matt. 
Die beträchtliche Meinausfuhr Ita⸗ 
liens berechnete ſich im Jahre 1911 auf 
10936 Mill. Mark. Von weſentlicher 
Bedeutung iſt nächſt den drei genann⸗ 
ten Ländern noch die Weinausfuhr 
Griechenlands. Laut der neueſten 
Statiftit ftellte der Erport von Weinen 
aus dem genannten Lande im Jahre 
1910 einen Gefammtmwert von 14,78 
Mil. Mark dar. Zu den Ländern, bie 
weit mehr Wein ein ald ausführen, = 
hört Deutfchland, Bon Januar 
Dezember 1911 murben "ins beutjche 
Zollgebiet 1,416,784 Doppelzentner 
Meine aller Art importirt, deren Wert 
7036 Mil. Mark ausmadte. Die 
Ausfuhr des gleichen m. — na 
auf nur 225,931 D3. i 
24,31 Mil. Mar. Bon ber — 
enifielen 1280,440 Dz. auf Wein und 
frifchen Moſt von Trauben in — 
oder Keſſelwagen. Dieſe Poſ 

lein — einem Wert von Jr 
Mil. Mark. Syrantreich Iieferte 350,- 
990 — aus Spanien wurden 437,- 
832 Di. —— Die —* 

Jahres 101 


Schaumweineinfuhr des 
* 047 Flaſchen9 
re — ai m e fie mit 5,75 


—— * 
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Galvanifirte Waid- 
erg m — | suber — in mittlerer ehn 
Slad-Gas | Größe — „Drop“ BO nsen  @ 


rund 
—— leicht else, & ei 
2.50 ra —— — per 6€ 


Dinnerteller, — 7301 
Größe, derihiedene le 
Klafte 
conb#“, 
air fehen een Aus. 
atehleitern in g en 

rößen, per Fuß ‚15e 
1% der 143ölfige "etaus- 
been, jteife Borften, ge- 
fiernißt, mit 5 Fuß lan 


laßdedel, 


mein an ben Weltmarkt. Den beut= 
[hen Lieferanten floffen indes dafür | 
nur 3,45 Millionen Marf zu. Von be= 
ſonderem Intereſſe iſt der Import von 
berauſchenden Getränken in die Kolo— 
nialbefigungen ber europäifchen Staa= 
ten. Im Gejammtverlauf des Jahres 
1910 find nad Deutſch⸗ Oſtafrika al⸗ 
koholhaltige Getränke im Wert von 
111 Mill. Mark importirt worden. 


Die entſprechende Ziffer des vorange⸗— | 


benden Jahres belief fich auf 0,93 
Mil. Marl. Auch nah Deutih-Süd- 
meftafrita merben fortlaufend mehr! 
Alkoholien importirt. Wein, Bier, 


Spirituofen ufw. find 1909 im Wert | 


von 2,55 Mill. Mark, 1910 im Wert 
von 2,61 Mil. Marti nah dem ges 
nannten Schubgebiet eingebracht wor⸗ 


‚den. Bom Gefammtimport Ramerung 


im Wert von 25,48 Mill. Mark im 
ahre 1910 beanfpruchten die berau- 
chenden Getränte 1,13 Mil. Merf. 
ür eine groge. Anzahl Länder liegen 

nur Ziffern für den Gefammthandel 

mit altoholhaltigen Getränten ohne 

Spezialifirung in Mein, Bier 

ufm. vor. Danad führten die Ber. 

Staaten im vorlegten Jahr berau—⸗ 
chende Getränfe im Wert von 89,97 
il. Mart ein. Gleichzeitig erportir- 

ten fie von den nämlichen Erzeugniffen 

Quantitäten im Gejammimert von 

14,28. Mill. Mark. Argentiniens Ein- 

fuhr von Bier, Wein und Spirituofen 

im Sabre 1910 tepräfentirte einen 

Wert von 48,50 Mill. Mark. Größere 

Mengen altoholhaltiger etränte twur= 

den vom Yusland-auch an den Markt 

ber ft apifchen Länder gebracht, 
obgleih bort die Probultion vom 
ch immer no) eine ganz unge 


Punf 
möhnlidhe Ausdehnung befikt. — 


den gibt den Wert ſeiner 


im = 


DR. Mast und Dänemart 


effipngfäler— Boch 
eit, mit Blech 


röß 
10 Uns. Größe, 
Dugend 


nung, intgeäne Zube 
60; Quarigröße, Dupd 


— ierkrug 
800 > 
49e u. Etiel 49 Größe, — 10 »Durt. Größe, braum, 


Fr 1910 auf 9,84 Din, Dart on an, 


are fü 
Then‘ aa fi 


Waſchbretter — 
Familien gr ös 
Be — Hart» 
holz » Rahmen: 
— Stahlfront, 
ide reguläre 


u 


ie 


Steinfrüge, ftrift eriter | Breis if 25c— 
aare, feine 
bon 1 bi3 6 Gal- 
Ionen baltend, per 

Gall 


eal Bet rl oa 


„Ges 


17e 


5 srjellen Spudnäpfe, ver 
a ene — — in 
mittlerer Größe,— 

Mt 23C 


e ober „Growiers“, 


10e 


innen weiß, au 


6,38 Mil. Mark gegohrene Getränte 
importirte. - Selbft ind ferne Ysland 
find 1910 für über eine viertel Million 
Mark Altoholien vom Ausland gelies 
fett worden. 


„Kür das Baterland‘, 


Von einem japanifchen Wintelrieb 
erzählt ein Mitarbeiter des „Cornhil 
Magazine”. E3 handelt-fih um ein 
Erlebniß aus dem japanifd;- ruſſiſchen 
Kriege, in dem die Japaner eine ruſſi— 
fe Stellung ftürmen wollten. Wies 
der und wieder murden fie zurüdges 
Ichlagen, bi3 johließlich ein japanifcher 
Unterleutnant die ruffifche Stellung 
zu Falle brachte, indem er jich opferte, 
wie einjt Wintelried in der Schladht 
bon Semper;: Er ließ fi at Hand» 
' granaten bringen, legte feinen Degen 

und mad ihm fonft Hinderlidh fein 
fonnte, ab, band darauf die Granaten - 
um feinen Körper in gleichmäßigen 
Abftänden, verknüpfte die gleich langen 
Enden der Zündfhnuren miteinander, 
zndete fich eine Zigarette an und ging 
gang kaltblütig auf bie feindliche Ehre 
jung los. Dann jeite er, dicht nor eis 
sem Graben angelommen, mit der Zis 
garehte die Zündfchnuren in Brand, 
nabın einen Anlauf und fprang in bie 
feindlichen Bajonette, die fich ıhm ent« 
egenftredien. Ehe no die A iin 
6* Bajonette auf der Leiche des Ja⸗ 


paners herausziehen lonnten. gab es 


eine fürchterliche Exploſion. Der japa⸗ 
niſche Leuinant und die Gruppe der 
ruſſiſchen Soldaten, in die er geſprun⸗ 

en war, waren verſchwunden, und 
Hatt deffen zaffelte ein Hagel von gets 
fegten  menfchlichen Körperteilen her⸗ 
nieder, der alle in der Nähe Kümpfens 


den mit Blut überfhüttele. Kurze 


it fpäter wurde bie Son 
I 
aufge % 
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anntmachn 


verlängert feine grohe Offerte für 


die Kranken und Schwachen. 
Freie Behandlung bis gcheilt. 


bemeifen, dat Dr. Bar 
fachſte und erfolgreidhite Methode zur 
Wiedererlangung der Lebenskraft und 
Heilung der Krankheit hat, welche der 
wiſſenſchaftlichen Welt bekannt iſt, offe— 
rirt der Doktor allen, welche im 
September bei ihm vorſprechen, freie 
Behandlung, bis — 
daß er ſeine profeſſionellen Dienſte und 
Behandlung bis zur Heilung allen de— 


Um allen Kranken und Leidenden zu 
die größte, ein⸗ 


Monat 


eheilt. Der Zweck. 


nen, die bei ihm während des Monats 


W KH J \ 


Or. N. 3. Bars, Epezialiit. 


September voriprecden, 
die wahren Xerdienite 
chen Methode jchnell befannt zu machen 
und dem Publikum zu zeigen, wa feine 
wunderbare Behandlung für franfe und 
leidende Leute vollbringen ann, jelbit 
wenn Behandlung feitens andererXlerzte 
fehlgeichlagen haben. 


jedem franfen und | nt 
bemeifen,daß er wirklich die großartigite, 
einfachite und erfolgreihite Methode für 
die Wiederheritellung der Lebenskraft 
und Heilung der Krankheiten befigt, die 


gi offerirt, iit, 
einer erfolgrei= 


Während diefer Zeit will Dr. Bark 


eidenden Patienten 


) e der twilienfhaftlihen Welt befannt ift. 

Er mwünjcht, daß die wahren Verdienfte feiner erfolgreihen Methode Je- 
dermann betannt wird, und er tennt keinen beſſeren Weg, fie vollitändig ein- 
auführen, ald dab er feine Dienite vollitändig 


toitenlos 


offerirt allen Denen, melde während de3 Monat3 September borfprechen, bi? ge- 
heilt. Biele von Euch, welche Medizin und fogenannteBehandlung angenommen 
haben, werden abfolut in einigen Tagen geheilt. Einige dhroniihe Fälle benöti- 


* etwas längere Zeit, aber e3 iit ganz glei. 
i3 Ihr fagen könnt: „Ih bin geheilt! 


ihr werdet frei behandelt,- 


Zur Beadhtung: 


Unter feinen Umftänben wird Dr. Bark eine profefitonelle 


Gebühr bon 


irgend Jemand erheben, ‚welcher während de3 Monats September bei ihm 


vorſpricht. 


Seid Ihr nervös, dyspeptiſch, magenſchwach, verſtopft? 


Schwimmen Euch 


lecken vor den Augen, habt Ihr Herzklopfen, Athemnot, Kopfweh. Neuraligie, 
techende Schmerzen in der Bruſt, Ruͤcken, Hüften undKnöcheln? Leidet Ihr an 


Blutvergiftun 
Geſundheitsgeſetze? 
Aſthma oder Lungentöhren⸗Katarrh? 


oder an Nerven-Zerrüttung, als Folgen der Uebertretung der 
Habt Ihr Katarrh, ſummende Geräuſche im Kopf, Taubheit, 
Habt Ihr Schmer 


n vonRheumatismus, 


e 
lahmen Rücken, — Lumbago oder ſchwaden Nieren? Leidet Ihr an irgend 


einer Art bon 


Krankheiten? Wenn fo, -mwerdet Ahr 


chleichender Hautkrankheit, Geſchwüren, Drüſen-Schwellungen, 
ſchlechten Gewohnheiten, gr: oder bon fpezifiichen und 


geheimen 


t. Barb’ neued Behandlungzigitem als, 


das beite finden, meldes die mebizinifche Willenihaft kennt. . 


Zefet, was die Geheilten jagen. 


Zeute, die frank und entmutigt find, follten 
biefed Zeugniß unter allen Umftänden lejen. 
Herr August Krautter, welder 
4249 Par! Abe., Chicago, wohnt,” fagt: 

„Seit dem legten Januar litt ih an Miüs 
digkeit, Erfchlaffung, rheumatiihen Schmer: 
en und außerdem Hatte ich beitändig Ropf: 
[Ser en. &3 murde fo fhlimm, daß ich das 
ntereife an Allem verlor, nichts war mehr 
gut für mid. Nahdem ich ärztlihe Hilfe in 
Aniprus genommen, für lange Zeit in H0- 
pitälern gelegen batte, Iam ich endlich zu 
em Entihluß, daß Dr. Bark Mann 
fei, melden ih auffuchen folte. Nun, um 
mich Turs zu fallen, ih ging bin, und jest, 
nah einer laum breimöhbigen Behandlung, 
fühle i& mid inte ein neuer Mann. Die 
Leiden und Schmerzen, die Müpdigleit und 
da& mißınutige Gefühl, Borine u.f.m., find 
verihmwunden. Ich bereue es jetzt, bob ih 
mit Ihon früher Dr. Bark aufgefucht Habe, 
weil dadurh nicht nur alle die Leiden 
berbüten, fondern aud viel Zeit hätte er» 
fparen fönnen.“ 


Beute, die an chroniſchem, hartnädigem Hu- 

fen oder Ratarrh leiden, Ieiet diejes: 

Grau Bertdba Sharpogel, welde 
ir. B08 Welt 69. Str., Chicago, wohnt, fagt: 

„Seit Jahren Iitt Ih an dhroniiher Bron- 
hitis und an anderen Komplilationen. Es 
gab Zeiten, in denen ih Nachts nicht fchla- 
fen lonnte wegen de3 ungaufhörlichen Hu— 
ftend. Dann batte ich wieder Huftenanfälle, 
melde fo fhlimm waren, daß ih mich breden 
mußte, ebe ih Linderung erhielt, jo fchred- 
lih war mein Leiden. Nachdem ich berfchie- 
dere Behandlungen bier und anderdmwo ber: 
geblih bverfucdht Hatte, las ich eines Tage3 
über. Dr. Bart und was er für Andere getan 
batte, und’ entihloß mich, feine Behandlung 
au derfuchen. Zu meinem Glüd batte Dr. 
Barg gerade die Behandlung, die ih be» 
nöttate; jebt bufte ih nur noch felten, und 
da3 Leben iſt wieder lebenämwert.“ 


Dr. N. B. BARTZ, 


Bimmer 82 Bexter Building (8. Zloor) / 


39 W. Adams Str. 


Zwifchen State und Dearborn Str. 
(Gegenüber The Fair.) 


Dfftceftunden: Täglich 9 bis 5. Mittwochs und Samitags bis 8:30 Uhr Abende. 


a“ 
. 


Teſegraphiſche Nolizen. | 


Inland, 


— Konvent der Antifaloonliga non 
Amerika zu Toronto, Kanada, eröffnet. 

— Zei junge Burfchen bei einem 
Bafeballjpiel in Philadelphia tötlich 
verlegt. | 

— Großer Verluft dur Brand im | 
„Dean Park Eafino”, 20 Meilen von 
203 Angeles, Kal. 

— Feuer zeritörte Gefchäftsteil von 
Bellevue, Idaho. 4 Inſaſſen 
Hotels umgekommen. 

— Zu Clear Lake, Ind., ertrank 
Clinton Miller, ein Enkel des Richters 
Beaver vom Jowaer Staatsoberge⸗ 
richt. 

— Ertrunken bei Lanſing, Mich., 
Frau Frank Langford und 3 Kinder; 
ihr Boot wurde von einem Motorboot 
angerannt. 

— Durch Biſſe einer Ratte wurden 
im Bett die zwei kleinen Töchter des 
Farmers Arthur Gething bei Wilkes— 
barre, Pa., wahrſcheinlich tötlich ver— 
letzt. 

— Auf einen Baum kletternd, um 
einen Hängel wilder Trauben zu er» 
reichen, glitt Chas. K. Leinſchmidt zu 
La Croſſe, Wis., aus, ſtürzte 10 Fuß, 
brach den Hals und ſtarb augenblick— 
lich. [2 
— lieber 560 Studenten der „Eos 
Iumbia Univerfity“ in Nem York ba 
ben Ießtes Jahr ihr Studiums- und 
Zebenafoften erarbeitet; verdienten 
$95,000. 3 waren auch 47 TFrauens- 
perfonen darunter. 

— William J. Flynn dankte in 
Waſhington als Leiter der New Yor⸗ 
fer Abteilung de3 Bundesgeheimbdien- 
fte8 ab. €3 it offenes Geheimniß, 
daß er fich ganz der Unterfuchung des 
Bolizeigrabjches in Nem York widmen 
will. 


eines | 


(haftsfandidat Wilfon empfängt heute 
in New York Shhriftleiter und Heraud- 
geber beutfcher, ungarijcher, italieni- 
fcher, franzöfifcher und jübdifcher Zei- 
tungen, fomwie Korrefpondenten aus: 
märtiger Blätter. Man erwartet, daß 
er mit ihnen die Einwanderungsfrage 
befpricht. 

— Bombe plahte vor einer Barbier- 
ftube an der 125. Straße in Nem 
York; vermutlid Schwarzhänbertat. 
200 bi3 300 Menden, auf der Rüd- 
tehr von einem Theater waren in 
großer Lebensgefahr, murden aber von 
einem  geiftesgegenwärtigen SKutjcher, 

S — —— — 


_GASTORIA fisigipudi. 


= 
— Der demofratifhe Präfibent- 


Sonntags: 10 bis 42 Mittags. 
* (Nehmt den Elevator am Einzang bis zum achten Floor., 


—— — 


welcher das Ziſchen der Zündſchnur 
hörte, gerade noch rechtzeitig wegge— 
trieben. 


‚ Diinaga murbe von ben merifa- 
nijchen Rebellen erobert. Dadurch ha- 
ben fie wieder Vorräte, Munition und 
Maffen erlangt. 


— Der Tertilfabrifant Wm. Wood 
plädirte in Bojton auf die Anklage der 
Dynamitverſchwörung, in Verbindung 
mit dem MWeberftreit in Lawrence, 
nichtſchuldig. 

— Geſtrige Baſeball ſpiele: 
„American Leaque” — Chicago5, 
Detroit 2; Chicago 6, Detroit 6 
(2. Spiel, nad 12 Gängen megen 
Duntelheit abgebrochen); Wafhinaton 
4, Philadelphia 2. „National Leaque” 
— BPittsburg 2, Chicago; Pitts- 
burg 1, Ehicago.O (2. Spiel); 
Bofton 5, Nem York 1; Philadelphia 
5, Brooflyn 4; Cincinnati 7, Gt. 
Louis 1. 

Blutiger Kramall: zu Nem 
Orleans in Berbindung mit den Di- 
ftriftämahlen. Adolph Wonee, von 
der „Reformpartei” (ein Neger), er- 
bielt tötlihen Schuß in den Unterleib, 
Paul Rivard, Hausmeifter des nenen 
Rathaufes, Schuß in die Gurgel. Der 
Schießbold war Pettinggill, Vormann 
des ſtädtiſchen Kanaliſirungsbüros, 
welcher gegen die Vereidigung Bonees 
als Wahlkommiſſär wegen deſſen 
Raſſe proteſtirt und von ihm einen 
re in die Magengegend erhalten 
atte. 


Ausland, 


— Die Rebellen in Nikaragua follen 


‚augenblidlich ihre Tätigkeit ganz ein» 


geftellt haben. 

— Die türkiſch⸗italieniſche Friedens⸗ 
„Unterredungen“ ſind ſuspendirt wor⸗ 
den, bis die Türken gewiſſe, von den 
Italienern geltend gemachten Punkte 
geprüft haben. 

— Giftige Pilze verurſachten in Po— 
ſen, Preußen, den Tod von mindeſtenz 
7 Perſonen. Noch vier befinden iſch in 
kritiſchem Zuſtande. Alle gehören zu 
zwei Familien. 


— Britiſche Beamte zu Darjilling, 


Indien, weigerten ſich, eine Abgeſandi⸗ 
ſchaft, welche die chineſiſche Republik 
zu vertreten behauptete, über die tibe- 
tanifche Grenze zu laffen. 

— Die Republit Banama veran- 
laßte den Polizeichef Quijama zur 
Abdankung und zum Verlaſſen des 
Landes, um den Ber. Staaten Genug- 
tuung . für brutale Behandlung von 
Amerikanern in Panama zu geben. 

—9- —— 


en 


2077 wu 0 
E 2, 1 4 [1 . 
EL D2UIHELDEIL. 


BEuE, "> 


Rund 400,000 Kinder in Schulen 
in Stadt nnd Land. > 


Derbefferung im Unterricht. 


Ein Tiefbahnbanplarn nahezu fertig, — 
Abzuasfanalbauten müffen wegen Geld, 
mangels unterbleiben. - Will Mogeleien 
der Sipildienftprüfung .entdedt haben. 


‘nsgefammt find heuer rund 5000 
mehr Kinder in den öffentlichen Em 
len angemeldet worden, al3 im Sorz 
jahre. In den Hodhichulen murden, 
laut. noch wunvollftändigen Berichts, 
für das neue Lehrjahr angemeldet: 

An den Kirchen- und anderen Fri: 
batjchulen ift ver Unterricht jegt eben- 


fall3 aufgenommen worden; die Schu: - 


len im County, außerhalb der Stabt, 
merben von rund 30,000 Kindern be: 
fucht, fo daß man die Zahl der Kinder, 
welche Heuer im County unterrichtet 
werben, auf annähernd 400,000 be— 
rechnen fann. An den Landichulen 
pwird zum erften Mal landwirtichaft- 
licher Unterricht erteilt, in den Stabt- 
ſchulen wird heuer nody mehr Gewicht 
a!a bisher afıf Ausbildung für das 
praftifche Leben, für die verjchieben- 
ften Berufsgmeige und auf Zurnun- 
terricht gelegt. 

Die Schulfuperintendentin Frau 
Young tft, gleich Präfident Judſon 
bon der Chicagoer Univerfität, der 
Anficht, daß bislang. im Schulunter- 
richt viel Zeit vergeubet murbe, und 
glaubt, daß die Kinder mit 13 ober 
14 Zahren die Reife für die Hochfchule 
erlangen fönnen, ohne daß die Stu— 
dien verringert zu merben brauchen; 
aber da3 Auämeniglernen wird nad) 
der Anfiht der beiden Pädagogen 
übertrieben. . 

Das Gefundheitsamt macht neuer: 
dings die Eltern mwieber darauf auf- 
merffam, dab die Kinder gefunde 
Nahrung erhalten müßten und jtet3 
unter paffender Aufficht fein follten, 
damit fie fich förperli und geiftig 
aleich qut entwideln. Xebes Kind, bis 
zum zmwölften Qebenzjahre jollte min— 
deitend neun Stunden gefunden 
Schlaf haben. Auf die Augen ihrer 
Finder Sollten die Eltern ebenfalls 
achten, denn häufig feien mangelhafte 
Fortichritte im der Schule auf ſchwache 
Augen zurüdauführen. 

In Gary wurden 5000 Kinder zum 
Schulbefuch angemeldet und die neue 
ftädtifhe Vorbereitungsſchule für 
höhere Lehranftalten eröffnet. Die 
Studienzeit in der PVorbereitungs- 
Ichule tft zmei Jahre. 

Der Vorftand der Zivildienftreform- 
gefellichaft Hat an den Schulrat einen 
Iharfen Proteft aegen die ‚Beibehal- 
tung. von Kohn 2. MeNamara ges 
fandt, welcher mit $6000 Jahresgehalt 
zeitweilig vom Ausfhuß für Gebäude 


| und. 2iegenjchaften ala. Oberingenieur 
tft, - nachdem“ der |. 


angeltellt worden 
Bürgermeifter das in Schreiben an die 
einzelnen Ausfchußglieder empfholen 
einzelnen Ausfchußaliever empfohlen 
hatte, fall MeNamara fich für die 


Die Tiefbahnpläne. 


Korporationsanwalt Gerton ı Hat 
dem Norfiter des Stadtrat3ausfchui- 
fes für örtliches Verfehramefen, Block, 
ein Gutachten zugeftellt, monad. die 
Stadt dad Recht hat, ohne die Geneh- 
migung der Parfbehörde einzuholen, 
unter den Parf3 und Boulevards eine 
Ziefbahn anzulegen. Wahrfcheinlich 
dürfte man fich in der heutigen Situng 
der an dem Gefamtplan des Tiefbahn- 
neßes arbeitenden Ausfchüffe des 
Stadtrat und der Tiefbahn- und 
Hafenbaufommijfion auf einen Plan 
für Tiefbahnſtrecken einigen, dieſer 
aber ſchwerlich vor Verlauf einiger 
Tage bekannt gemacht werden. 

Stadtingenieur Ericſon empfiehlt, 
daß das vor fünfzig Jahren gebaute 
Abwaſſerſyſtem im Hauptgeſchäfts— 
viertel zur Zeit der Anlage der Tief— 
bahn durch ein neues erfeßt werde. Die 
Koiten veranschlagt er auf $2,000,000. 
In diefem Kahre fann die Stadt me- 
gen ihrer mißlichen Finanzlage nichts 
in der Sadıe tun. . 

Draftifhe Mittel gegen Kraftwagenführer 


Stadtratämitglied Captain mill 
den Stadtrat erjuchen, für eine Zeit- 
lang bei hoher Strafe porzufchreiben, 
daß. Kraftmacen an jeden Straßen- 
fchnittpuntten halten müffen, um die 
Lenker folder Wagen daran zu ge- 
möhnen, vorjichtiger und lanafamer 
zu fahren. Wie die Stadt den Bahn- 
gejellichaften, meil fie täglich einen 
Menjchen getötet hätten, gezwungen 
habe, die Geleife hochzulegen, fo fünne 
fie auch den täglichen Menjchenmorden 
durh Kraftwagen ein Ende machen, 
felbft menn dazu aufergemöhnliche 
Mittel notwendig feien, meint Herr. 
Gapitain. 

Webhrtfich gegen Bauvorfcriften, 


Un der Weit 29. Straße und Süd 
Satramento Avenhe baut die Barrett 
Mfg. Eo. elf große Behälter zur La- 
gerung von rohem Teeröl. Die Firma 
bat jet die Stabt dburh einen Ein- 
baltäbefehl vorläufig verhindert, fie in 
ber Ausführung der gegen die Bau- 
ordnung verftoßenden Anlage zu jtö- 
ren. Der Fall wird im Superiorge- 
richt zur Verhandlung gelangen. 

Anftößige Badeanftalt gefchloffen. 


Kreisrichter Baldwin hat den der 
Yrau Emilie Cleys, Befikerin einer 
Badeanftalt an der Wilfon Ape., vor 
drei Jahren ron jenem Gericht gegen 
tie Stadt erteilten Einhaltsbefehl da- 
bin gemildert, daß die Stadt die Boli- 
zeiauffiht über die Babeanitalt er: 
hält. Daraufhin Hat Polizeichef Dic- 
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Tragt Meine Schuhe, großes Lächeln. 
- " Last jedes 

Hühneraugen» 

opfer fröhlich 
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teilweife Bejeitigung, die ganze Blage weicht! 
Jedesmal! „Bingo“ ermöglicht es vielen Leuten 
eine Nummer Heinere Schuhe zu trag 
entiprehend größeres Lächeln. den Fuß 
alatt wie Del — Schuhe find leihtund fchmerz- 
los anzuziehen, Ihr bvergekt dab hr jemals 
Sußleiden hattet. „Bingo” zieht das Hiihnerauge 
sufammen, löft e$ bi! auf die Wurzel — und 
es fällt heraus, Schädigt das geiunde Getvebe 
nicht. Bingo iff fo verfhieden bon gewöhnlichen 
„Hübneraugenheilungen”“ wie Tag und Nadt. 
Holt e3 und feht. Koftet 25c — mehr wert. Bei 
allen Antbelern, oder direlt berfandt bon ber 
Dennifon Pharmacal Co,, 3759 Eheffield Ave, 
Chicago, I. 


braucht morbden, jener Einhaltädefehl 
verhinderte aber die Schließung bes 
Badeplatzes. 

Die im letzten Dezember abgehaltene 
Prüfung von jungen Aerzten, welche 
ſich um Anſtellung im Countyhoſpital 
bewarben, iſt von Countyratspräſident 
Bartzen für null und nichtig erklärt 
worden, auf Grund einer Nachprü— 
fung der Arbeiten der Bewerber, an 
welcher Dr. Butler, der Countyarzt, 
und Dr. Pietrowicz, der frühere Ver— 
malter der Dunninger Anftalt, teil- 
nahmen. Präfident Barken verficheert, 
es fet bei der Prüfung nicht mit rechten 
Dingen zugegangen, e3 jei Günft: 
lingswirtſchaft getrieben morben. 
Die ountyzivildienftbehörbe, mel- 
he jene Prüfung ebenfalls be- 
reit3 unterfuht hat, aber nichts 
Ungehöriges entdedte, wird ſich 
mit der Angelegenheit von Neuem be— 
faſſen. Die Aerzte, welche die rund 
200 Bewerber prüften, verſuchen, 
Bartzens Erklärung als lächerlich hin— 
zuſtellen. 

Der mährend der Polizeiunterfu- 
hung im legten Winter entlaffene Po- 
Iizeileutnant Thomas X. Howard hat 
im Kreiägericht ein Mandamusperfah- 
ren behufa Wiederanftellung einaelei= 
tet. Er begründet das bamtt, dah bie 


gegen ihn vor der ftäbtifchen Zivil- 


dienftdienftbehörbe erhobenen Antla=. 
gen nicht bewiefen morben jeien. 


Derfuchte alles. Frau Meta 
Zuneburg von Kenneth, Minnefota, 
Ihreibt: „Seit vielen Jahren litt ich 
an Magen- und Nierenbefchwerben, 
und verjuchte alles auf dem medizini- 
ſchen Gebiet, jedoch ohne beffer zu mer- 
dent Dann berfuchte ich den Alpen- 
fräuter, und nachdem ich acht Flafchen 
genommen hatte, mar ich, zu meiner 
größten Treude, vollftändig gefund.“ 

Dieje3 alte, zeiterprobte Kräuter- 
beilmittel ift nicht in Apothefen zu ha- 
ben, fondern direft von dem Labora- 
torium oder durch Spezialagenten, die 
angeitellt find von den Eigentümern, 
Dr. Peter Fahrney & Sons Eo., 19— 
25 ©o. Hoyne Anenue, Chicago, XI. 
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Für einfaches Fahrgeld. 


Richter Foell giebt eine wichtige Entſchei 
dung ab. 

Richter Foell hat heute im Superior— 
gericht eine Entſcheidung abgegeben, die 
als ein großer Erfolg der Bürger be— 
trachtet wird, welche wünſchen, daß die 
„Chicago Railways Company“ und die 
„County Traction Company“ gezwun— 


gen werden, Fahrgäſte von Oak Patk 


und River Foreſt für 5 Cents nad) 
Chicago zu befördern. Des Richters 
Entſcheidung befaßt ſich mit den von 
Walter E. Dwight und Paul Arm— 
ſtrong eingereichten Einwandsſchrif— 
ten gegen die Antworten der beiden 
Straßenbahngeſellſchaften auf den An— 
trag, daß ein Mandamusbefehl gegen 
ſie erlaſſen werde, und beſtätigt alle 
Einwände gegen die Antwort der 
„County Traction Company“ und 
alle bis auf zwei gegen die der 
„Chicago Railways Company“. 

Der Richter hat ferner entſchieden, 
daß Beweiſe vorgebracht werden dürfen 
für die Beziehungen zwiſchen beiden 
Geſellſchaften. Die Anwälte der Ge— 
ſuchſteller behaupten nämlich, daß die 
Tration Co. qur eine Zweiggeſellſchaft 
der Railways Co. iſt. 


Fall mit tötlichen Folgen. 


Frau Sophie Klein, 1660 N. Halſted 
Str., wurde geſtern Abend, die Treppe 
zur Wohnung hinaufſteigend, von 
einem Schwindel befallen und ftürzte 
fopfüber auf den Bürgerſteig. Sie 
ſtarb heute an dem Schadelbruch, den 
* erlitt. Frau Klein war 64 Jahre 
alt. * 

Der 50 Jahre alte Zimmermann 
John Cramer ſtarb in ſeiner Wohnung 
in Riverdale an Gehirnerſchütterung 
und anderen Verletzungen. Er war vor 
drei Wochen bei der Arbeit vom Dach 
des Pumpwerks in Rivetdale gefallen. 


Findiger Kopf erwiſcht. 


Baukommiſſär Ericsſon wies heute 
die Feuerwehr an, das Joſeph Rezney 
gehörige Häuschen 3218 S. 40. Couri 
niederzureißen, das den Vorſchriften 
der Bauordnung widerſpricht. Rezney 
löſte vor einigen Tagen einen Bau— 
erlaubnißſchein, um einen Schuppen 
auszubeſſern. Wie der Kommiſſär er⸗ 
Härt, verfuchte er auf Grund dieſes 
Erlaubnißfceins, ein Haus von 40 bei 

Fuß Größe zu bauen. Ein Baus 
rt — 


Tu 


Süßnerange verfchmunden! 


x 


Raubopfer ohne Ridel in der Tele 
phonbude eingejperrt. 


Sauer Grworbents futich. 


Armenier übertölpeln einen Syrier. — 
Einbruh mit Gemütsruhe und autem 
Erfolge. — Gefellihaft beim jungen 
Herrn Harris, — Aus Weit Hammond. 


Zwei Kerle famen geitern Abend in 
die Speifewirtichaft von Xofjeph Lo— 
teita, 1520 ©. Wabafh pe, und 
zwangen den Kellner Peter Angorini, 
ihnen den Anhalt des Kafjenapparats, 
$18, auäzuliefern. 

Deteftives nahmen geſtern Abend 
den 20jährigen Nathan Goldberg, 
3459 W. 12. Place, nad} einer Jagp, 
bei welcher mehrere Schüfe abgefeuert 
mwurben, feit. Die 17jährige Violette 
Bender fagt, Goldberg und ein An- 
derer, melcher entwijchte, hätten ihr 
das Halsband geraubt. 

Zwei gutgekleidete, 
Sprade, mahrjcheinlich 
Iprehende Männer jtanden geitern 
Abend trintend? am Schanttifch von 
Paul Gehrtes Wirtfchaft, 3501 Weit 
12. Str. Plöglich zogen fie Revolver 
mit dem befannten Ausruf: „Hände 
bob!” Der Schantmwärter John Car: 
roll tat wie ihm geheißen, der eine 
Burjche nahm den Anhalt der Kaffe, 
$16.90, und dann jperrten fie Carroll 
in die Telephonbude, nachdem fie fich 
überzeugt hatten, daß er feinen Nidel 
bei fich hatte, um telephoniren zu fön- 
nen. Der Apparat ift einer von der 
„Erft den Nidel“-Sorte. 

Un Dit 12. Str. und ©. Michigan 
Une. wurde geitern Abend Dätar Gra- 
nathb unter Verdaht eingefammelt. 
Auf der ©. Clark Str.-Bezirfämache 
fand man bei ihm einen Revolver, ein 
Geil, ein. eleftrifches Bliglicht, zwei 
Räubergefhichtenbücher. Wo er mohnt, 
mollte er nicht verraten, er wurde als 
Einbrecher gebucht. 

Auf einer Bant im Grant Bart 
Ichlafend, erwachte geitern Abend rer: 
dinand Zichoppe, 2286 W. 22. Str., 
meil er Hände in feinen Tafchen 
fühlte. Zwei Männer ftanben über 
ihn gebeugt. Er mehrte fich und trug 
eine gebrochene Nafe, fomie den Berluft 
von $25 und feiner ihr mebft Fette 
davon. Dann lief er zur Polizei, die 
ihn im Notfallpofpital verbinden ließ. 

£eicht erworbenes Geld. 


Atemlos ftürzte geftern Richard Ra 
bay, ein jgrifcher Spitenhändler, 622 
©. Dearborn Str., in die ©. Clart 
Str.-Bezirfsmache mit dem Ausrufe: 
„Diebe! Räuber! Zwei! Mein Geld! 
Dreiundreißighundert Dollars!” Aech- 
zend fant er in einen Stuhl, und erft 
nad zehn Minuten war er imjtande, 
zufammenhängend zu reden. 

„Smwei Armenier,“ erzählte er, „ta= 
men am Samödtag zu mir.und fragten 
mich, ob ich ihnen Papiergeld für Gold 
geben fünnte. Heute Abend kamen fie 
mieber mit einem Sad, der angeblich 
$4000 in Golv enthielt. Sie zeigten 
mir zmei Zehnpollarftüde daraus, 
Dann mollten fie mein Papiergeld je- 
ben, und als ich es auf den Tifch ge- 
legt hatte, padten fie e3 und maren 
fhon zur Tür Hinaus, ehe ich recht 
mußte, mas aefchah. ch eilte ihnen 
dann nad, aber fie waren auf eine 
Eleftrifche aefprungen, und ich fonnte 
fie nicht einholen. Sie haben $3300, 
für die ich fo jchmwer gearbeitet habe.“ 

Der Sad, etwa 5 Pfund jchmer, 
enthielt nicht3 al Erde und die er- 
wähnten beiden „Goldſtücke,“, die fich 
als gefälſcht erwieſen. Die Polizei und 
Rabeys Freunde ſind auf der Suche 
nach den armeniſchen Spitzbuben. 

John Ruſſell, auf dem Wege nach 
feiner alten ſchottiſchen Heimat, hatte 
das „Glück“, am Poſtſchalter einen 
Fremden zu treffen, der „auch nach 
Edinburg reiſte“ und die Taſche voller 
Wechſelbriefe auf New Yorker Banken 
hatte. Er lieh von Ruſſell 830, indem 
er ihm einen Wechſel über 5500 zum 
Pfande gab, und ward nicht mehr ge- 
fehen. Der „Wechfel” ift natürlich 
wertlos. 

MWahrfcheinlich derfelbe Schwindel» 
huber ift e3 gemefen, ber auf dem 
Dearborn Str.:Bahnhof auf diefelbe 
Weile den nah England reifenden 
William Painter um $100 prellte. 

Giovanni Teffo, 628 Forquer Str., 
wurde von zwei Italienern, die ben 
altehrwürbigen Zafchentuchtrid zur 
Unmendung bradten, um $50 be» 


eine fremde 
italieniſch, 


Zahnarbeit 


auf leichte Zahlungen 


maſſiv * 
Aar. Goldtronen 
Silb erfullungen 
Gold-, Porzellan- od. Emailiefüll... 
Brüdenarbei aft Aluminiumplatten uf, 
be niedrigen Preijen. 

Labt Euch Morgens den Abdrud nehmen, 

und erhaltet bie. 


50€ u. auftw, 
1...$1 aufw, 


die Zaähne benfelben Tag. Alle 
Arbeit garantirt für 20 Jahre. Kommt bier- 
ber, ehe Ihr Zabnarbeit maden laßt. Lapt 
Euch Proben unferer Arbeit zeigen. Inter» 
ſuchun⸗ und Rat frei. 


Schmerzlojes Zahnziehen frei! 


Chicago, 12. April 1912, 
Orpbeum DentalBarlord! Wenn ich Lönnte, 
würde ich diefe Erflärung Allen in dieSänbe 
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Erhaltet Ener, Haar! Danderine befeitigt Schinnen und verhinbek 
Hanransfallen jofort—-erzengt ‚Haare, wir beweifen e&, 


Falls Ahr gern dichtes Haar habt, 
das vor Schönheit glänzt und voller 
Leben ift, eine unvergleichliche Weich: 
heit befigt, mellig und glänzend ift, 
dann müßt Ihr Danderine gebrauchen, 
meil nichts anderes fo mohltätig auf 
das Haar einmirkt. 

Eine Anwendung von Knomlton’s 
Danderine verdoppelt die Schnöheit 
Eures Haares, außerdem löft.es fofort 
jedes Teilen von Schuppen auf; Ahr 
fönnt fein jchönes, dichtes, gefundes 
Haar haben, wenn Jhr Schuppen habt. 
Diefer zeritörende Schorf raubt dem 
Haar ‚feinen Glanz, feine Kraft und 
fogar fein Dafein, und wenn nicht be- 
feitigt, erzeugt er Fieber und ein-Xuden 
der Kopfhaut; die Haarmwurzeln ver- 
bungern, löfen fich auf und fterben 


ab; dann fällt das Haar fchnell aus, 


Ichmwindelt, und ©. W. Batih, 1300 
WB. Madifon Str., büßte $10 ein, in- 
dem er fich einen falfhen Geldſchein 
aufhängen ließ. 

Fidele Geſellſchaft. 


Thomas Roy Harris, der 17iäh- 
rige Sohn von William A. Harris, 
dem Präſidenten der Union Interior 
Varniſh Company, war ſehr ent— 
täuſcht, als er, aus einer Erziehungs— 
anſtalt heimkehrend, erfuhr, daß ſeine 
Eltern auf eine Woche verreiſt ſeien. 
Er wußte ſich aber zu tröſten. Zu— 
nächſt gewährte er den dienſtbaren 
Geiſtern im elterlichen Hauſe, 5901 
Indiana Ave., Urlaub, und dann lud 
er durch Telephon zwei Freunde und 
drei Freundinnen auf den Abend ein. 
Die Geladenen, T. O. Burroughs, 
5812 Calumet Une, W. A. Brown, 
608 W. 62. Place; Irene Porverz, 
Highland Park, Margaret Honor, 
Highland Park, und Eſtelle Clark, 
2856 Lincoln Ave, kamen auch, und 
nun ging das Tanzvergnügen los. 
Gegen 1 Uhr Morgen? murde den 
Nachbarn aber der Lärm zu bunt, fie 
riefen die Polizei, und diefe lub bie 
jeh3 Herrfchaften .auf den Polizeima- 
gen. Die Herren famen auf die 50. 
Str.-Bezirfämache, die Damen auf 
die Hyde Park-Bezirkswache. Als die 
Sache am Nachmittag vor Stadtrichter 
Sabath kam, hatte nur einer der 
Jünglinge Bürgſchaft aufgetrieben, 
die beiden anderen und die drei Mäd— 
chen ſaßen feſt. Man ließ die ganze 
Geſellſchaft laufen, weil die beſchwer— 
deführenden Nachbarn nicht zur Stelle 
waren. 


Aus dem Bett verhaftet. 


William Reinhardt oder Rinlker 
wurde geſtern von der Polizei aus fei- 
nem Bett im Wejtfeite-Hofpital geholt 
und eingefperrt. Reinhardt befigt au— 
geblich die Fähigkeit,-feine Schultern 
aus den Gelenten zu renten. Am 
Montag fiel er van einer Eleftrifchen 
und wurde in das Hofpital gebradt. 
Später machte ein Anmalt der Chi- 
cago Railmayd Company in Rein 
harbt3 Auftrage den Vorjchlag, dem 
angeblich Verunglüdten $1500 zu zah- 
len. Die Straßenbahngefellihaft er: 
mirfte den Verhaftsbefehl unter der 
Anklage de3 Schminbel3. 


Angebliche Langfinger. 


William MeKrand, ein Verkäufer 
von Schmuckſachen aus Hinsdale, ließ 
ſeinen Muſterkaſten in Weeghmans 
Speiſehaus im Otisgebäude ſtehen. 
Der Kaſten verſchwand, und der Ver— 
dacht des Diebſtahls fiel auf den Kell— 
ner Walter H. Champueß, da dieſer 
ſeine Stelle plötzlich aufgab. Cham— 
pueß iſt in Haft. 

Bei der geſtrigen Verhaftung von 
John Smith oder Morgan wurde ein 
kürzlich aus dem Laden von Frau J. 
Langel, 440 North Park Abe. - im 
Merte von $300 zurüderlangt. 2 


geichtfinnige Schießerei. 


Mar MWofch, 1625. Eroning Str, 
„LZund“-Wärter in Peterfond Mirt- 
Ihaft an Madifon Str., nahe Elarf, 
hatte geftern einen Wortmechfel mit 
zwei Männern, die feiner Meinung 
nah zu viel Freilunch aßen. Als 
Woſch ſpäter aus der Wirtſchaft kam, 
fielen die Beiden über ihn her. Zwei 
Poliziſten in Zivil ſahen es und moll- 
ten die Männer verhaften, dieſe lie— 
fen aber in eine Gaſſe am Breevoort⸗ 
hotel, verfolgt von den Poliziſten, 
welche ganz ungerechtfertigter Weiſe 
mit ihren Schießeiſen darauf los 
tnallten. Die Flüchtlinge entkamen, 
und als die Detektives Woſch befrag— 
ten, erklärte er, die Leute nicht zu fen- 
nen und auch keine Anklage gegen ſie 
erheben zu wollen. 


Cod eines wichtigen Zeugen. 


Der Tod hat dem Koroner einen 
wichtigen Zeugen bei der Unterſuchung 
des Todes von Kohn Mehmaler in ei- 
ner Spelunte von Weft Hammond ge> 
raubt: den Drojchtentuticher Robert 
Clayton, der in der Nacht von Meh- 
makers Tode diefen und „Frantie“ 
Yord gefahren hat. Clayton hatte ei- 
nem Soronerbeamten einen Zeil dei= 
fen, maß er zu berichten mußte, er- 
zählt, aber am Tage der erften Xn- 
queftverhandlung  fam die Nachricht, 
daß er am Abend zupor an '„Magen- 
Da fein Tod 
berbächtig erfcheint, wird Claytons 
Leiche vielleicht ausgegraben und che: 
mifch unterfucht werben. Am Gegen: 
Tag zu Henry FoB, dem Befiger jener 
Spelunke, welcher tagt, dab Mehmater 
die Nacht nicht in feinem Lotale zuge= 
bracht Habe und Niemand dort gewe- 
fen fei, hat Clayton dem 


55 
fidelen 


Gendarm 


Falls Ihr Euer Haar verna 
habt, und es jetzt dünn, geble 
irocken, ſpröde oder zu ölig dar 
zögert nicht, Euch eine 25 Cents Flaſc 
bon Knomlton’3 Danderine im irge 
einer Apothefe oder Xoiletten 1 
zu holen; gebraucht ein wenig, wie am 
gegeben, und zehn Minuten fpa 


werdet Xhr erkennen, da es die Wi J 


Geldanlage iſt, die Ihr je gemacht h 

Wir glauben aufrichtig, ohne 
ſicht auf irgend ein ſonſtiges ange 
tes Mittel, daß, wenn Ihr weit 


glänzendes, fhönes Haar reünfeht, und 


Er 
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zwar regt viel — ohne Schuppen — 
ohne judende Kopfhaut und fein auss 


fallendes Haar mehr — Yhr Know 


ton’8 Danderine gebrauden müßt, 4 


Wenn fchließlih doch, marıum mid 
jet? Eine 25 Cents Flafhe mw 


bei beiter Gefunbheit gemefen. 


Mepmater-Xnqueft foll am 20. Gepe 

die Ber 
oegen den sSHerbergämirk = 
George 9. —— von Weſt Ham⸗ 


tember fortgeſetzt werden, 
handlum 


Euch wirklich in Erſtaunen verſetzen. — 


rd 
# 


mond fol am 30. September im? 


Evanfton vor Richter Boher ftatifin- 


den. Rojenbaum ift des Verfuhs an- 


— 


5 
J 


geklagt, Ald. Otto Planer zu beſſe 


chen. In Evanfton fol die Sache ver- 


handelt werden, mweil in Weit Ham- 


“2 


mond die Richter angeblich mit den 


DWirten unter einer Dede jeden. 
Am Berfhminden von U. S, Anders 
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eur 


fon, dem früheren Schreiber der Schul 7 
behörde von Burnham erblidt man? 


einen verdächtigen Umſtand. Anderſen 
hat neulich eine Klage auf Rückerſta 
tung von Geld an die Schulbehörde 
eingeleitet und ſich dadurch angeblich 
den Haß der „Grabſcher“ 
Neulich ſoll ihm eine Fahrkarte nach 
Kanada angeboten worden fein mit 


we 
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Rx 
N 


zugezogen. 


1 


der Drohung, dak er getötet merben © 


würde, wenn er nicht gine. Man 
fürchtet, daß er ermorket morben if, } 
Häftlinge entfliehen. 

Aus der Bridemell, mo fie 
Diebftahls in Haft fahen, 
geftern Frant Graham und Rod Da 
len, genannt „Frenchy”. Beide wurben 
ala Krantenwärter im Hojpital vers 


entfloden 


J 
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wendet. Ein in der Anftalt arbeitender 7 
Mafchinift jah fie über die Außere 7 
Mauer klettern und flug Lärm, aber 
e3 war jhon zu fpät, fie entfamen, 


Sie maten durch einen ‚; Aufzug, 
melchem Speifen beförbest werben, in 
da3 zmeite 
dort aus einem yenfter zu Boden ges 
ſprungen. 


I af Macten reinen Lifd. 


Polizeibeamte entdeckten geſtexx 
einer Wirtſchaft an S. Weſſern 
und W. 40. Str. einen mit gus 
terwagen geſtohlenen Sachen 
nen Wagen. Als der angebliche Dieb 
Ihomas’Shannon aus der Wirtfhaft 
fam und die Beamten erblidte, 
gann er zu jchießen und lief babon, 
die Verfolger auf ben Ferſen. 
Tür des Häuschens von Frau Marika 


Marmwell, 3960 ©. Meftern Une, 


ftand offen, und bort hinein flüchtete 
fih der Verfolgte, verfchloß die Tür 
ren und bemog Frau Marmell buch 
Drohung mit dem Schießeifen, ſich 
unter ein Bett zu verfriehen. Bon 


einem oberen fenfter aus eröffnete der 


Belagerte jodann Feuer auf die Bela- 


gerer, die ihrerfeit3 bie Yeltung bee’ 


Ihoffen. Us Shannon feine Tehte 
Patrone verfrtallt hatte, brang ber 


belfabe- 


in & 
Stodmerf gelangt und i 
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Yeind ein und nahm die Befahung —* a 
—— 


fangen. Später wurde auch Roger 
Donald, Beſitzer des von Shannen 
benugten Wagens, verhaftet. Der Wert 


ber geftohlenen Sachen mar $4000.: ; 


Sames M. Nemberger und 
4612 Michigan Xbe., 
Ueberrafchung, als fie von einer Hleis 
nen Reife zurüdtehrten. 
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Frau, 
erlebten ei 3 


—— 


Die Woh⸗ 


nung.iwar fozufagen umgeftülpt, und!” 


Alles, mad leicht 


zu verfilbernden) 


Wert befaß, mar fort: Gilberzeug im} 
Merte von $1500, Pelzmwert im Werte) 
bon $1600 und Schmud im Werte von] 
mehr ala $1000. Deteftives erfuhren, 


daß ein paar Nächte zunor' Lit im! 


Br 


der Wohnung gefehen morden mar,T 


mwa3 aber feinen Verdacht erregt Hals! 


te, da man glaubte, die Bemohner 


feien zurücgetehrt. Die Einbrecher has) 


ben mahrfcheinlich in aller 
feit und Gründlichteit die ganze 


ih noch ein fräftiges Yrühftüd g 
tet. 


Schred für Telephoniftinnen. 


Die Telephoniftinnen in berMonroes 
Zentralitelle an W. Monroe und © 
Sangamon Straße erlebten heute Frül 
einen Schred, als vier Poliziften und 
zwei angebliche Räuber vor bem I 
bäude Schüffe mechfelten. Dort war 
George Jad, Nr. 22 ©. ne. Str, 
um $1.50 beraubt morben. Räus 
ber wurden nad) einer Sa; gefange 


[% 


en Ehe fie gingen, haben ( — 


und zur Desplaines Str.-Besicks, x 


mache gebracht, mo fie fich Jam 
Quinlan, Chauffeur, Nr. 2286 
Aberdeen Str., und Frant Petromati, 
Anftreicher, Nr. 718 Augufta Stra 
nannten. Sad, der erft nik 
Zeuge auftreten mollte, murbe im 
Zeugenhaft gendmmen. % 


* Aus Ekel an bem Leben, mel 


fie geführt hat, machte heute bie % x 


jährige Ethel Williams, Infaffin ein 

berrufenen Haufes an der Armoik 

AUoe., einen Verſuch, ſich zu vergifte 

— Vorſichtig. — Frau (zum 

ten, der um bier heiml 

Da haft du mit dem Müller un 
fo lange Karten 


m? 


geſp 





Euen Sieg für ihre Gegner, und es 
EB 2 nur, welcher der Gegner am 
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"Gtaale den Erfolg haben, 


- Umftänden überra 
midelien. ht Gouverneursfandidat 
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M, ausgenommen Sonntags. 
101-103 S. Fitih Ave. 
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—— Seth geliefert, 1 Gem 
ww debspeseg essen een Gents 

m % begablt, in ben er. 
— Beeren nein ee 


| ro a8 Seoamäd Class Matter September 9th. 
at Bar“ Chicago, Illinois, under 


Vorpofiengefecht in bem 
| blfelbzuge von 1912 hat 
geſter efunden, in Form der 
Biaatbiwabl von Vermont, und die 
geitige Stärte der fümpfenven'Bar- 
m it baburd, einigermaßen erkenn⸗ 

Pr 


geworden. 

Sn 217 der 246 Wahlbezirfe bes 
aateß wurben für ben republitani- 
m Gounerneurstandidaten FFletcher 
802, für den Demofraten Home 
250 und für den „Progreffiden” 
Baer 14,220 Stimmen abgeaeben. 
läßt, bei gleihem Berhältni für 
pie Detbleibenben Wahlbezirte, 26,756 
sSrmmen für yletiher, 20,695 für 
Den Demokraten Howe und 16,120 
für ben progreifiven Gouperneur3- 


- tanbibaten erwarten. Da fomit keiner 
der Kandidaten eine, zur Wahl erfor: 


Derliche, Mehrheit aller abgegebenen 
Eitmmmen hat, wird die Wahl an bie 
Hebgebung tes Staates „gehen“ 
d ba diefe eine ftarfe repuhlitanifche 
jehrheit hat, wird SFletcher und mit 
1 bass gefammte republitanifche 
aatatider für ermählt erflärt mer: 

Die Republikaner mwerben im 
aber ber 
der Wahl bebeutet trogbem 
ſchwere Niederlage für ſie und ei— 


Nnearal 


Urſache hat, Hurrah zu 


n. 
> Am meiften jubebln zur Zeit wohl 
Die Progrejfinen, und e8 fann nicht ge- 
werben, u; fie eine, unter den 
chende Stärke ent⸗ 


‚blieb allerdings der dritte im Rennen, 


aber baran, dah er gewinnen fönnte, 
Hatte man von allem Anfang an nicht 
gebaht, denn Vermont ifi nicht nur 
ein flark republitanifcher Staat, fon- 
dern ud) ein Hftliher Staat, und im 


-Dften ift bie wjogenannte progreifive 


> Beiegung von viel, geringerer Bebeu- 
deutung, ala im 


ten. ebenfalls 


> Lönnen die Progreffiven triumphiren, 


4J 


verhãaltnißmäßig ſtarke 
daes ſie in Vermont erhielten, 
ihre Hoffnungen auf die 


" unflreitig viel bazu beitragen, 


F 


J 


h ganze Stärke aus 
4 uellen, fozwfagen, 


% 
Dr 


daß es ihnen gelahg, das republitani- 


fie Votum fo zu verringern, daß das 


Wlilaniſche Ticket keine Mehrheit 


© erbielt und die Gejehgebung die Wahl 
© pornehmen muß, ma3 für bie Republi- 


faner eine Nieberlage bedeutet, und 
Votum, 
wird 
November: 
wahl) ganz bebeutend ftärten. E3 mirb 
ihre 
Ausfichten für diefe Mahl, die in den 
lesten Tagen und Wochen fich zufe- 
hends verſchlechterten. wieder beſſer 
werden zu laſſen. Denn ſo manchem 
Ichwanlend gewordenen wird dadurch 


wvieder das Rückarat geſtärkt werden. 


Wenn man ſich aber die Zahlen ge— 


nauer anſieht, dann will es doch ſchei⸗ 
"men, ala hätten die Demotraten die 
= meiste Uirfache, mit dem Ergebnif die 


fes eriten Vorpoftengefechts zufrieden 


i En Denn es ift offenfichtlic, daß 


% 
Fr 


Auftreten der dritten Partei ihnen 
feinerlei Abbruch tat und diefe ihre 
republikaniſchen 
ſchöpfte. Im 
Sahre 1896 erhielt das republitanifche 
"Staatstidet in der Septembermwahl 


38,072 Stimmen, in 1900 ftellte fi 
Die republifanifche Mehrheit auf 30,- 
864, in 1904 auf 31,550, 
1908 auf 29,654 Stimmen, fo- daß’ 


und in 


ih für die vier Präfidentichaftswahl- 


3 abre ein Durhiänitt von 32,000 er⸗ 


Sn ber Präfibentenmwahl bon 
murben 39,652 republitanifche 
und 11,496 bemofratifhe Stimmen 


abgegeben, ein republitanifches Mehr 


Don rund 38,000 Stimmen. 

"Sn den lehten drei Präfiventfchafts- 
Fr mar die republiianifche Mehr- 
beit in der Septemberwahl Vermonts 


7 aumb 30,000, und diefe Zahl muß man 


— 


rt 


al bie „normale” tepublifanifche 


Mehrheit des Staates anfehen. Wenn 
Pe. aber bie 
eepublitanifhen und die progreffiden 


geftern abgegebenen 


Slimmen zufammenmirft, fo erhält 


man immer erit rund 43,000’ Stim- 


men, benen gegenüber ein bemofrati- 
Ge Botum von nahezu 21,000 ftebt, 
0 daß jene Beiden zufammen nur 
zund 22,000 Stimmen mehr haben 
b binter der normalen republitani- 
ihen Mehrheit mit rund 8000 Stim⸗ 
aurüdbleiben., 

Das progrefjide Tidet hat den De: 
in Vermont nicht nur feine 
entzogen, Tondern e3 auch 

 nerbinbern können, dab dem be- 

at Botum eine fehr ftarke 
wurde: Die Demotraten er- 

en rund 9000 Stimmen mehr ala 
ber Bräfidentenwahl in 1908 — 

hr ala 78 Prozent! Wenn fich vom 
piember Vermont3 auf den Nopem- 
Des ganzen Landes fchlieken läßt, 
2 ten Verı Woodrow Wilſon ge⸗ 
bit werben. Angefichts der in Ver⸗ 
nt von ben Demofraten entwidelten 
ärte Sr feine Ausfichten jegt 


in man die große Verfaffungs- 
ung in Obio mit weifem Vor⸗ 


WMEDLEIHD 


weil teen ‚in yeieriag, EIN 


th er 
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— 
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42 —— über die ihr 
Urteil verlangt murbe, vor Toresfhluf 
—— urchzugehen und ſich die 
Antworter, die die gehen mollten, zu 
repetiten, jo daf jie möglichft intelli- 
gent mwürben ftimmen können, jo war 
die Abficht gewiß jehr gut, aber ber 

med murde nicht erreiht. Oder, die 

ürger gingen nicht auf bie gute Ab» 
icht ein und zogen e8 vor, fie an ben 
tet Tagen vor der „Wahl“ je nach Ge⸗ 
fhmad und Neigung zu amüliren, 
ober fich dem jüßen Nichtstun Hinzu- 
eben, ftatt über die großen Verfaj- 

Fungfengen nachzudenlen und fi ein 

rieil darüber zu bilden, bezim. et- 
gründen zu mollen, ma3 hinter den 
rätfel im Säten und Morten auf 

dem Stimmzettel, hinter denen fie im 
Aas oder Nein-Quadrat ihre Kreuze 
machen follten, eigentlich —* 

Das laht ſich daraus ſchließen, daß 
nur rund 50 Prozent der Stimm⸗ 
berechtigien zur Wahl ſchritten. Solch 
geringes Votum iſt allerdings gerade 
leine Seltenheit hierzulande, aber es 
wird doch nicht angehen, es auch hier, 
wie's ſonſt geſchieht, auf die allge⸗ 
meine Wahlmüdigfett oder Wurftigfeit 
der Bürger zurüdzuführen. Denn 
eine Abftimmung über AZufäge zur 
Verfaffung — und gleich über 42! — 
ift. boch eine gang beſonders wichtige 
Sate, und die Herren, bie die 42 Ber- 

faſſungsfragen ausarbeiteten, waren 
in der Mehrzahl von der Art ber Re 
former und Fortichrittlichen, die ja im= 
mer behaupten, das Tiebe Volt und 
feine Wünfche ganz genau zu fennen, 
und fie fegten die Initiative und Refe- 
renbumfrage an die Spihe de langen 
Fragebogens, um ihr fo bie möglichft 
befte Uuzaficht auf Bejahung zu fichern. 
Da diefe aber die Wahlpflicht ber 
Bürgerfchaft ganz bebeutend vermehrt 
und eine Mehrung und Häufung ber 
Mahlen erwarten läßt, jo kann man 
unmöglich afnehmen, daß aud bie 
Dhio’er etwas wahlmüde find — fo- 
fern die Neformer ihre Pappenheimer 
und deren Münfche nur halbwegs To 
aut fennen, wie fie behaupten. Unb 
für die geringe Wahlbeteiligung bleibt 
nur bie Erklärung, daß ein verhält: 
nigmäßig fehr großer Prozentjaß ber 
Mählerfhaft Ohio die brei freien 
Tage vor ber Mahl nicht, mie erwartet 
wurde und fie'3 als qute Bürger hät- 
ten tun. Sollen, dem Stubium ber 
MWahlfragen mwidmeten, ober, daß fie 
ttoß mehr oder meniger eifrigen Stu- 
diums nicht daraus flug werden fonn- 
ten, und als geimiffenhafte Leute es 
porzogen, lieber gar nicht zu ftimmen, 
als Ya ober Nein zu antworten auf 
Fragen, bie fie nicht verftehen. . 

Menn das bie richtige Erklärung für 
die fo fehr geringe „Wahlbeteiligung” 
ift — und man muß zu Ehren dei 
amerifanifchen Bürgertums annehmen, 
daß fie es ift, — dann zeigten Die 
ftimmberechtigten Obiver, die geftern 
den Wahlplägen fernblieben, jich fehr 
piel vernünftiger und gemiljenhafter 
als die Leute, die es fertigbringen 
fonnten, der Wählerfchaft des Stan- 
tes. einen folchen Fragebogen borzule- 
gen; fo viele nebenfächliche und unpaf= 
fende, weil vor die Gefehgebung acho- 
rende, Fragen mit jehr wichtigen Fra- 
gen zufammenmarfen; fo viele yragen 
auf einmal ftellten, va e3 dem Durd- 
fchnittsbürger jchlechterdingd unmög- 
li war, fich ein jelbititändiges Urteil 
über fie zu bilden. Dann maren Die 
Drüdeberger fogar gemifienhafter ala 
die Teilnehmer an der Abitimmung. 
Denn es ilt offenfichtlih und fonnte 
gar nicht anders fein, al3 daß viele 
auf die meitaus meijten Fragen eine 
Antwort nur gaben, meil fie „nun 
einmal dabei” maren und ohne fi 
piel Rechenichaft zu aeben, über bie 
Bedeutung der Kreuzen. Dann ifi 
der Schluß Derechtigt, daß ed nur den 
vaar mirflih verftändlichen Fragen 
zu danfen it, wenn die ganze Abftim- 
mung nicht wie das Hornberger Schie: 
ten verlief. 

-©&o mird’3 jein. Einige der Fragen 
waren berjtändlih und von großer 
Wichtigkeit und ihnen ift e3 zu danken, 
daß immerhin noch fünfzig Prozent 
ter Wahlberechtigten fih an diefer 
wichtigſten Wahlhandlung Ohios ſeit 
einem halben Jahrhundert und länger 
beteiliglen; ſie ſind aber auch die ein— 
zigen Fragen, über die einigermaßen 
intelligent abgeſtimmi wurde. An er— 
ſter Reihe ſteht hier die Schanklizens⸗ 
frage. die mit einer ſehr ſtarken Mehr— 
heit im liberalen Sinne beantwortet 
wurde, und an zweiter die Frauen— 
ſtimmrechtsfrage, die eine ſehr große 
Mehrheit gegen das Frauenſtimmrecht 
ergab. Einigermaßen wird man auch 
gewußt haben, was man tat, als man 
die Antwort gab, auf die Frage, ob 
$50,000,000 in Bonds ausgegeben 
werben jollen, begufs Grlangung ber 
nötigen Gelder für ftaatlichen Land: 
ſtraßenbou. Damit wird's aber auf— 
hören. Die Initiatire und Referen— 
dum-Frage wird ſchon zu den Fragen 
zu zählen jein, die beantiworiet wur- 
den, weil man einmal babei war und 
ohne Weberleaung und eigenes Urteil. 
Denn baß eine Bürgerjchaft, die fich 


ten gletigeitig, berauf _aufmerffam 
machen, daß au) hier in Chicago, mit- 
enti&htebenem 


Erfolge 

fu gemacht murbe, ba —— 
Beiſpiel nachzuahmen und den Produ⸗ 
zenten in direlte Verbindung mit dem 
ſchließlichen Verbraucher zu bringen, 
wodurch ſowohl für den letzteren eine 
erhebliche Verbilligung der Lebens⸗ 
mittel, al3 auch file den erſteren eine 
Erzielung befferer ala vorher von ben 
KRommtifionshäufern gezahlter Preije 
eintrat, | 

Inzwifchen find wiederum brei böl- 
lig voneinander getrennte Beiwegungen 
ins Leben gerufen worden, bie fämt- 
lic} zu beweijen jcheinen, daß die Er» 
offnung ftädtifcher Märtte, auf benen 
Yarmer und Konfument in Direkten 
aufverfehr treten fünnen, einer ber 
Wege tit, auf denen wir eine Herab- 
fegung der reife für die notmendig- 
ſten Lebensmittel der Benölterung auch 
großer amerifanifcher Städte zu erzie- 
len vermögen. Dieſe Bewegungeñ jınd 
aus Nem York, Des Moines und Bal⸗ 
timore zu verichten. In der Stabt Ntem 
York tft die unter ighr verftändiger 
Xeitung jtehende Hausrrauenliga nuns 
mehr eınen Schritt meiter gegangen 
und hat im Herzen bes bichteft bevöl- 
lerten Stabtteils auf der Ditjeite, am 
Fuße der Queensborough⸗Brücke, jetzt 
auch einen Gemüſe⸗ und Fruchtmartt 
eröffnet, auf den eine Gruppe von Far⸗ 
mern aus Long Island alltäglich 
zu gewiſſen Stunden friſche Gemüſe 
und Früchte bringt und feilhält, und 
zwar zu Preiſen, die dem Farmer 
einen ihn völlig zufriedenſtellenden 
Verdienſt fihern und trogbem verhält⸗ 
nigmäßig fo niebrig find, ba fie für 
bie den Wlarkt befuyenden Hausfrauen 
aus ber ärmeren Benölterungstlaffe 
geradezu ein: Erlöfung und Wohltat 
den biöher üblich gewejenen Preifen 
gegenüber bedeuten. Die Yarmer hat- 
ten urjprünglidy befürchtet, daß fie 
durch den bireften Verlauf an die 
Hausfrauen einen großen Zeitverluft 
erleiden würden. Die Erfahrung hat 
jedoch gezeigt, daß dieje Befürchtung 
eine hinrällige ift, denn die Hausfrauen 
warten jeden Zag jchon begierig auf 
die Ankunft der armer, und bieje 
haben in ber fürzeften Friſt ihre 
fämtlichen Produkte abgeſetzt, ſodaß 
ſie faſt noch ſchneller mit ihren Ver— 
taufsgeſchäften fertig werden, als dies 
bei ihrem früheren Handelsverkehr 
mit den Kommiſſionshäuſern der Fall 
war. Die Farmer ſind ſo von dieſem 
Privatmarkte befriedigt, daß ihre 
Zahl von Tag zu Tag zunimmt. Meh— 
rere Inſpektoren des ſtädtiſchen Ge— 
ſundheitsamtes ſind ſtändig auf der 
Wacht, daß auch tatſächlich nur gute 
und unverdorbene friſche Bodenpro— 
dulte, nicht aber Kühlhauslebens— 
mittel, auf dieſem Markte zum Ver— 
kaufe kommen. 

In der Stadt Baltimore, die an ſich 
ſchon im Lexington Markt einen der 
reichſten und auch billigſten Gemüſe— 
und Früchtemärkte der ganzen Verei— 
nigten Staaten hat, iſt die ſtädtiſche 
Marktverwaltung zu dem Entſchluß 
gekommen, in den Stunden von 7 bis 
9 Uhr Morgens Farmern der Umge— 
gend, die ihre Produkte direkt an die 
Bevölkerung verkaufen wollen, für ihre 
Wagen die Marktgebühren zu erlaſſen, 
jedoch unter der Grundbedingung, daß 
dieſer Nachlaß der kaufenden Bevölke— 
rung zu Gute kommt und die von den 
Farmern für ihre Produkte geforderien 
Preiſe tatſächlich billia genug ſind, um 
eine Erleichterung der Hausfrauen— 
laſten der ärmeren Bevbölkerung her— 
beizuführen. Sucht der Farmer aber 
ſeine Kunden durch Forderung unge⸗ 
bührlicher Preiſe zu übtervorteilen, ſo 
wird ihm durch den ſtädtiſchen Markt— 
meiſter das Vorrecht des direkten Ver— 
kehrs mit dem Verbraucher ſchleunigſt 
wieder entzogen. 

Schließlich können wir noch auf die 
Errichtung eines ſtändigen öffentlichen 
Marktes in Des Moines im Staate 
Jowa hinweiſen, einer Stadt von rund 
90,000 Einwohnern, die die Kommiſ— 
ſionsverwaltung hat. Auch dort iſt 
der Erfolg der Neuerung ein ganz er— 
heblicher geweſen. Trotzdem Des 
Moines der Mittelpunkt einer Gegend 
iſt, welche als einer der reichſten land— 
wirtſchaftlichen Diſtrikte der Welt gilt, 
waren auch dort die Preiſe für die not⸗ 
wendigſten Lebensmittel in den letzten 
Jahren derart in die Höhe geklettert, 
daß fie, wie an anderen Orten aud, 
faft zu Zurusartiteln geworden waren, 
meniaftens für den Tifch des ärmeren 
Manned. Der Preisfteigerung wurde 
jeboh in dem Augenblid ein Riegel 
vorgeſchoben, als die Farmer direft an 
bie Hausfrauen au verlaufen begannen. 
Die durchfcänittliche, auf diefem Mege 
erzielte Herabfegung der Breife in Des 
Moines mirb auf etma 35 Prozent ber 
früheren often der Lebensmittel an- 
gegeben, da ber öffentliche Markt auch 
feine Einwirkung auf die Zmwifchen- 
händler nicht verfehlt Kat, bie mit ihren 
Preifen ebenfalls fchleunigft herunter- 
zugehen gezivungen waren, um fid 
fonfurtengs und eriftenzfähig zu er- 

en. 


an einer jo wichtigen Verfaffungsupl | halt 


fimmung zu nur fünfzig Prozent be- 
teiligt mit Weberlegung für eine foldhe 
Mehrung ihrer Wahlpflichten fein und 
ftimmen fönnte, mie der angenommene 
Initiative und Referendumgufaß fie in 


Ausficht ftellt, das tft undenkbar und 
unmöglich. 


Der rihtige Weg. 


Alles, mas dazu beitragen lann, der 
Allgemeinheit einen verſtaͤndigen Weg 
zu zeigen, auf welchem es moͤglich er⸗ 


ſcheint, eine rein Ba außeror⸗ 


dentlich Hohen Lebenstoften für den 

Mittel- und Arbeiterftand herbeizu- 

füßten, muß bon meitgebenbftem öf- 

sn Kan 
ng auf ein 1 = 

fen, da3 die auenlig 

Ben Dort mit Ier Minflcee Bor 


Aus bdiefen angeführten brei Bei- 
Tpielen tft erfichtlich, mas fich durch bie 
Ermöglihung des birelten Kaufber: 
fehr3 zmifhhen ben Produzenten und 
ben Konfumenten Hinfichtlich der DVer- 
billigung ber Lebendmittel erreichen 
läßt. ebenfalls werben in nüdhfter 
Zeit auch zahlreiche anbere -amerita- 
nifche Städte fi den Erfolg biefer 
—— 

reſſe ihrer Bewohner 
beſchreiten. — 


Die Polizej ſucht nach dem zwei⸗ 
jährigen Joſeph, Sohn des Wiries 
Joſehr Barhs. Das Kind verſchwand 
geftern Nachmittag vor dem Eltern» 
baufe, 2756 ©. Sacramento Are. 
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2a range Eleftrifche prallt gegen 
einen Hochbahnzug. 


—— 


@tirbt auf feinem Poſten. 


Der Motorführer 3. 3. Johnfoen das 
Opfer, Sahraäfte leicht verlegt. — Das 
Unglüd war angeblid Johnfons eigene 
Schuld, 

* 


Der Motorführer einer ſüdwärts 
fahrenden La Grange-Eleltriſchen 
wurde heute früh auf dem Fled ge⸗ 
tötet und vier Fahrgäſte lamen zu 
Schaden, als die Slektriſche an S. 52. 
Ade. und Weſt 22. Straße gegen die 
beiben legten ber vier Wagen eines 
ar der Douglas Part-Pinie ber 
Metropolitan-Hohbahn rannte und fie 
von den Schienen ftieß. 

Getötet ift: 

J. 3%. Yohnfon, Motorführer ber 
La Grange-Elettrifchen. Wurde zutode 
gequetfcht; wohnte in La Orange. 

Verwundet find: 

Guftan Anderfon, Schaffner ber 
Elektrifcher, Nr. 4945 W. Yan Yuren 
Straße. 

J. Mebfter, Nr. 216 N, 48. Ave. 

S. MeCarthy, Nr. 230 N. 48. Une, 

Morris Road, Nr. 5024 W. 28. 
Place. 

Ale wurben von Glasfplittern ber> 
mwundet unk durch den Anpral» gegen 
die Site gefchleudert, Ein Arzt be- 
handelte fie, worauf fie fih, ohne Hilfe 
nötig zu haben, in ihre Wohnungen 
begaben. 

In der Elektrifchen befanden fich 
etwa 60 Fahrgäfte, im dritten Wagen 
des Zuges befand fih nur ein Fahr⸗ 
gaſt, und dieſer wurde von Glasſplit⸗ 
tern verlegt. Von der Plattform bes 
legten Wagens murbe ber Zürmärter 
abgejchleudert; er erlitt Beulen und 
Hautabjhürfungen. Das Vorberteil 
der Eleftrifchen, welche zwilchen ben 
beiden lepten Wagen gegen ben Zug 
prallte, wurde zertrümmert, und alle 
Fenſter zerbrachen. 

C. E. Patton, der Generalagent der 
Hochbahn, ſchiebt die Schuld auf den 
toten Motorführer, dem es nicht gelun⸗ 
gen ſei, ſeinen ſchwerbeſeßten Wagen 
zum Stehen zu bringen, obwohl die 
Strecke eben und die Geleiſe nicht 
feucht oder ſchlüpfrig geweſen ſeien. 
Die Hochbahn habe einen Signal— 
märter an jener Kreuzung. Der Zug 
fei faft ieer gemejen. 

Der Unfall geihah um 7:05 Uhr in 
der Nähe des Enbpuntts der Hod- 
bahn, die Eleftrifche war mit zur Ar— 
beit fahrenden Leuten ‚befeht. 

Die beiden legten Wagen des Zuges 
entgleiften ohne umzufallen, die 


Türen auf den Plattformen, gegen 


welche die Elektriſche prallte, wurden 


zertrümmert und faſt alle Fenſter zer⸗ 


ſprangen. 
Starb als Held. 


"Als Held aeftorben if, mie bie 

Fahrgäfte fagen, der Motorführer 
Johnfon. Er blieb bis zulegt auf 
feinem Poften und tat fein Möglich— 
ftes, um den Wagen zum Stehen zu 
bringen. Vermutlich hat er den Zug 
erft fehr fpät gefehen, und dazu ift‘ 
danıt noch angeblich der Uinftänd ge- 
fommen, daß die Bremer ‘veringten. 
« Länger als eine Stunde nad dem 
Unfall erft gelang ed, Johnfons zwi— 
fchen den drei zertrümmerten Blatt- 
formen ber Eleftrifehen und ber Hod)- 
bahnmagen eingeflemmte Leiche zu bes 
freien. 

Unverletzt blieb Otto Kosdad, Mo— 
torführer des Zuges. Er ſagte, er 
habe die Elektriſche heranſauſen ſehen, 
als ſein erſter Wagen ſchon auf der 
Kreuzung geweſen ſei. 

„Ich fürchtete, der Motorführer 
würde nicht anhalten können, und 
wendete den vollen Strom an, um den 
Zug noch ſchnell über die Kreuzung zu 
bringen,“ ſagte er. 

Als das Unglück geſchah, befand ſich 
der Flieger Lloyd Thompſon etwa 
300 Fuß hoch in der Luft über dem 
Weſtende des Flugfeldes in Cicero, 
an defien Seite der Unfall fich zuirug. 
Ihbompfon fah von oben den Zuſam— 
menftoß und die Flucht der Fahrgäfte 
aus den Wagen und hörte das’Angft- 
aefchrei der Frauen. Er ftieg zur Erbe 
und eilte zur Unfelläftelle. mo ihm 
aufgeregt umherlaufenbe Leute, zum 
Zeil mit blutigen Gefichfern und zer» 
riffenen Kleidern, begeaneten, ; 

Hrant Dollar, 5053 W. 32, Sir, 
ein Wächter am Eingang zum Flug— 
felbe, beftätigt, daß der Motorführer 
Kohnfon fih nach Kräften bemüht ha- 
be, bie Elektrifche anzubalten, doch die 
Bremfen hätten verfagt. Die Urfache 
dapon mar, wie Polizeihef Michael 
Morareig von Cicero nach einer Un- 
terfugung erklärte, daß Yohnfon fei- 
nen Sand auf feinem Wagen hatte u. 
den Bremen keiten Halt -verleiken 
konnte. 


Brad zwei Rippen. 


U. 3. Shermood, der Präfident ber 
Shermood Lithographing Company, 
465 €. 30. Str., wohnhaft im Haufe 
738 Buena Xoe., fiel geftern Abend in 
einem Neubau an La Galle Une. und 
W. Huron Str., den er befichtigte, aus 
bem erften Stod in den Seller und 
brach zwei Rippen. 


Pulmotor als Retter. 
Der PBulmotor rettete das Leben 
bon &. ©. Corlett, der geftern- Abend 


im t Hotel, 
anne 
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Ave. ſprang, wo er zwei 
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Der elfjährige Anton 
1080 32. 


Hi, 
Place, wurde 
an der Muslelſtarre leidend, 


ins 
in letzter Woche einen roſtigen Nagel 


in den Fuß getreten. 
Knabe überfahren. 


: Der fehsjährige Martin Lenine, Nr. | sugesogen hatte. Der 


1130 Blue Jsland.Upe., wurde gejtern 
Abend von einem Kraftwagen überfah- 
ten und lebensgefährlich verlegt. Der 
übhrer de3 Wagens, ©. Y. Brady, 
fteht in Dienften ber „People's Gas 
Light & Eofe Co“ -» 
Derbräht, 

Adolf Nyltiwtec, Nr. 1700-Mallace 
Eouit, 3 Jahre alt, ftarb an Brüh- 
munden, nadhdem er in ein Gefäß mit 
tohendheigm Waffer gefallen war. 

— — e — — 


Berdaächtige Umſtaͤnde. 


— — — 


Sterbende macht unglaubhaft klingende 
Anaaben. — Beweiſe eines Kampfes. 


Janet Horne, eine 85 Jahre alte 
Frau, wurde heute Morgen mit klaf⸗ 
fender Schnittwunde am Halfe tötlich 
verlegt auf dem Fußboden des Efzim- 
mer3 ihrer Wohnung über der Stal- 
lung der Kniderboder ce Co. 1502 
Indiana Ube., gefunden und liegt jter- 
bend im St. LulasHofpital darnieber. 
Shr Gatte, Stallauffeher jener Firma, 
Wiltam Horne, und Kohn Milne, ein 
Koftaänger bei der aus den Eltern und 
zwei fleinen Kindern beftehenden Yya- 
milie, wurden verhaftet. Horne be: 
bauptete, feine rau habe Selbjtmord 
berfucht, fie gab aber zu Protofoll, 
daß jie plögliey aufgemacht jet und ge= 
ſpürt habe, wie das Blut ihr am Halfe 
binablief. Ste wiffe nicht, wie fie ver» 
wundet worden ſei. — 

Die Geheimpoliziſten Kiley und 
Dailey ſind der Anſicht, daß ein 
Mordverſuch vorliegt. Die Beamten 
fanden u einem Bort im Speife- 
ihrant ein blutgetränttes Rafirmeffer. 
Im Epzimmer, wo die Sterbende ge- 
funden murde, waren mehrere Stühle 
ums und der Tifch zur Seite geftoßen 
worden, auch fanden ich andere Be- 
weife, daß ein verzmeifelter Kampf 
ftattgefunden hatte, 

„Ste wollte fterben und hat fich den 
— abgeſchnitten,“ hin orne den 

eamten. „Ich fand jie auf dem Fuß- 
boden liegen, ala ich um fechs Uhr auf- 
ftand. ie die Stühle umgemworfen 
murden, weiß ich nicht.” Milne fagte 
aus, daß er um fechd Uhr berum von 
Horne geweckt worden fe. Diejer habe 


ihm gejagt, daß feine Yrau frank jet. 


Als Milne aufftand, fah er die rau 
bfutend auf dem Boden liegen. Er 
hatte nichts gehört, da er geihlafen 
habe. Horne habe mit feiner Frqu 
häufig Streit gehabt. 

— —— 

* Extra Pale Pilfener und „Bai⸗ 
rifch“, reine Malzbiere der Conrad 
Ceipp Brewing Co., in Ylafchen und 
Fäffern. Tel.: Calumet 730 und 869, 

— — — 


Freche Einbrecher. 


Keinerlei Achtung vor Staatsanwalis - 
beamten.-Einfangen eines Schleidydiebes. 


Drei fehmarze Einbrecher drangen 
heute früh in die Wohnung von Sohn 
Sronin, Buchhalter in der Staatdan- 
mwaltjchaft, 3532 ©. La Galle Straße, 
bedrohten Eronin mit Erjehießen, fals 
er fich nicht ruhig verhalte, und entka⸗ 
men mit 865. Eine Nachbarin hatte die 
Drohung gehört und die Polizei be⸗ 
nachrichtigt. Infolge deſſen trafen 
mehrere !poliziften vor dem Haufe ein, 
ehe. die Verbrecher fich entfernt hatten. 
(siner jprang Dur das Yeniter im 
Badezimmer und entfam, aud) die ans 
deren beiden —— n u 

{ucht, wobei Frau Eronin umgerann 
En Gronin verhielt fich ruhig 
megen feiner bei ihm | hlafenden beiden 
tleinen Kinder, aus a denen 
möchte ein Leib geſchehen, alls er ſich 
zur Wehr ſetze. Die Verbrecher wech⸗ 
felten mit den Bolizi ten mehrere Ku» 
geln, e3 murbe aber N emand getroffen. 

Frau Mary Miller überrajchte ge 
ftern Nachmiltag im Schlafzimmer 
ihrer Wohnung, 2852 Flournoh Str., 
einen Schleichdieb, der ihr aber nad 
heftigem Kampfe unter Zurüdlaffung 
von Hut und Rod entwiſchte, mit 
einem jungen Mann, der ihn auf ber 
Straße gepadt Hatte, eiren Ring 
fampf beftand, wiederum enttam 
und in den —* eines 3* es —* 

onroe Straße und Fran 

—— dort . 
ünfjährige Mädchen unter Zodes- 
—— zwang, ihm einen Hut und 
Rod aus einer Rumpeltammer in dem 
Gebäude zu holen. Inzwiſchen hatte 
ſich vor dem Hauſe ein Haufe Wen⸗ 
ſchen angeſammelt, Hilfsſhriff Tho⸗ 
moas Mackey kam, von ſeiner Tochter 
benachrichtigt, ebenfalls und über⸗ 
tumpelte den Gauner, der ji Yrant 
Schulg aus New York nannte. Bei 
ihm wurden Frau Miller geftohlene 
Saden gefunden. 


Opferte ſich feloft. 


Patrick Gißinger ein 54 Jahre alter 
Bahnmärter, marnte heute Morgen, 
auf dem Geleife der St. Paulahn an 
der Meft Xllinois und Kingsbury 
Straße ftehend, einen Yuhrmann vor 
einem rachtzuge, murbe aber felbit 
überfahren und zermalmt. Der 
Fuhrmann benachrichtigte die Polizei 


| 


| 


Countyhofpital gebracht. Er hatte fich | garen m, Zen. tened Berufs iit Dr. 


. Qunter worden, I 
äbrige 3,0 —— ir. 
unter ijt im ide Hofpital an einer 
——— eſtorben, die er fg im 
Dienft bei der — von Leichen 
Verſtorbene war in 
—— — bekannt und 2 —4 
eine Reihe von Jahren 
deu Poſten des — 
Herrn Ernſt Heinri 
Blankenburg, der zu ben chenſten 
Deutſchen henannter Stabt 
Herr Blankenburg iit 69 Jahre alt 
morben. Er mar egrünber 8 
Turndereind in Danpille, forte der Feuer⸗ 
bach ⸗· Loge des Odd Fellow Orbens. 

— pr Evaniton ift geften, im Alter 
bon 101 Jahren, Frau Naomi Hill Bar» 
= geitorpen, die vor 

arı e 


„Duntles‘ Berbreden, 


Der Neger Johann Stone, 4827 ©. 
State Straße, ftarb heute im Provi- 
bent Hofpitdl an einer Schußtwunde. 
Er und fein Raffegenoffe Erodet 
MeDudleyg hatten am Montag aus 
Wirtfhaft 4862 SS, State Straße 
fommend, aufeinander losgefnallt. 
Stone befam eine blaue Bohne in die 
rechte Seite, Me Dubley eine in die 
Nafe. MeDudley ift in Haft. . 


Europäifdhe Wehlelraten, 


Laut Bericht der „Merhants’ Loan 
& ruft Co.” ftelten fi) Heute die 
europäifchen Wechfelraten mie folgt: 
Deutihland: 100 Mark. ...$28.86 
8Deiterreich: 100 Aronen.. 20.26 
Schweiz: 100 
8 0 : 100 4032 
anemarf: 100 Airöner.... 26.37 
Rußland: 100 NAubel....... 52.10 


- * Am Sübende des Jadfon Part 
wurbe Heute die Leiche eines Mannes 
im Gee gefunden. Nah Papieren, 
welche in den Tafchen des Xoten was 
ten, hält man biefen für den Yubrun- 
—— E. Earl Ward aus Colum—⸗ 
us, O. 


Todesanzeige. 
reunden und Bekannten die traurige Nach- 
ed, daB unfere geliedte Mutter u. Grokmutter 
Erneitina Weiler 
felig im Seren entilafen Hit. Die di 
findet hal u Donnerstag, den 5. a— 
um 1 .Uhr Nabm., dom Trauerhauſe 
22. Place, Um ftille Teilnahme Bitten bie trazı 
ernden Hinterbliebenen: 
b Karl , Söhne, 
Deip, Shiwi a ob. 
‚ egerio 
Martha Weter, Echivtegertoßiter, ned 
Enteltindern. EN Dia 


Tobesanzeige, 

Fremden und Belannten bie traurige R 
eicht, dab unfere geliebte Mutter — 
Walburga Reiſing 

Ulter von 60 Yabren 3 Monaten 6 
anft im Serrn entichlafen ift, te Beerd 
ndet itatt am Eonntad, den 8. 

1 Ubr Nafım., Ir 2 { 
Übe., nah der Et. Vincentsfirde, bon da nad 


dem ©t. Bonifazius Gottedader, Die t ⸗ 
den Hinterbliebenen: ER 


Metsitve, Emme,- Glite,und Bertha, ii: 


inber. 
Zucia Gale, Entellind. 


Edward Toberg, tant 
Ja Kilen, Un ne 


Todesanzeige, 


Freunden und Belannten die traurige Nadh« 
zit, Daß umfere liebe Wulter oe nad 
Johanna Wiſchmann 
im Alter von 66 Jahren geſtorbon it. Die Be— 
erdigung findet ſtatt am Donnerftag, den N. 
Sep 1 Uhr Nahm., vom Trauerbaufe, 
3609 Karmitane Ave, nad dem Eben Friedhof. 
Um En Teilnahme bitten die tinuernden Hktt« 
ebenen: . . e 


er, 


Frau Augufta Miller, Fran Ante 
feldt, Frau eine = 


Ernft 
und Chas. W an ⸗ 
ſtorb. Sie —— mb, bie * 


Todesanzeige. 
rednden und Belannten die traurige Na 
uf daB unfer geliedter Sohn und er 
Joſeph E. Daleiden 
m Alter von 22 Jahren geſtotben iſt. Beerdi⸗ 
gun findet ftatt vn Trauerhauf 9016 Leland 
e., Donnerdtag Vormittag um d:30 nach der 
—— de auge 
n dort m en na 
rienfriedbof. Die trauernden Hinterbliebenen: 
Niholad J. und Mary €. 


tern. 
Margaret und Barney © Ge⸗ 
ſchwifter. EN bmi 


Todesanzeige. 
under und Beiannten die tra en 
a dab unfer geliebter Gatte a Mer er 
Ostar Voigt 
mber im Alter von 42 ren ge⸗ 
t. Die Be le Kal in 
5. Sebt., 2 U adm., pomXrauer- 
Ne fan 
benen: 


Gattin. 
bert, Emma und Alice, 


18 
Kinder. 
Todbesangcige, 


eunben und Belannten die trau Na 
IN baß unfer lieber Eohn und exe 


Hermann Ktorbach 
——5 Sohn des verſtorbenen 
— 4 u; 5 
12:30 bom — —— 121 en a 


0 nd © 
„nad bem Walbheim-iFriebhof. Di 
ernden Ointerbllebenen? ‚or ; 00} e frau 


2ouife Korbah, Mutter. - 
Edward, Anna und ber berftorbene 
Friedrich Aorbach, Geſchwiſter. 


Todesanzeige. 


en und Belannten die trauri 
ur Ya unfere liebe Tante ON 
* Chriſtina Haaſe 
Wittwe beritorbenen Louis af im 
dt Eng Yapıl Ax ttag, d . Die gern 
eitag, n 6. * 
1Uhr Nachm, bom Tauerhaue 1384 Sne 


land Abe., mit A Forei . 
ftilfe Telinapme ee Hidten: 


genede Ganfe.aıh Gens Hiauein dann. 


Tobesanzeige. 


unb 
ee —— bie traurige Nach⸗ 
Bwettier 


tft Im Alter bon 60 


und fuhr feiner Wege. Sein Name if: | | 


nicht befannt. a 


* Nach den Angaben, Hmeldde John 
BP. Hilhorft in feiner geftern eingereich- 
ten ei einge 5 m * 

em 
un it feiner 22 
Er behauptet, dieſe Huldin n 
er als ſechs Mal Pie 


- Zodedanzgetige, 
te traurige Nads 
A Daß unfer Lieber 5: 
i — — 


t 
J * N ERS ” 
he — Pe * 
*5* se # 5 — 4 
—* nn hautdslintarricht a; ce pi v 
3 vos —* * ee 
u ‚ — m Z 5 
„wie ne E 


RR win. 

ET Sa 
5. J 

Yan Freue — no 

lepitirted Hodamt. : 

Ken 

Um ftilles Beileid Bitten die traue 


— 
innie Bau Anne Hingelien 
{ N oater, 


Eimer Ah William Mt 
—— Entel, nedftBermandten. 


Todesanzelge. 


Freunden und Bekannten die 
Vacricht, daß unſere gelebie ee 
Shrwiegermutter und Großmutter 

+ . Suphia Klein 

am 3. ‘Sept. 1012, Ubends 11 

Alter don 64 Jahren entiäla 
Leihenfeier findet us g- 


2 u 
‚ Salfted Str. . 
gräßnie Samitag Mor: u Mtonne, IA. 
Emil Klein, Frau Wiliam 5138 
gran kei Haenele und 
lein, Kinder, nebit 


Echwi 
ſoͤhnen, Schwilegertochter, Tnleln 
und Verwandten. na \ mibo 


Todesanzeige, 

reunben und Belannten bie traurige N 

richt, dab unfer gehlebter Gatte und Baler Ba 

Verbinand Greinte i 

am 2. September fantt im Herrn entichlafen tif, 

Die Beerdigung firtbet ftalt am Donnerftag, ben 

5. Sept, 10 Ude Borm., dom. Trauerbaufe, 

2817 Emerald Abe., mit Autfchen nah dem Mi. 

Greenwood Friedhof. Um ße Teilnahme bit» 

ten die trauernden Hinterbliebenen: _ 

Nota Breinte, geb, Moelfel, Gattin. 

Braun E. G, Billion, Frau N. Em 

, „_ Braun u. Kling 

wDd. Toneron, William un 
ermann Greinfe, Kinder, nebſt 
nleltindern und Verwandten, 


—— — — 
Zur Erinnerung. 
an den Todestag unſeres lieben Gatten u Vaters 
William Hoeger/ 


welcher heute bor 4 Zahren, am 4. September 
1908, geftorben ft. 


— 


Schlaf’ wohl und rırh’ in rrieben, 
S 3 


tmein _$erst 
hienleden. 


Gewidmet von deiner dich liebenden Gattin 
Suſanna Hoerger, nebſt Kindern. 


Zur Erinnerung. 
wehmütigem, aber liebebollem Gedenken 
fi meine geliebte Gattin, unfere liebe tber 
Frau Louiſe Barkhaus, 
—X heute vor einem Jahre aus dieſem Leben 
ed. 


Bon ihrem lichenben Gatten und Ainberm, 


Dankſagung. 
Hiermit ſprechen wir allen Freunden und 8 
8342 
ei der Beerdigung unferer 9% 
Schmweiter, Schwägerin, Schiwie- 
germutter und Großmutter y 
Marie Maier. 
Insbeſondere dm Herrn Baltor W. Gartner 
die troitreihen Worte am Sarge gu nt Dos 
men bes Bergißmeinnichtflub beralihen 
Emilie Stohrer, ed. Winter, Ulbert, 
Richa und arte, Rinder. 
®. e ‚Stohrer, Fred Kohlmaun, Schwie⸗ 
eriähne. 
Marie und Mina Maier, Shiotegen 


er. 
Alfre» Maier, Entellind. 


—Dankfagung. 
Den Me nie 


Dant allen eunden unb . 
farı rn ra ‚und. bie © 
fhönett Blumenfpenden bei det Dee a 
feres lieben Gatten umd Baters 
Sn. Kuehn. 3 
Befonberd Herrn PBaltor 9. Tracger Fe bie 
trofteäihen Worte, dem Sarugari 
für erhabenen —— und ber &e 
Roge Nr. 182, U. 5. & A. M., für bie 
lihen Beremonien,.omwie ber LaSalle Low Br.) 
©. 9., und dem Deutihen Unteritiigungdbunde 
nohmal3.beiten Dant. 
Kathrina Auehn, Gattin, nebft- 
Kindern und Verwandten, 


Waldheim. 


tonfefftonstofe von 
R— —— 
Fe * 


alld 


ell 
——— 
— 
ſter — ed 


Piſniſ und Sommernachlfeſt 


mit Preiskegeln, Wettlauſen uſw., 
veranſtaltet vom 


Concordia Männerchor 


am Sonntag, den 8, Schtember 1912, 
in Boneld Grove, Hatlerh Abe. und Yarrifen 
gie. Soreit Bart. — Tidets 25c für Herrn u 
ame; Kinder frei. — (Garfield Bart Hohbahn 
bis Harlem Ave., geht einen Blod Tüblich, 


Bougtas Gegenfeitiger Huter- 
flüßungsverein von Chicago. 
u 
a. 
tember, Nachmittaas 2 Udr. Alle weiche ftch . 
a niit eimgelamen 
pünttli au eriheinen. Vena 


WORLDS FINEST AMUSEMEN 
WW brisinat-Gabaret Aa 
KRYL ww. KAPELLE 


{eine 


- 
RIVERVIEW EXPO 
Denern Belmont— Ciydourn— Rodcre 
Ballman und jeine Kapelle! 
Be ans li an Yen het. Tage. 
Sonntag: Picnie ber #teller-Unton, 


EXCURSIONS 


Stoats-Zudhthaus in Zoliet 


über die Chi 
tägli 


9 oftet Eleetrie Raltwah 
0 F — im Sept A 
für die anbietet, einſchli 
Eintritt in * 
Too ide 


„Urder Limits“ Gars via State Eir, 
und nach dem Depot, 48. 

Abe + t8 —— Werken. — 

104 5,8.7,8.10,19, 18,18, — 


:ößten 
Peer 
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ee 
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De Rellner, bei dem Sie 


Pabst 
Blue 


"Ribbon 


Das vorzüglide Bier 


beftellen, weiß, daß er einen Kenner 
Yuten Bieres bedient. 

Es ift ein über jeden Vergleich er- 
habenes Getränk, 
und jeder Gelegenheit angemeſſen; 
bekoõmmlich und erfriſchend — ein 
Genuß für Gaumen und Auge — 


das Höchſterreichbare in der Brau⸗ 


kunſt. 
ft nur in ber 
Auf Flafcen gefü nem: n 


Brauerei in Frilt 0 

fen, weldhe auf * erſten 

erfensen Iaffen, Dak das Bier 
Har u iſt. 


Das Bier für Ihr Haus. Telephoni⸗ 
ſche oder ſchriftliche Beſtellung an 


jeder Tageszeit 


—— 


Foriſchrittspartei ſtellt ſie in Se⸗ 
natsbezitlen von Coot County auf, 


Einen in jedem Begzirk. 


Frauenſtimmrechts petilion erhält nicht 
genügend Unterſchriftrn, und Petition 
der Civic Federation hat ſoweit an⸗ 
ſcheinend das gleiche Schickſal. 


— — 


Die Fortiſchrittspartei nominirte 
eſtern in der Mehrzahl der Senats⸗ 
— von Coot County Kandidaten 
> die Legiälatur. In keinem ber 

irfe wurde mehr als ein Kandidat 
autgeftefl, Die Leiter der Partei ge 
benfen fi das Kumulativjpftem zu 
Nupe zu machen, daß einem Wähler 
ftattet, nur für einen- Kandidaten 
Ar 8 Unterhaus zu ftimmen und bie- 
fem dann brei Stimmen zu geben. 
Durch dieſe Kongentrirung ihrer 
Streitkräfte auf einen Kandidaten 
hoffen fie ihre Leute ——— 
Die Konvente im 1. und' 3. Senats⸗ 
bezirk wurden bereits letzte Woch⸗ ab⸗ 
der im 4. Senatsbezirk wird 
morgen Abend ſtattfinden. Im 1. 
Bezitk wurde John H. Taylor, im 3. 
Bezirk F. E. J. Lloyd nominirt. Im 
4. Bezitk iſt Frank J. Leonard in 
Ausſicht genommen und wird jeden⸗ 
falls nominirt werden. 

Im 2. Senatsbezirk ſuchten die An⸗ 
bänger Homer K. Galpins, Stadt: 
gerichtsfchreibers und einer der Yührer 
der republifanifhen Mafchine, die 
Kontrole des fortichrittlichen Konvents 
an fi zu reiben, hatten aber damit 
fein Glüd. Sie hatten die Halle an 
DOgben Ave. und Süd Robey Str. in 
Befig genommen, in welcher ber Kon- 


pent abgehalten merben “ollte, u. zmei. 


ihrer Leute zum Vorfipenden, bezw. 
Sekretär erwählt. Als W. W. Haupt, 
der — des fortfchrittlichen 
Zentralaustchufjes des Bezirks, antam, 
räumten fie die Halle und hielten einen 
Rumpftonvent ab, in dem fie Roger 
E. March, den republilaniichen Kan- 
didaten und einen Anhänger Galpins, 
indoffirten und Charle3 €. Collind 
als Kandibaten-für den Senat gegen 
Lewis E. Ball, den regulären republi- 
fanifhen Kandidaten, . aufftellten. 
Senator Ball tft ein Anhänger 
William Lorimerd. Die Anhänger 
ber Fortfchrittäpartet organifirten den 
Konvent, nadhdem die Anhänger Gal- 
pin3 gegangen waren, unb nominirten 
u S. Snite und ernannten einen 

usfhuß, der einen Randidaten für 
ben Senat ausmählen fol. 

Im 5. Senatöbezirt wurde : John 
9. Pahmore nominirt. " Charles €. 
Merriam lehnte die Nomination ab. 
Der Bezirk hat zmei republitanifche 
und⸗Azwei bemotratifhe Kandidaten. 


Im .9. Bezirk murbe John €. Jones 
nominirt. hm ftehen ber Republi⸗ 
kaner David E. Shanahan und zwei 
Demokraien gegenüber. 


Der Konvent im 11. Bezirk nomi- 
nirte Robfon Barton. 

Im 13. Bezirk, in dem zwei republi- 
tanifche und drei demotratifche Kandi: 
baten vorhanden find, murbe der An- 
malt €. }. Schnachenberg nominirt. 
Im 2. Bezirt, in dem die Demotra⸗ 
ten einen Kandidaten im Feld haben 
und die Republikaner zwei, einen An—⸗ 
hänger der republifanifchen Organiſa⸗ 
tion und einen Anhänger William 
Lorimers, wurde der Eiſenbahner 
John Grunau aufgeſtellt. Der Kon— 
dent im 28. Bezirt nominirte den 
Anwalt Emil N. Zolla. In dem 
Bezitt ſind zwei republikaniſche und 
zwei demokratiſche Kandidaten vor: 
handen. m 25. Bezirk inboffirte ber 
Konvent ben Republitaner Charles 
G. Hutchinfon, außer dem ein anderer 
sepublitanifcher und zmei demottatt: 
Ihe Kandidaten im Feld find, 


Der Konvent im 27. Bezirk, den 
Sohn Broberid im Senat vertritt, 
nominirte William Gieldzinski. Zwei 
demokratiſche und ein „republitanifcer 
Kandidat find im Feld. 


Im 29. Bezirk wurde John F. Baß, 
Vorfigender ber propiforifchen County: 
partetleitung, aufgeftellt. &8 find zmei 
republitaniihe Kandidaten, darunter 
ber „trodene“ Geift!iche Vaitor E. L. 
Biliams, und zmei bemofratifch: 
Kandidaten im Feld, 


Tiht genügend Unterfchriften. 


Der Berfuc, 100,000 Unterfchriften 
ür eine Petition zu fammeln, welche 
eine Abftimmung über die Frage, ob 
Grauen das Stimmrecht erteilt werden 
ol, in der Herbftwahl fichern follte, 
ift fehlgeihlagen. Die Führer der 
Bewegung gaben geftern zu, daß fie 
aur ungefähr 70,000 Namen aufge: 
bracht hätten, und daß annähernd 30,- 
000 Unterfchriften fehlen. Die „Civic 
Feberation” und andere Vereinigun- 
gen, welche brei ragen ih der Herbit- 
vahl zur Abftimmung vorlegen mol- 
“en und ebenfalls 100,000 Unterfchrif- 
!en brauchen, waren, wie geſtern Abend 
zugegeben wurde, noch nicht erfolgreich. 
Sie hatten nur annähernd 92,000 Un- 
:erfhriften beifammen, trogdem fie 
!hre Toren in 40,000 Eremplaren 
über Lunge Staat verbreitet hat⸗ 
ten. meitere 10,000 Namen 
ar — ihre Petition heute 

Abend nad) Springfield gefandt wer: 
den. 


leiden geheilt. 


Reine Unverdanlichteit, Gas, Sad 


brennen oder Dispepfia, fünf 
Minnten nad Gebraud) 


von „Bapes Diapepfin“. 


Jedes Yahr nehmen mehr ala eine 
Milion Wragenleidende in den Ber. 
Staaten, England und Kanada Pape’s 
Diapepfin, und erzielen nit nur 
augenblidlice, jondern nachhaltige 
Heilung. 

Diefes harmlofe Präparat verdaut 
irgend etwas, das Jhr eßt, und bringt 
einen fauern, gafigen oder verborbenen 
Magen in fünf Minuten wieder in 
Orbnung. 

Wenn Eure Mahlzeiten Euch nicht ı 
befommen oder Euh mie ein Blei- 
Humpen tm Magen liegen, oder wenn 
hr Sodbrennen habt, fo tft das ein 
Zeichen don Unverdaulichteit. 

Holt Eu) pon Eurem Npothefer eine 
fünfzig Cent? Schachtel von Pape’s 
Diapepfin, und nehmt eine Dofi3 da- 
bon fobald Yhr könnt. Dann gibt e8 
fein jaures Nufftoßen, kein Aufblähen, 
feine unberdorbene Nahrung mit Säu- 
ten burchfegt, feine Magengafe oder 
Sodbrennen, Ueberladüng ober Drud 
im Magen, Uebelteit, entnervende 
Kopffchmerzen, Schwindel oder Knei⸗ 
fen in den Eingeweiden mehr. Alles 
dieſes verſchwindet, und außerdem 
gibt es keine ſauren Speiſen, Euren 
Magen zu vergiften mit üblen Ge— 
rüchen. 

Pape's Diapepſin iſt ein ſicheres 
Mittel für Mägen, die außer Ordnung 
ſind, denn es nimmt ſich Eurer Nah— 
rung an und verdaut ſie, als ob Euer 
Magen nicht da wäre. 

Erlöſung von allem Magenelend in 
ünf Minuten erwartet Euch in jeder 

potheke. 

Dieſe großen fünfzig Cents Schach⸗ 
teln enthalten mehr als genügend für 
eine gründliche Heilung faft irgend 
eines Yalles von Dyspepfia, Unverdau- 
lichfeit oder anderen Magenbejchiwerden. 


— 1: .- 
Mahnung zur Sparfamfeit. 


Im demokratiſchen Nationalhaupt⸗ 
quartier im Karpengebäude gab es ge— 
ftern ein Donnermwetter aus New Hort, 
eine gehatnifchte Ermahnung, fparfaın 
zu fein Das demofratifche Na- 
ttonalhauptquartier übertrifft an Um: 
fang und Eleganz der Ausftattugg 
alle übrigen Hauptquartiere. ALS die 
Rechnung für die [hweren Mahagoni: 
möbel, eleganten Tappiche und koſtſpie⸗ 
ligen Rleinigteiten in.Nem Nork ein- 
lief, find, wie verlautet, William ©. 
MeAdoo, der ftellvertretende Bor: 
figende, und Rolla Mells, der Schat- 
meifter des demofratifchen National⸗ 
ausſchuſſes, recht unangenehm über— 
raſcht geweſen über derenHöhe. Schatz— 
meiſter Wells ließ ſofort ein Tele— 
gramm an ſeinen hieſigen Gehilfen E. 
M. Großman vom Stapel, in dem er 
nachdrücklich zur Sparſamkeit mahnte. 
Großman ſetzte ſich ſchleunigſt mit den 
Abteilungsvorſtehern in Verbindung 
und ermahnte ſie, ſich einzuſchränken. 


Hurſt als Freiwilliger. 


Ein Schleier des Geheimniſſes um— 
gibt die Stellung, welche Elmore W. 
guet von Rod ‚saland, ein Anhänger 

oger E. Sullivans, im. hiefigen de- 
motratifchen Nationalhauptquartier 
einnehmen wird. Vor einigen Tagen 
hieß es, er werde die Leitung einer Ab— 
teilung im Hauptquartier übernehmen, 
und ſein Name wurde auf der Glastür 
eines der Privatbüros angebracht, 
welche den Abteilungsporftänden zur 
Verfügung geftellt werben. Der Name 
it jegt mieber verfhmunden. Anfra- 
gen nach den Gründen blieben unbe- 
antwortet. Geftern Abend gab Sofeph 
E. Davies, der Sefretär des National- 
ausfchuffee und Leiter des biefigen 
Hauptquartier, die Erklärung ab, 
Hurit jei in Chicago eingetroffen und 
habe dem Nationalausfhuß feine 
Dienfte zur Verfügung geftelli. Sie 
feien angenommen worden. E3 ber 
[autet, er werde eine Organifation ber 
Geichäftsleute im Intereſſe Gouver— 
neur Wilſons ſchaffen. 

Sekretär Davies machte geſtern ei— 
nen weiteren Angriff auf Col. Rooſe— 
velt, wobei er den Archbold⸗Penroſe 
Zwiſchenfall behandelte. Er er— 
Härte, das amerifanijhe Volk müſſe 
dankbar fein für die Enthilllung der 
underantmwortlichen Zuftände in. der 
republifantichen Partei während der 
Amtzzeit Cok Roofevelts und Präfi- 
dent Fafts. . 


Republitanifhe Kampagnepläne.. 


Eine gründliche Organiſation des 
Staates iſt, wie Garrett D. Kinney, 
der Leiter des geſtern eröffneten repu— 
blikaniſchen Staatshauptquartiers, ge⸗ 
ſtern erklärte, die erſte Aufgabe, welche 
die republitanifche Parteileitung zu 
löſen unternehmen wird. Die Orga⸗ 
niſationsarbeiten ſind bereits begon⸗ 
nen. Die Kampagneleiter werden ſich 
bemühen, der Wählerſchaft das Par⸗ 
teiprogramm klar zu machen und die 
Leiſtungen der Parteilandidaten. Das 
Publitum ſoll gründlich darüber auf⸗ 

geklärt werden, wie ſich die Partel zu 
— Fragen geſtellt hat. 
Das iſt die zweite Aufgabe, mie Kin 
nen erffärte. 
Greift Roofevelt an. 


Einen Angriff auf Eol. Beste 
madte in ber ſteigen Sihu 
Hawkeye 3360 Club im ie 
riumhotel der emotrat Quin O Brien 
in einer Anſprache über die a 

ür Die —— Tue f 

Connor, für 
€, Otto, D’Brien fprach =: die 


Nofalsti Hat des 

ge a run 

tödigen Haufes 1227 Milwaulee 

Avenue geichlafen, im melchem ſich Tader-sabeit. 58 Walt i 
feine Wohnung befand. In verfloffe- 
ner Nacht ift er, T&laftrunten, auf 
bem Dache Herumfpaziert und ift föpf- 
lings auf das Dach des bebeutend nies 
drigeren Nachbargebäudes geſtürzt, 
welches das Geſchaftslolal der Home 
Bant und Truft Eo.-ift. Er fiel auf 
da3 Oberlicht, deffen Glasplatte dabei 
in Stüde ging. Als der Bantwächter 
dann auf das Dad ftieg, fand er No- 
falöft dort tot vor. Der Mann hatte 
ven Hals gebrochen. 


Der große rote led des Jupiter -| 


Die auffälligfte Erfeheinung, die auf 
ber Dberfläche des Planeten Yupiter in 
größeren yernrohren deutlich mahr: 
nehmbar ift, führt feit feiner Entdel- 
fung den Namen des roten Flecks. Faſt 
immer iſi er ſichtbar und bietet daher 
das beſte und faſt das einzige Mittel 
zur Beſtimmung der Umbrehungzzeit 
des Weltkörpers um ſeine Achſe. Frei— 
lich weiß man noch nicht, ob ſich nicht 
auch der rote Fleck ſelbſtändig bewegt. 
Nach den neueren Beobachtungen iſt 
dieſer Verdacht ſogar ziemlich drin⸗ 
gend gemorden, und gerabe in legter 
Zeit find auch erheblihe Schmantuns 
gen in der Deutlichteit diefer Erfchei« 
nung. zu verzeichnen gemejen. Die 
Yarbe war ziemlich adgeblaht und 
nicht bon dem kräftigen Rot, durch das 
fich die Stelle fonit auszeichnet. Dann 
aber hat der led feine jtarte Yärbung 
miedergeimonnen. Der Eheenem Mil: 
liams hat in den „Aitronomifchen 
Nachrichten“ aus folchen Beobadtun- 
gen den Schluß gezogen, daß der rote 
led eine Zone von beitimmter Be- 
Ichaffenheit und Färbung in den etwas 
tieferen Schichten der Atmofphäre, 
wenn niht gar auf der eigentlichen 
Oberfläche des Planeten fein müjje, 
aber von Zeit zu Zeit dur Einfchie- 
bung gemiffer moltenartiger Majfen 
berduntelt werde. Sollte es fich beita- 
tigen, daß fich der rote led beivegt, 
fs mären die darauf gegründeten Be- 
tehnungen ber Umdrehungszeit des 
Jupiter hinfällig. 


Gewiſſenhaſte 
> Ausführung 


unſeres Verfprechens, alle Patienten 
frei zu behandeln, welche fich vor dem 
1. September meldeten, hat uns bon 
folgenden Tatfachen überzeugt: ? 

Erfiend, daß Zaufende Patienten, 
melche an chronifchen Krankheiten ei- 
den, gründlich geheilt werden können. 
Daß die Meiften - lange vergebens 
teuer bezahlt haben, ‚um gejfund zu 
werben, und daher freudig bereit find, 
wern die Probezeit gute Wirkung 
zeigt, weitere Behandlung zu nehmen, 
bis Genefung erzielt ift. 

Da die kurze Probezeit fo viel Er- 
fofg 'gehtaßdt hat, glauben mir, daß 
viele Zeidende\ unfere liberale Offerte 
nicht gelefen, noch davon gehört haben. 
Um denjenigen, melde gerne unfere 
freie PBrobebehandlung von 30 Tagen 
wahrnehmen möchten, Gelegenheit zu 
geben, werden mir biefelbe noch vier 
Wochen fortjeten. 


Mediziniiche Klinik der 
Ausländiſchen 


Nachforſchungs geſellſchaft 


Suite 907, 115 S. Dearborn Str., 
Chicago, IH. 
Spreditunden 10 Um. bis 5 Abbe. — 


Montag und Freitag bis 8 Uhr Abends. 
— Sonntags von 10 bis 1 Uhr. 


—— . 


Steine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen un ter dDiejer Rubrif 1 Gent das Wort.) 


Verlangt: Männer für Sabrilarbeit. 
nental kan Go,, 4506 Grand Uve. 


Eontis 
ag3i,imf 


" Berlangt: wet junge Männer für Baßriten 
beit. Yıanaufragen: 1521 Wabaih Xbe., öl. 


Verlangt: Guter und ftetiger Bäder. 312, 
KRoit und Logis. Abe: Eiaruoc, Argo, 3u.— 
Nehmt Urher Limus Gar bis zum Ende, dann 


die Chicagos;Joliet Car bis 62. Etr., Arao. 


Verlangt: Junge an Brot und Galed zu bei- 
fen. Wtug englii fpredhen. 6126 svaniton Üpe. 
Verlangt: 


Deutſch ſprechender Butder, 


als 
‚Shoptender; Hunger Vıanır. vö4 Grobe Slaee. 
mido 


Berlangt: Shuhma 
1408 R. weltern ide. 


Ein Barbie 1742 North Abe, 


“ Berlangt: Erfahrener Junge in Bäderel. 2158 
Belt Chicago Xive, 


Erfahrener Finiſher, an 
652 klfton 


‚auf Reparaturarbeit. 


_ Berlangt: 


Berlangt: 
Wagenarbeit. 


Berlangt: 6104 &o, Halfted Str. 


„Delingt: Alter Dann, um 3 Pferde zu be- 
en 2 in Dffice au ichlafen. 1746 Meit 
SH cago U 
Berlangt: Zediger erfahrener Qundmann und 
Borter ah 4 allgemeine —— —— — 


Porter. 


gen na 4 Upr Nam. 1956 Irving Parl Bivd, 
Carpenter. 2248 Southyort ve. Üpe. 


Barbier, um friſch eingewandert 
16 8 Larrabee S 


— — um 
forgen. 935 Diberſey Blbo. Ede 


Ipe gen — 
2528 © 8 25 &.hallıch © 5 Erfahrung an Gates, 


Berlangt: 


Berlangt 
fein. 


Be au u be 


—* t: Berlangt: Cifter Klaffe Port 
Soutl .„ drei urn 
re Place 


— angt; unge an del 


ger a ih eng De Malie 
" edianat: Yunaer bentihez Üiemm ua Masken 
im —— deg ie in} A 
ur a. 00. Sr, 2, Don junger Bartenber. 823 
en ee 17 
„Strlangt: an Bu ftarte ua Jungen, um Wiläimagen 
— — — 
A Ju unger Helfer an Brot und Kuchen. 
nn 7—7[77 
— Tüchtiger Lungmann, 4 ©. Ban 
— Borter, fogieih. 1552 @. Zablor 


den 
. 2044 
e. und 


ga ee ri 


SE ne 


— * 


—— Mann. ,um 10. die ie Evaniton Ude. 
„Sszlangt: Bainterd. — — 1440 Mil 


———— — 
X ansı; Junge, im einer Bäderel, 2420 


en „aggrlangta Erfahrener Junge. in Bäderei. 1701 


mekunet; 6 Ein-eritllaffiger Porter. 1260 Weit 
on & 


Berlängt: Junge, in einer Bäderet zu arbeiten. 
5507 &, Ge Str, 


Verlangt: Junger Mann, für allgemeine Arbeit 
in einem Departement Store; mub tmitande fein, 
“einen Keiiel . beaufnatigen. Maris’ Deparı- 
ment Store, 536 Norih Ude, 


Berlangt: Sunge 
Meatmarlet. arlet. 1507 Bulerton U 


Verlangt: Affemdlerd und — an a, Ratting 
und Drifftoo xi. Windlom Bros. Co., 4600 Hare. 
rifon Str. —8ip 


Verlan itterd und Helnerd an Bub» und 
Wrou N ki en Ornamenten. Binslow Bros,, 
4850 a Dane fon Str. 4—5ip 

"Berlangt: Dioulderd an Eifen- und Bronze 
Srnamenten, Winslow Bros., 4600 Sarrtlen 

tt 8 


Detiangt: Schuhmachet 
ftändige xbeit. 411 


Berlangt: Verfäufer für Nleiberftoffe, junges 
Mann, muß durchaus eria ren jein * 

oder polniſch ſyrechen. tebolbt’3, Bi 
mwaufee Abe, und Saulina Str. 


Erbe: Klaffe 
Paris Die 


44.3 u de 
ort 


Berlangt: „Spotter* an Damen 
tl m Cleaning &o,, 312 3. 


Verlangt: Wächter für einen gegen n Besith. 
Muß Referenzen baben, 626 an Buren 


Str., Wlat 2, 


Verlangat: Guter Fräftiger Junge für dp» 
urazdsen, Imwelft Str. Store, 12, und oa 
Etrab e. 


Verlangt: Bäcker, dritte Hand. 


1040 Urcher 
denue. 
Verlangt: —A erfahren an Store⸗ 
—— Firture⸗Arbeit. Alecander 9 Revell & 
60.. Net 5 und Dadton Eir, 


„erlangt: Union» Bainter. — — 5837, 
Geitre Ude. 


Siena 
Berlangt: Guter, erfahrener Junge in Bäde- 
ei, 804 8, Ealtfornta Av Uve, 


Berlanat: Guter Bäder an Cates und ne 
euttd, 1250 Clinton Ave. Dal Barf, mid 


Verlanat: Bainter. Stetige Arbeit. 3887 N. 
Marihfteld Ade., Nadjaufragen amtlichen 5 u. 7. 


Berlangt: Guter Junge, Orders ausautragen; 
eine: naler etwas. vom Geichäft beriteht. 2156 
W. age Abe: 


Beten! Erfahrene Männer, in Coal_Pard 
u arbeiten. $2.25 per Tag. Beltänbige Arbeit. 
abzufragen: Jacdb Beit val &o., 6 10 Evans» 
ftor be, 


Erfahrener 
5 pro Xa 
Jacob 


Verlangt: 
Kohlenfahrer 
auten, Dların 

vanſton e. 


34 iger, ftetiger 
9, tändige 7 1 
eit Goal 0,, 


Junge, 16 Jahre, 3 Sieaninaftore 
1924 Irving Part © 


Berlangt: Grater für Möbel. Standard Par- 
lor Surniture Co., 1142 NR. Campbell Ube, 


Rerlangt: Bäder, dritte Hand, Tagarbeit, — 
6700 Wentworth Üoe, 


Berlangt: Mufteimen. Stetige Urbett. Weſtlich 
von Birchwoode, Station, 64 Park. 16544 
ah Abe. 


Werlangt: 
zu arbeiten. 


Berlangt: Ein Ben ER Mabdifon 
Str. und Fifth , Bafemen 


nenat: <üchtiger Painter, 


— a a —— 
Verl Eadinetmalerd in_Barlor Yrames 
aba hun, Sau E — Eo,, Weed und Smith 
be,, nabe North 


Verlangt: Ein Junge mit Seladune in va 
rei. da Eifton Abe, nc Abe. nabe N. 4 N. 40. Abe 


Verl Züstiger ung: er riſcher —— Rod. * 
„Little net & R Randolph on 


5806 ©. 8 


erlamgt: Maurer 
meine Arbeit bareiaak en 
Baude, Benfenbille, JU 


Verlangt: Rräftiger Junge an Cafes, 
Daben e. 


Verlangt: Ein guter 
rei zu arbeiten. 2707 


n Dnnen, | 2. allge» 
Önnen, br MR. C. 
dimido 


u 
bim 


unge, um in ber Bäde- 
entworth Ade. dimi 


Berlangt: Junge, un das Grocerpgeiaätt aut 
erlernen. er N. Haltted Str dimi 


Sefuht: Mann mit eigenem Merigeng, just 
A er. Beihäftigung. Henry, c.o. Wiih —* 
Berlangt: Mehrere ſtarle Arbeiter, um in 
Eifen⸗ und Stahlwaarenhaus 3 ie a 
im “= Uch ve De Bu e agen: 
6. NRodimell Str 


Verlangt: 
301 N. Whipple Str., 
Montrofe Boul. 


Verlangt: Baufsloffer, für leichte Winteleifen- 
arbeiti 2114 DOgden be. mibo 


De Fr... Junger, tüchtiger Buther, ber til» 
lens tit, in der Wror — —— 2252 
Foſter Üve., nahe Oakley Abe, 


300 Weit Madifon Str, 


Berlangt: Junge an Brot und Cafes zu helfen. 
1927 Ban Buren Str. 


Berlangt: Deuticer Vorter, erfahren an Mö. 
bein. Nadhzufragen 1530 Milmaulee Abe, 


Verlangt: a 3. Sand an Brot und Cafes, 
2230 Welt 22. 

Berlangt:- Deuticher Janitor für Gebäude mit 
Sfenbelsung Lediger Mann, Loh J 20—$25 per 

onat Ba zufragen: 1653. 0. Str. mdo 


abre, Store rein- 


Berlengt: Junge, 16 5 
zuhalten. ges ode, 1047 es 
ving Part Blod. ıntdo 


—E— 


Junger Mann, in Grocerh-Store. 
einen Blod füdblih von 
mibofr 


Berlangt: Ein Porter. 


Berlangt: Nailtoad Carpenterd und Yelfer, 
Uinois und Joma, Lohn $3.. 172 3. Dan 
ıven Etr. mido 


"Alaround Mafhiniiten und Drebbanfarbeiter, 
Aöge, Sei und Gabinetmalerd und Yintiders, 
? —— Rorter und Küchenhilfe. 
imeri u Ei ohment Alfociation, 
 Bafdington Etr. 


Berlangt: Porter für e für Saloon. 3555 W. North 
denne, 


einer ber Lund 
State Etr. 


Yerlangt: Saloon-Borter, 
500 NR. 


lochen lann. 


VBerlangt: Vorter, mit guten Empfehlungen, 


für Tür ftetigen Pla. Bruch, 4201 Eliton Ave. 


t: tl ür 2 ®ierd 
uaertane * u. Hi 24 aligemeln” n F 
—S En in einer Fabrif 


Dit 
Berlangt: 2 eriter — ffe Rodmader. K. 
Mueller, 5443 & tr. dimi 


, Haliteb 

Verlangt: Hausmovers. 1810 Milwaulee 
Ade. dimido 

Smovderd. Ernft Marquardt 

übe: dimi 


*— far allgemeine Ar⸗ 
tändige Arbeit. National 
1920 ®. Kinzie Str, 

dimi 


Ver 
3342 Pornei 


ae In bene 


Suppin Co. 


Berfangt> "Suter 


r an alten und neuen 
möbeln. 1010 N. rer dimt 


i men-Sfirt#, ein 

—— RER auter Los 
Divifton Str. mobimi 

erfehnene te, Sie 
Br —— — 
— KR * * udk& N 
ger R ipii& 
Vet Urbeiter! Wrbeiter! Wrbeiter! 9 
Ihe bie in 
er Lohn Ian Eriderbgt ‚genien de innen | = 
Ber, — 


7 Uhr Mo — 


5224 Sineoin in ie. 


ne a —— * 


Verl 
garden Ti 


für —AI—— in 


— 


Mr — Te 


Berlangt: Schneider, Rod ſowi el⸗ 
Ar Eugen, Tale Ball 


BE. SIERBOEOE, WER ER. ©, 
jean Re Worätnenioßit" A nfaßeche 
ann wird vor ee 
—329 N. Eurtid &tr 


+ Berlan 
1936 La 


Berlangt: * Adlieferungdtu 
ab * alt fein. (eferungBtunge, 


2 Baderöeifen. $7 und Board. GStarls, 


221 ae * 

mbo 

Verlangt: Ein Junge, an Tales zis arbeiten. 
— Sohn en 1013 ®. 31, tr, 


Verlanat: Porter, Muß am Tif — 
fönnen, Qundroom, 334 © Sherman, Str mbo 


Verlangt: Porter für aloon, — Qund au 
lochen Derfte en. 61 Welt Yarrifon Str, 


Berlanat: Barbier für Mittwoch 
Samftag und Sonntag. 307 North Übe, 


Ein Morter. 
Ade., bier Blods "is 


Abend, 


Be elangt: 
Beten 
ton Ude 

Verlangt: Mehrere Orpameniee 5 38 "Sat 
Repelter, in einer Randelaber-fab 


zagen:_ 3545 
bon Suller: 


Verlangt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter biefer Rubril 1 Cent das Wort.) 


Verlangt: "Mann oder 


um an 
Maſchine zu ſtricken. 


—* einer 
501 Alhland Ude. 
mido 


Verlängt: Eheleute, Maf * en 
Seiler, Deler, ader, aut Korper. gan 

Cabtinetmalers, Drivers nitors, 
arnmen, Porters Lundmen, Datrymen e 
tral Empl., Zimmer 201, 184 Mafhington 


Stellungen fuhehn: Männer und Snaben, 
(Anzeigen unter diefer Aubril 1 Gent bas Wort.) 


Gefucht: Brotbäder, 23 Jahre alt, ſucht Stelle 
al& britte Hand an Er guter Ofenarbetter. — 
Briezel, 1627 Sebgmwid Str, mido 


Geſucht: Friſch eingewanderter deutſcher Haus⸗ 
mann, gut bewandert, ſucht Stellung. Leopold 
Schneider, 923 Concord Place. 

Gefuht: Junger Mann, 18 Jahre alt, bat in 
Deutihlandb fünf und in Amerila ein Jahr in 
einem College itudirt, jpricht au enaltich, fucht 
irgendiwelde Stellung. Garl Bangerl, he 
Eyril's College. 6413 Star Ude,, Chicago, U. 


Gefuht: Ein erfahrener Wurſtmacher, Buter 
und Storetender, fucht Stellung. Wde.: 9, 
Ubendpoft. 


Gefudt: Guter Wurftmader, farnın aud im 
Store arbeiten, fucht Stelle. Joſef Schmerda, 
1902 Wlport Str. mido 


Geſucht: Brotbäcker, ſelbſtändig, ſucht I 
Arbeit. 2. Stile, 809 W. Monroe Str. 


Gefuht: Bartender, ebrlih und m 
willen Porterarbeit zu verrihteft, ſucht 
u passen an Matth, Sap, 4333 N, 
ar e 


Gefſucht: Jungerer Saloon Koch ſucht A 
wo er ſich auch als Bartender ausbilden Tann, 
kur ge Bläge Bitte zu antworten, Adr,: &, 425 

Abendpoft. 
vertraut mit Sandiverld Sun und 
zum. Ndr.: 4454 Sunnhfide Ude, 


"Gerust: Junger deutfher Mann fudht Stellun ng 
in einer Färberei und Reinigungsanitalt; FT 


teile, 
Gentral 


Geſucht: ———— Porter oder ont 


dauernde Stelle; nt feine Wrbeit. 
942 North Ubde., 3 


Geſucht: Jungek © Bäder gut an Brot und 
Biscuits, fucht * „feißit nbig au arbeiten. — 
Pleiner, 847 North U mido 


Gefudt: Etelle ald Hausmann und Gärtner; 
bin 30 Jahre alt, verheiratet; babe gute ** 
niffe. Mdr.: ®. 555 Abendpoft. 


Geſucht: Friſch ein ——* erſttlaſſiger 
Damenſchneider 43 en Ist! polntie, 
zuffiich, ie Zittle, 1048 Auitin Ude, 


Gefudt: Stetiger Mann judt Gtallarbeit; 
lann gu ut mit ER umgeben. Joe Meihofer, 
5000 ? Raflin © 


— Sefuct: wann feucht Stellun 
Store; friih eingemanbert; 
gariih und böhmifh. 1924 


Gefugßt: Junger Nann wünfgt Stellung ald 
Agent o er weriaufer; fpricht ünf Cpragen; 
nimmt aud andere Arbeit an. John Schramer, 
1740 Weit Divinon Str. 


Geſucht: Due 
Seminarb .Abe,, 


Geiußt: Junger Mann, 22 Jahre alt 
irgendwelche Seiaäftinung, fHeit feine 
fpricht slim. Nahaufragen verfönlih 
ſchreibt A. Hollech, 1715 NR. Halfted Str, 


Geſucht: Erfahrener Man fudht Stelle in einem 
Seihäft. Scheut feine Arbeit. 1948 Drhard 
Straße. 

Geſucht;: Ein junger eingewanderter Schnei» 
der fuht Arbeit. Melvala, 1825 Dayton Str. 


Geſucht: Maſchinenſchloſſer, geprüfter Hetzer 
und Mafinenmärter, fuht Stellung als folder. 
W. M., 2617 Thomas Str, 


Floor. mido 


als Gehilfe in 
{pr ht _deutih. uns 
tay Str, 


, Aiantet fucht Arbeit. 2619 


ucht 
ebeit, 
ober 


* Junger Bäder fugt Arbeit als * 
4 dritte ober dritte Hand. YHdr.: E, 430 Abdendpoft. 


“Sefuht: Bul Suter, auter —— und guter 
Wuritmacer, ſucht Stell * Spricht deutſch, 
ata 


Fegg ungariſch. Erneſt ed, 5682 Wind» 
or Xpe. 


Sefuht: Deutider Mann, 30 Jahre, ſucht 
Stelle ald3 Vartender, verrichtet “au Porters 
arbeit, fpriht 4 Sprahen, in oder auberbalb 
der Siadt. Witte zu adreffiren: I. WWetternet, 
4320 Potomac Ave. 


Sefuht: Guter Holen» und Weftenmadier ſucht 
Stelle. Milis, 1263 Wellington Str. 


Geſucht;: Zuverläſſiger Mann, gut bewandert 
mit Werlzeugen, wünſcht ſtetigen Poſten. t 
Referenzen. Peter Glied, 1639 Danton Str 


Gefuht: Zufhneider an Herrenfleidern fuht 
ftetiaen Pla&, ſpricht engliſch, 6 Monate 
Erfahrung: foncidet nad Spitem Maurer, Ber 
lin. Adr.: €, 432 Abendpoit. midofr 

Gefuht: Deutier junger Bartender, der auch 
Vorterarbeit derrihtet, fucht ftetigen Plak. — 
Adr.: E, 459 Abendpoft: 


Geſucht: Junger fleißiger Mann fuht Arbeit 
in Fabrif, auh an er tnen bewandert. Zobn 
nach Leiitung. Adr.: €, 457 Abendpoft. mbo 


Gefuht: Lediger Mann, guter Porter und 
Barterder, fucht Stellung. John Evers, 550 N. 
Clart Str. 


Feſugt: Junger —— Koch ſucht Stellung. 
Adr.: ®. 550 Abenbpoft. 


Sefuht: Junger Mann, Bartender, m 
Stelle. M. 2512 N. Halſted Str. mt boft 


Gefußt: Cafebäder just gun als erite oder 
äweite Sand. 332 ©. Weftern Ave. 

Geſucht: Deutſcher Tiſchler fucht ftetige We 
Ihöftiauna: bat auch Erfahrung ald Carpenter. 
1547 Cleveland Ave. 


Geſucht: Bartender (25), fpricht gut engliich, 
verriätet auch etwas Korterarbeit, udt Stelle 
beite Zeugniffe. Abr.: € 421 Abendpoft. _bimt 
Sefunt: orter, lann auch dartenden münfeht 
Arbeit. ärtiker, 2023 Burling Str., lat 2 en 

im 


Junger, Mäftiger Mann fucht Arbeit 

als Blatterer oder Helfer. Adr.: I. Braun, 1650 
Nord Noben Straße. bimi 
— D — ——— — — 
Geſucht: Junger Mann, kleine Erfahrung in 
Bäderet, mir diefelbe gründlich au erlernen. 
Adr.: E 437 Abendpoft. dimi 


Geſucht: Erſter Klaſſe damenſchneidmer wünſcht 
ftetige Stelle. Lindner, 459 Hein Place. dirk 


Gefuht: Bäder an Brot und Moll fucht Ar 
gi Stabt ober Sand. John Nop, 610 Sm 


Gefuht: Yunger —— ſucht leicht Arde delt. 
1846 % Sal fted Sir — modimi 


an Rolls, Brot 


un Sal dr ui achett. Wide Idert Schauer. 1807 


modimi 
— — — — — — — — — — 
— Guter, felbitändiger Brot- und ‚Satep- 


er fucht ftetine Arbeit. "Phone: 


— 


— 


— 
—— —F—— — 


—— — — 


„Eee di 
Se 


Beni e 
Öffiee®. — ER % 


ua Ks 


gründen ale Julyarone. 
n als Inſpe a! = 
GErrand Girls; guter Lohn; fie * 
len; ſchnelles Dress X 
10:30 Borm. bei Ne. . J.. 
2. Floor, —— 

Boſton Store. 


au Sanbnadertunen, in 3 rt | \ 


ze 


oor, binten 


er Erfahrene Aletvermadertn n 
gehemäbben. zoo — X 
Berlangt: Erfadrene 


guter Lohn; Ttetige eielung a © 
ment Store, 1106 @ eulung, „De 


® rlan k —8 
Rähmafı u Fan. ai 
baden, an 8a Mu uben. m 
nabe North U 


Verlangt: 


Erfahrene Mädchen 
Arbeit. vn 
Lernen, 

b übe 


ae Me I Fe 
Berlangt: Mädchen an Papieebnumen. ara 


zung ni h "nötig. 3748 


— ñ ⸗ — e — —— 
Berlangt: 38* Dioden 2 Ita 
eine zum Gefchicx waſch 
| im Geſchaft — 24 J 
— mm —— — — — — 
Teie· al 
et 
= 


erlangt: Berläuf 
tetlungen - 
Ial zung. 

Pault u ‘ 


— nn — — — — 
Verlangt: Erfa 
au ee. Fee —A en ©. 


A a er Te 


Verlangt: Mäbihen, b 
lernen. 1904 Burling Str. 


„Berlangt: ag mit mit Grfobeung in Bar 


— 


I 
berei, 


: Erfahrene Breifer-Mäphen 
——— 8 a — 
Verlangt: Frauen, exfahrene 


dolph und Sangamon Str. * 


tors an weißen Duck Suiris 
und guter Lohn. Ee Frieblander „ Ra : 


— Leiners und Finiſhers an 
Belsmafhinen-Operator, 
Weiße, 204, 15 €. Walhington Str, 


| nn, Re 
Verlangt: Mädchen, das * x 
lernen, Stellung gegeben, 

lend, 132 NR. Wabaſh Abe. —— 


Berlangt: 
Sof en. 1744 


— u nee 
„ger langt: Erfahrene Bertäufe 
iDerfen, Ede & ehr — 


ee 
Verlangt: Gelldte Bitglerin a 
2 Senat, BOOE RR Beltieh Er. bo 


t: Erfa adt 
Betinige —— he — — 
Market Str. 
Etfahrene — Ra dem Me 


ginieten, Einfe en er 
Sofort a — — —— & “0 
Mäbhen bon 16 


Gefakıene — — 


Eo., 731 Ripmouth PR, 


Berlan 
barüb 
Eontinental Can Co,, 4606 & 

sınntss 
Ann Saußarbeit, 
-Mäbchen oder Fran i 
ieh: 26 Hirn ausarbeit. Rastin, 2100 M,: 


Verlangt: Ein übten RT: — 


fur leichte Hausarbeit. 


—— Ein Mädchen 
Muß das VNVähen aut verſtehen 
Vlvd. Tel. Daflland 1389, 


_ Berlangt: — für allgemeine Hausarbeit, 
amilte do n Dreten, Ermadfenen. Muß ende 
ih ſpregen, ne: Maday, 5417 Indiana Abe 
Bhone Dregel 175 


Verlangt: Mädchen für allgemeine 
Steine | amilie. un Heim. Guter Kohn 1siE 
R. Paulina Etr. dim 


Berlangt: Ein junges u 
beit zu elfen. Gutes Helm 
bon 2 und bon 2 und Babb. 5330 Magnolia Ade. 


„Berlangt; I Mädchen für allgemeine 

weites Mädchen und erfter Klafie 

—— * ngartfhe beboraugt. 223 
e 


Berlangt: 


Mädchen für Kücdhenarbeit n Sa 
loon. 86 dimt . 


Larrabee Straße. 


Berlangt: Nah Lale Genene, Wis, 
englifh fprehende Haushä 
ſchwediſch. von — 

ang; gutes «Heim; 

erfonen; _$4.00 ——— 
Adreſſire: A. Martin, Box 266, Lale 
Wisconſin. 


Verlangt: Starkers, erfahrenes —— 
hen für allgemeine Hausarbeit 
autes Heim; beiter Lohn. Ro, ER 


„Deutfgrungartfges Bermittlun: 
ädden für Hausarbeit, 
K aurant. 452 North Abe. 


ntia Bermtttlun % Barz 
$ Ave, = Halited Str., 22 


nat: Deutihe Mädchen 
telungen, in und — —— 


Oeſterr ungar. Arbeit⸗Na ——— 
100 Mädchen, Köchinnen u. 
gr —— u. —— 

e 


tomige 


meet 
ungen. 1624 &.Haliteb Str — 


Berlangt: Mädchen für all gr 
n feiner Samtilie; guter Lohn. 5529 
enue. 


auaselanat: Mädchen für — 
537 Michigan Abe., 2. 


Berlangt: Ein gutes Mädchen 
Hausarbeit in Familie bon 2 Erima 
tüchtia fein; dies ift ein fehr gut 
gu Mädchen. Anzufragen: 5320 

. Apartment. 


Berlanat: 
gan Abenue. 


erlagncz: Gutes Maädchen F 
u Grind Blod., Rhone Dalland an 9 


ey - - Mädchen für allgenfe ee 
3 Erwachſene. Tel. Edgeivater ty 


Berlanat: Mäbhen für allgemetne 
Kein Wafden. Muß fübig fein, ganzen 
a beforgen; Beitellungen maden, 
Mablzeiten aehörta zu feybiren. & 
gut ausgnceftattetes, modernes Heim. e 

2 Erwahfenen, Guter Lohn. Mädden 
behandelt. 222 South Grobe Abe, © 
Phone Dat Kart 089. 


— — — — —— — — — —— — — — 
Verlangt: Ein Mädchen fur leichte 

beit. 1426 N. Talman Abe. er — 
md e ⸗⸗ 


Verlangt 
Wen i2. Etr 


"Berlangt: Deutfhes Mi Mädchen für ‚a 
Hausarbeit. 85 die Mode, Nahaufrag 3 


N. Udolyh, 3200 Park Abe, Ede Rebale Une. 
midofe 


Berlonnt: Junges Mährhen, da3 etwas 
mb felhftitändta Sms führen Ienn, für 
Keine Kinder. Frau berreift- auf mehrere 
* on u ge —— — 


— Ein sa 
Lohn; Meine Yamilie, 
nabe "eft Chiceao Ave. 


Verlanat: Zweites Modchen für leichte 
autes Heim. 1812 N. Clark Str. 


Perlanat: Ein Mädchen für 3 auße 
— — Waſche. * 4349 a 


für Hausarbeit; 
TR. — 


as Tabarſtrippen zu er⸗ 


Ein zweites Mädchen. 8484 mi 


ae 


men für z 
an mit 0 ei 
as ei on J J 


J — 

„grädgen, 16 Iapee — 

(Badıe ifabrir. Beltänßige EEE 4 
ehe & Sons, 185 dio Str, 


J 


—2 Arbeit. une Kon, agesiidt 4 


Be Tide — — 


Tide Tr Gar 





Pair de, 
jofttton. - 
ty. — Mleriet Attraitioren. 
arten. -— Konzert bon Erea- 


of Wlah.“ 


- 


tel,“ 


Milktarh Girl, “ 
of Society.“ 

dern Ede.“ 

„Dliver Iimiit.“ 
pera HSoufe — 


„Alias Simmb Valentine.” 
"Eall of the Heart.” 
Konzert jeden Abend und 


ag. 
ert jeden Abend und Sonn» 


„Zantaltaing 


(Bortiegung von ber 5. Geite.) 


2 — Frauen und Mädchen. 
Aelen unter dieſer Rubrit 1 Cent das Wort.) 
———— — 


HSausarbeit. 


gt: Mãdchen für allgemeine Hausarbeit 
en. 4537 Woodlamn pe., 1. Apt. 


— gute Haushãlterin in einer 
Adr.: P. 554 Ubendpoft. 


t: — für allgemetne Sarbeit. 
4 Bogan Blvd., 2. Sl. a . 


t: — für allgemeine Hausarbeit. 
rie Ave., Mrs. Rang. m 


—— in mittleren als Haus⸗ 
————— en — 7 Uhr Abends. 
—— Di 


Erfahrenes Mädchen für Guuparbelt. 
3356 N. Halited Str. 2. Sl. N 
mido 


at: Erfahrenes Mädchen für allgemeine 
und Kochen. Kleine Yamilie. $6 im 

€. Weil, 454 Belmont Abe. und 
dan Road. Zel. Wellington 9882. mdo 


gt: Geſchirrwaſcherin. 545 Dearborn 


aein Rei“ 


uverläſſiges Mädchen für allge» 
Sarbeit, deutſch⸗amerikaniſches bevor⸗ 
18 Sheridan Road, nahe Wilſon Me; 
mido 


Berlangt: Ein Mädchen oder junge Frau für 


m. Hausarbeit, muß zubaufe fchlafen. 
Place, midofr 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
48 Stanien Ape., De aa: Phone: er 
midofr 


Gr Mädchen für allgemeine Saudarbeit. 
eim, 4838 Calumet Abe. dimido 


gt: Tüchtiges Mädchen für allgemeine 
5 drei in der Familie; leine Wäſche; 
Lohn. ee, 830 Montrofe Bipd., 


Berlangt: Grfahrene Mädchen für 
ganbarkc, $6 die Woche. 3434 N. Hal- 


dimi 


——— t: Deutſch⸗ ungariſche vau ein Rind 
Beauflicstigen. Bert) u 5 Bl. Roller. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
4515 Bincennes Ave. dimido 


te: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
zes Poaniton ® Abe., eriter Eine dimido 


a " Berlangt: Gutes englifh fpredendes Mädchen 

E allgemeine Sausarbeit, gu ute Ködin und 

; awei in Samilie. 4605 Sheridan Rd. 
hertmen!. Anzufragen Donnerstag bei 
Äh, €. Fulton. dimi 


Berlangt: Mädchen 


ür Hausarbeit. 
ment Office, 1049 NR. 


fbland Uve., 2. 


Berlangt: Junges Mädchen für Ieichte Sms 
arbeit; gute3 Heim. 930 Sheridan Road, 1. 
Bi 


erlangt: ger deutihe Mädchen für Kochen, 

weite, tbeit, Kaunden, Gute Kläte zu verge- 
Guter Lohn. . Zeonbart Empl. Agench, 

2709 Indiana Ave. nidofon 


_Verlangt: Deutihe8 Mädchen, ungefähr 18 
bre alt, bei leichter Hausarbeit au helfen. 
3u Saufe fhlafen. 19465 W. Diviſion * 


dngt: Gutes deutſches —— 
at en und Zochen Tönnen; fleine Baal Us 
tes Heim; guter Lohn. 710 Budi 
Nehmt Haljied Str. Car nördlich. Mots Kin 


Berlähat:” Ein deutic- ungariſches — 
für oe Hausarbeit. 3545 Fullerton Abe. 


Berlangt: Erfahrenes Mädchen, für allgemeine 
gausarbeii Empfeblingen erforderlid. 4611 
et Ube. Tel: Kenwood 1119. 


Berlangt: Ein Mäddhen für allgemeine Haus 
arbeit; guter x Armin, 1549 Weit 69. Str, 
F ſhland Abe mido 


erlangt: Junges Mädchen für allgemeine 
— Saloon. 4961 State Str. mido 


Berlangt: Ein Mädchen für —— 5 
arbeit. 4936 Indiana Ave., Slat 2 mibo 


z Mädchen für Hausarbeit fif Hei» 
wer Samilie, Muß Kochen verit hen. Rein mas 
Sen und bügeln. Lohn $7. 4435 Ellis Ude 
nn IT 


Berlangt: Erfahrenes Mädchen für allgemeine 
arbeit. Kleine Samilie. Keine Kinder. — 
Ps nah Sauje gehen menn ges 

cht. Zolla, 1924 W. ivifion Sir. Ei 

0 


allgemeine 
alumet 


Gutes Mädchen 
Kleine Familie, 


für 
4514 


Berlangt: 
ausarbeit. 
e., Slat 3 


t: Gutes Mädchen für Hausdarbeit.— 
rg Dgden pe. mibdofr 


Beanıt: Ein beutfgp: polniiches oder bdeutfch« 
ee de en, für Sguösarbeit, in einer 


ugufta Sir. 
Berlangt: Züchtiges Mädchen für allgemeine 
Sausarbeit; Drei I der — ſechs Zim⸗ 
er, neues Gebäude; Empfehlungen erforderlich. 
—— Donnerstag. Soft, 4946 Cham» 


rlangt: ei ene8? Mädchen für Hauss 
erg Tess 36 — Abe. nahe North 


Verlangt: Mãdchen oder gute Sean, für Haus 
arbeit in einer Bäderei. 2008 WB. Harrifon 
Str., nahe Robey Str. 


—— Erfahrener Mädchen für allgemeine 

ter Lohn, kleine Familie; keine 

* —— erforderlich. Telephon: 
Nogers Ba 


Verlan Gutes Mädchen für allgemeine 
it: lleine S$amilie; guter Lohn. 706 
50. Blace, Apartment 2. Zel.: Drerel 7898. 


uamdang!: wei Mädchen, Betten zu maden 
Tiſ aufguwarten. 569 ®. Harrilon 


"Berlangt: Deutihamerilanifhes Mädchen für 
feiöte Hausarbeit und Baby au beauffichtigen. 
1304: ©, Kebzie Abe. 


—— Erfahrenes Mädchen für. allgemeine 


Zugsarteı 6 Zimmer Be Kleine Samilie.— 
in, 5824 9 bigan 


Berlangt: Aeltere gm für Hausarbeit: eine 
bie mebr au es eim al3 auf Zohn fieht.— 
5242 Maribfield Ave. 


angt: Eiml Mädchen, bet a 2. 
qubelfen, Delttateffenitore, 2952 N. Elart S re * 
midofr 


: Haudbälterin, gute Köchin, Deutſche 
— oder zu ſhreiben an 

ers, neg ıR. 3.28. Nr. 2. 
midofr 
nn ———— 
an rfabrene3 proteitantiides oder 
— * * en für zweite Arbeit in Leiner 
Gutes Selm. Referenzen verlangt. — 
147 u Blod., 1. Apartment. Tel. Dalland 

24985. 


; t: 6 Mädchen für allgemeine $aus- 
— u. 2045 W. Dipifion GStr.,s 
Picture tore. frſadi 


U 
Berlangt: Mi en für allgemeine Hausarbeit. 
Gutes Heim. — omas’ Str. dimido 


Berl ter Alaffe ungarifhe Zaun 
zb, She a N, 5 85 W. — 
&. 2 d 


Mädchen für Hausarbeit, Wafdhfrau 
Dt! — Kramer, 5002 Drerxel . 
2 


Mäd —— Saudarbeit, bon 7:30 
Lich. tra. . Rofin, 1816 Turner 
Mpe., nahe Dobden > dimi 


Berlangt: Mäbhen für Hausarbeit; guter 
Lohn. Nemman, 2603 Evergreen Abe. Ginmt 


— —— — — 
Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
— R . Beitern Abde., 1. S., — 


— — | 
: je. Sohn 35 Zel One Part 1603 5482 
—— siaa/ iw 
* —— ariſche zweite Be 
ne 


PA gr 


. forderlih; muB eneliih Jpgeden Iönnen 


| 


. (eu un ne Aa 2 mann 


Berlangt: 


"Geihir rau nalen: Pr —F Ken ‚nebit Koſt. 


1242 Belt 12, Str 

erlangt: Erfahrenes Mädchen für 
Zwei in der ijamilie; guter Lohn. 
»onnerdtag. 646 weuington € Str,’ 


Berlangt: Eine gute Ködin; n; Empfeplungen F 
a 
455 reenwood Abe. 


Verlangt: Uelteres Mädchen, für allgemeine 
Saußsarbeit; — „erforderlich. Rach · 
auftragen Donnerstag. 25 Pine Grobe Abe,, 
nahe Diberjey Boul. 


Berlangt: Deutihes Mädchen, für Hausarbeit. 
2312 Weit 35. Str. 


Berlangt: Erfahrenes Mäbdhen allgemei x 
ausarbeit, guter Lohn, Zleine Yamilie, Tei 
äfhe. 5020 Ellis Are, Tel. Drezel 618. 

Verlangt: Mäddhen für 5 Hausarbeit, 

Kohn $6, u nad 7 Uhr Abends. 2834 

Eluon Abe., Ede Fullerton. 


Verlangt: Engliſch ſpr u Mãdchen 
E 5 HSauscarbeit, ei es Kochen, Ile 


X Learned, sin ch — ze 
baniton Abe, Zel. Late Biem 4735 


Verlangt: Eriter Klaffe —* oder ungari· 
Ihe Röhin. 27 &o. Halite & 


Verlangt: Gutes Mäddhen für allgemeine 
usarbeit, Lohn $6. 610 Bebder Str. nahe 
arrabee Str. 


Verlangt: Nettes kutbe a? 


aucagen 


auftragen Donnerstag. 


ed anne: — 
e 
eben Road, 


ren in Saudarbeit. Lo 
Ui fprechen. Referenzen. 1378 © 
Apartment 1. 

Berlangt: Mädchen für all 
Kein Waihen. Muß Ru 
Woche. 1512 Hood Ab: 


Verlangt: Tüchtiges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 3727 R. 40. Abe, Zel. Irbing a 


emeine Hausarbeit. 
ſprechen. 8 pro 


Verlangt: 


Mädchen, um in Nurfery au 
belfen. 


1461 Larrabee Str, 


Berlangt: Rräpaten. um am XHU& — 
ten. 2818 N. Clart Str 


Verlangt: Mädchen um in Reftaurant —* 
zu waſchen. 2818 N. Clark Str, 


Deutihes Mädchen für allgemeine 
2347 Cleveland Abe. Vu do 


Gutes Mäbdien für 
3125 Logan Blbb. 


Mädchen für allgemeine 
Heim unb guter Lohn. 
Phone Belmont 1888. 


Verlangt: Deutſch⸗un getan Madchen für 
allgemeine Hausarbeit. Hann frifh eingemanbert 
fein. 1469 Haliteb Str. mido 


Verlangt: Mädchen für Sausarbeit, feine 
Wäſche, Familie * 2. Bu Saufe ſchiafen. 168 
North Xbe., Slat 1. 


Verlangt: Gutes Mädchen ober 
ſchirr zu waſchen; kurze a 
bon 8 bi 2 libr. 678 Wells Sir. 


Verlangt: Mäbchen oder Frau, für Saloon» 
get; eine, die Fiwa3 Iodhen fan. 901 North 
be. 


Verlangt: Aeltere Berfon, in der Ait 
muß’ au Haufe fhlafen. 81 


Berlangt: 
Hausarbeit. 


Verlangt: allgemeine 
Hausarbeit. 
Sar⸗ 


—“— 
es 8058 Ar⸗ 


beit 
mitage Abe., 


tau, um Ges 
Bormittagd 


mit» 
Weit 


Delengt: = Wafhfrau, für Monta 
tag jede Mod. 2056 N. Leabitt 


Verlangt: Mädwmen oder $rau, für allgemeine 
ausarbeit mitzuhelfen; guter Lohn. 1106 Weit 
3. Str. mibo 


Berlangt: Erfahrenes Mädchen für allgemeine 
audarbeit, fein Maiden oder Bügeln, bober 
Sohn. 4431 Ellis Abe, 


rn ir Kücdenarbeit in Re 
335 €. 51. Straße. 


Verlangt: Short Order Köchin in Reftaurant. 
335 €. 51. G©traße. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
in Heiner $amilie. 5142 Michigan Ape. mibo 


erlangt: mad er für allgemeine Sansarbeit. 
2312 Seminarh ,‚ 9. Buettner, 


Verlangt: Mäbden für allgemeine 
3 in Samilie. Klog, 452 Dafdale 
Blod öftlih don Edaniton be. 


Verlangt: Zwei friſch eingewanderte 


— Diens⸗ 


Berlangt: 
ftaurant. 


ausarbeit, 
benue, 1 


ungariide Mädchen für allgemeine Hausarb 
Bitte perfönlih bvorzufpredhen. 2240 — 21 


Verlangt; Ein Mädchen, um m fi ald Short 
Order Köchin: ne gem mit Erfahrung 
borgezogen. ' 1758 Wella & 


Verlangt: 30 erfahrene Mafchfrauen. 
Evaniton Ade., Emplopment — 


erlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
in Heiner Familie, eines da3 — pricht be⸗ 
borzugt. 4948 Calumet Abe. 2. Floor. M. 
Schmarz. 


2875 


ze; Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Lohn Gutes Heim für gutes hen — 


Mrs, jteenivood, 6228 Inglefide Ave. mbofr 


Verlangt: Mädchen —* allgemeine Hausarbeit. 
8 Zimmer Refidenz. n Kamitte. 6. 7314 
Sheridan Road. Tel "5536 Rogers Bart. 


Verlangt: Mädchen für leidte Hausarbeit in 
Dottor3 —— Etwas engliſch — 32 
um Telephon zu beantworten. Drei in Familie, 
3214 Lexington Str. 


Verlangt: Starkes Mädchen für Hausarbeit 
und Wäſche. 87. 231 North Ave. 


Verlangt: Junges Mädchen für Hausarbeit 
und, als zweites Rädchen im Store zu heilfen. 
3039 Irving Park Blod. 


Verlangt: Ein Kindermädchen mit etwas Er⸗ 
abrung, über 16 Jahre alt. 5339 Calumet 
ve., 3. 8. 

Verlangt: Ein Mädchen, 15—17 Jahre alt, 
bei Hausarbeit au helfen. 2339 Montrofe Blod. 


erlangt: Erfahrene „Short DOrber“-Ködin; 
2 bi3 12 Uhr; jtetige Stellung. 1600 eit 
Divtfion Str, 


Berlangt: Ein Mädchen für allgemeine Haus» 
arbeit. 53 Wellington Str. 


gt: Aeltere Srau — leichte Haus⸗ 
017 S. Aſhland Übe. mido 


Verlangt: Tüchtiges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. Lohn $6. Kein Waſchen. 642 Dit 
50.,&tr., nahe Ehamplain Abe., 


Berlangt 
arbeit. 


lat 3. 


Mädden für allgemeine 


ausarbeit. 
Kein Waſchen. 4042 Waſhington 


mdo 


Verlangt: 
Guter Lohn. 
Park Place. 


Berlangt: Junge e3 Mäb en u 18 
er zu aufft — * 
rand Blod — el. Is ne 1444. 


Verlangt: Gute8 Mädden für allgemeine 
Saudarbeit. 4905 Vincennes be, ‘ 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Kleine Familie. Gutes Heim. 4938 Indiana 
Üpe., 3. lat. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
—— Samilie. Guter Lohn. 5358 Prairie Abe. 
2. Slat. 


Verlangt: Waffifrau. 2201 R. ſeimball Abe, 
Slat 3. 
a NE Ay 2 Open SEE 
—— Waſchfrau füur Pribathaus. 4256 


Verlangt: Mädchen für algemeine Hausarbeit. 
——* sem Kleine Familie, Sobel, 5822 Micht- 
gan Abe 


Verlangt: Erfahrenes Mäbdhen je allgemeine 
—— er Zohn. 4752 Higan Abe., 
a arls 


Verlangt: = utes Mäd — Ann leichte Haus. 
arbeit. 804 &. Ealifornia 


Berlangt: Tüchtige ee für_ allgemeine 
ausarbeit. & Kein — — Lohr, Mrs. 
abi, 1345 N. —2 


Verlangt: Ein junges 
mwelde im Nähen und — 
dert iſt. 138 W. North Abe. 


Mädchen für Hausarbeit. 


en oder rau, 
bemans 


Berlangt: 2450 


Dipifion Str. 


Berlangt: abrene Ködin mit Beu fin 
in Heiner ——— —* Wã 338 5 
1340 Dit 48. Str., 1. Flat. Phone F 110 


Berlangt: Mädchen für allgemerne Hausarbeit. 
4633 —— Abe. Phone — 6163. 


Stellungen fuhen: Yranen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 1 Gent das Wort.) 


t: Deutfhes Mädchen wünfdht Stelle in 
ee. Zel. Lincoln m 


ter Klaſſe Laundre 
u — —* 1b und Bügeln. Tel. © 


Geſucht: u Mädchen 
Kann malen u 
amf &tr. 


twanberte Mädchen 
A 


wünfgtStelle 
7711. 


udt Stelle für 
*— 631 


> A x Be 
(Ungeigen unter Dieier Subeit 1 Gent das Wort.) 
m — —e — — 


Stelle in Kaffee-, The» ober _ 
E Glese Zelephon ee | 
Be ARE TREE TS NT. 


Geſucht: Deutſche perfelte Schn 
Arbeit im _ $2 per Zag. 
Ude., Flat 3 


Geſucht: Aelteres deutſches Mädchen fi 
ſtetige Stellung fur Hausarbeit, in guter 
milie. — perſönlich borzuſprechen. 1 
Burling Str 


Geſucht: Deutſches Maädchen ſucht — für 
leihte Hausarbeit. 727 Bladhamf Sir 


Gefucht: Starkes junges Mädchen fuht Stelle 
füt Hausarbeit; fann Wajden und 
— vorzuſprechen. 1817 


2270 ———— 
Apiwa 


Bu at 
bago Abe o 


Gejuht: Deutihes Mädden fudht Stelle für 
Hausarbeit, fan fodhen. Bitte ” onlich vorzu⸗ 
ſptechen. iasd W. Shio Sit. 2.-Sloor hinten. 

Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht * für 
allgemeine Hausarbeit. 2252 Weſt 21. Str 


_ Gefuct: Ungarifhe Eheleute * |. 
Mann ald Hausmann oder Butler, beriteht € 
enter: und Gartenarbeit, $rau al3 Köchin und 
Xaundreß. Gute Referenzen. Sohn Raddock. 
321 Central Ave., Highland Par, JUL. 


Gefudt: een Mädchen fuht Stellu m 
Saloon oder Rejtaurant; möchte — Hauſe ſchla 
fen. Wolinger, 1007 Sedgmid © 
Gefudt: Deutſches Mädchen fuht Stellung für 
— Bitte, vorzuſprechen. 1518 Qudſon 
be. 


Geſucht: Alleinſtehende deutſche Yrau_ fucht 
Stellung al3 Hausyuterin bei älterem Herrn; 
Kinder nicht ausgeicloffen: „ten Be auf — 
Heim als hohen Lohn. SR, 


chzufragen: 
2029 Racine Mbe., 1. —— h 


nten. 


Gefuht: Junges Mädchen von 14 Jahren fudht 
Stellung, bei der Hausarbeit mit — Man 
gg m. Matilda Dipping, 1535 N. Harding 

i 


Geſucht: Stellung als Aufwärterin, bei allein⸗ 
ſtehender Dame. Emma Pihart. 421 Hammond 
Str., Foreit Part. 


Gefuht: Deutfhes‘ Mädchen juht Haus- und 
KRücenarbeit. 1939 N. 41. Eourt, 1. lat. 
ute 


Geſucht: Junge deutſch⸗ungariſche grau, gute 
Köchin, ſucht Stelle. — mwödentlih. Bitte Don» 
nerftag bon 3 bis 6 Uhr aufaurufen: Irbing 


Gefucht: Deutihes Mädchen fucht allgemeine 
Dausarbeit. Bitte perfönlih voraufprechen. 2639 
Soutbvort Upde., Hinterhaus. 


Gefudt: Deutfhe3 Mäd 
aweite Hausarbeit oder als 
DB, Erie Str. 


Gejuht: Deutihes Mädchen fuht Stelle für 
—— Hausarbeit. verſonlich vorzu⸗ 
1945 Emerfon Abe. 


Gefudt: Eher Klaffe Reitaurant- Köchin fucht 
Stelle. Mrs. E. Hi, 4518 Evans Mbe., 1. Bl. 


- Sefucht: Deutſches Maͤdchen ſucht Stellung für 
en Hausarbeit. 4462 Wentmorth Xbe., 
inten. 


Gefudt: un rau wünſcht Waſche ind 
Haus zu A... Eu La Salle Abe. 


Gefuht: Deutfhe Frau ſucht Dalg- unb 
Reinmachplätze. She Beinchion Abe. 


Gefuht: Ungarifhe Köchin fuht Stellun 1128 16 
—— Köchin in einem Reſtaurant. 
ace 


Geſucht: Deutſche Frau ar yare 5 an Mas 
den und Reinmaden. 
.„ nahe Wrigbtmoobd. 


Gefuht: Deutfhes3 Mädchen 
allgemeine Hausarbeit. Bitte 
hen. 1871 North Abe. 

Gefudt: nge bdeutide rau fi 
Bügel- und eaniee in Office 
Schreibt oder — vor. R. 
fted Str., Flat 2 


Gefuht: Gebildete Dentidie za 
mit Rind, tücdhlige Hausbälte fußt 
nur in gutem Haufe. 921 Webiter be., 
„8“ Station. 


Gefudt: Aeltere Dame fucdht Stelle ald Haus 
bälterin bei älterem Herrn. 2043 Girardb Str. 


Geſucht: erde Mädchen fü t Stelle für 
Kinder, auch leichte hei ann en Ih 
Dee. Bitte felbit borzuipreen. 4926 $ 

e 


en fudt Stelle für 
indermädchen. 1709 


feet © Se 1 


t Bald», 
ober pribat. 
2., 2153 N. Hals 


30 Jahre, 
telle, 
nahe 


Geſucht: Junges Mädchen ſucht Stelle als ala 
Kindermädden. Sprit engliihd. Bitte felbit 
borzufpredhen. 1475 Elnbourn Abe. 

Gefuht: Deutfces Kühenmädden ſucht Kü⸗ 
chenarbeit im — Will zu Hauſe ſchlafen. 
1108 Grand Mbpe., 3. Floor. 


Gefudt: Ein ee Een vun 
Stelle für Hausarbeit. 224 24. mdo 


Gefuht: Junges Mädchen, 16 Jahre alt, frifch 
eingewandert, —— U Kinder au beauff > 
tigen. 224 24. mido 


Gefudt: Deutihes Mädchen fucdht Stelle für 
ausarbeit, momöglih an der Norbdfeite. Bitte 
elbit, horzufprehen im Schub-Store. 2928 Lin» 
coln Abe 


Geſucht: — Mädchen, nicht lange im 
Lande, fucht Stelle als Kindermädchen. act 
fhöne- Sandarbeiten, Tann etwas nähen. Adr.: 

. 463 Abendpoft. midofr 


Gefuht: Aeltlihe deutfhe Frau u Stelle 
für Hausarbeit. 1154 ®. 12. Str., 


Beintt: Ungariſche Frau fucht Stelle als Nö» 
in im Reftaurant oder im Saloon, Iprist eng⸗ 
liſch und deutſch. 21831 Waſhburne AÄbe., 55 


imi 


Geſucht: Friſch *—21 deutſche Frau 
oz. in der Nähe von North Ave. Wälhe und 
nmadpläße. 1547 Wieland Straße. dimi 


Gefucht:"Deutfhes Mädchen, frifh eingeman- 
dert, fucht ftetige Stelle ala Köchin oder Zim- 
mermäbdden in befferem das. Bitte borzufpres 
Sen: 1456 Slether Str., Flat 1. dimi 


Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Küchenarbeit 
in Saloon. 1244 S. Waſhtenaw Abe. dmido 


Stellungen ſuchen: Eheleute. 
Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Geſucht: Ehepaar, mit zwei großen Kindern, 
ſucht Stellung als Janitor; verſteht die Blumen 
zudt. Meter Schirato. 1806 Addifon Abe, 


Gefucht: Deutides Ehepaar in mittleren Jah⸗ 

ren fucht Stelle in Privathaus oder Hotel, Mann 

—— —— andwerle, Fraut gute 
Köchin. Richter, 739 N, Elart Str. mido 


Gefudt: Junges, erfahrene, — 
chendes Paar ſucht Stelle in Saloo 3 
tender und Köchin. Gute Zeugniffe. Adr.: €. 423 
Abendpeft. dimt 


Geld anf Möbel u. j. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents das Wort.) 


Gelb zu berleidben 

auf Möbel. Blanc‘ Med und X gen 
rege ungen uf Ihr Zönnt + 
mödentliche oder ınona ide Absahlungen de nad 
Belieben, — ee beza En 2. Schulden. 

tagt n 
Standard Sredit emdanp 
: F üher A. an n 

mmer ttfo earborn 

re Epweitsege sabtfoh, Kal.: ———— 38 


Niedrige Raten für Möbel- und Piano 
Ieben. 25 ine monatlich; 0 dir, Pr 50 
moratli Ss für_$2. —* monat id; $100 für 
2.25 —5 Geld in ein paar Stunden, 
ir geben alle —— "hie Unbere offeriren. 
Telephon: —— tral. 
Murat, Securith © 
143 N. Dearborn Str., Ede Randolph, Sim. 44, 
€. Sreb Relhr, Mar. 11eh.48 


Geſchäftseinrichtungen, Maſchinerie uſw. 
(Anzeigen unter biefer Rubril 2 Gent3 das Wort.) 

Saloon-Figtured, bollftändig, 
so. Ubr.: er . 466 Abenbboft " 


R Laden ⸗Einrich 
ver et Er 


Ines De ei, eine Sualt 


gene 
in, aden mo en Exemplas 


erlaufäräume, 


Ein: N mei 
Gegeni Änbe: "nie 


tät —— 
2: ge ellt oh 
mo 
| ephon: J J 
* se are Tre 
— 40 Dollar 
aten Guygn @iore und — 
Breife Ha niebeigfien in @hlcage, 
* Beh, Raben Strate 


Naãhma ſchinen, Bicheles u. ſ. w. 
acc un ar Ba 3 Em hab ne) 


re ne 


— 


—“* — 
— —— * 


ze 


unten, 


Bu berfaufen: Möbel, 
gu Defigtigen von 6 3 9 übe Aben — 


Bu berlaufen: Einfache 
a3 Ra Biblio, 
nahe Arm —— reine 


Zu verlaufen: Guted Sofa, aud 
ofen zu bertaufhen. 1750 Elhbourn 


I Ein Cafh-Bargain! 5 gute Bett 
tattungen der beiten Sorte, mit 
iningrooms u Küchen-Möbeln. Muß fofort 
berfaufen. 3. M. Blades, 2120 R. Clark Str., 
Slat 4. mido 


Scälafsimmermößel, 
2058 Stade Sir. 2 


gern ar 


ee EN „C SPe NEE ESSNEE SEEN) SWL DVB 
verfaufen: Sämtliche Möbel, m: s 
ze reife, billig. 26 2646 Lincoln Abe. — 


Bu verlaufen: Großzer orientaliſcher Ru, 

—— Parlormöbel, Bettzinfiner-Möh 
Nippfahen und Bilder, 4330 Grand Bol. 
a 


u berlaufen: Möbel und Kinderwagen. 525 
ann Place, Flat 1. — 


verlaufen: Dreſſer, Kochofen, Co 7 
F Bett. 2018 Lincoln —— * * 


En verlaufen: Möbel von 4 Zimmer, billig; 
verlaffe Stadt. 1514 Weit North Abve.,, 2. Flat. 


mido 


Wegen Abreife nad Se berfaufe ich 
meine Einrihtung bon immern und ein 
Piano. 1415 Bells ee. 8 lat. mido 

Bu verfaufen: Einfache Möbel - Zylinder 
Waſchmaſchine. 1415 Mohawtk Str 

Zu verlaufen: Kinderbettſtelle, bill 


fragen bis Vüttag. A. Mueller, 364 
mitage Abe. 


Zu verlaufen: Ein fait neues PBarlor Set um 

ai Dreifer, Ehif 5 —— tuhl, ihn 

a Schreibpult, zepnig und Ki chenofen. ⸗ 
K. Paulina Str. 


Bu verlaufen: Zimmer und — 
wegen Verlaſſens der Stadt, für 860. 304 
Lowe Abe. hinten. 


Muß verlaufen: Echtes Mahagoni —*8 
lorſet, 2 gute Rugs 912, Schautelſtuhl, E 
mer:&et, ihönes Mef ffingbett, Dreifer, © Hör 
nier, Büper, Spiegel ge Verſchleudere rn 
2140 Cleveland Mpe., 1. Flat. 2ipim 


*2 
. Her 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter biefer Rubrif 2 Cents das Wort.) 


$45 Victor Grapbophone 
Ctüde, Bar gain, wenn fofort genommen. 1450 
Clybourn hintere Cottage. 


Muß verfaufen: rg neues $400 Piano, 
billig, _ tmegen Zodesfalld; 6 Monate gebraucht. 
2124 Fremont Str., nu Webiter Abe. 


Nur $85 für ein fhöned Kimhall Upright 
Piano; $5 monatlid; bei Groß, 1549 Wells Str., 
nabe North be. 4fep,im,& 


Verlaſſe Amerila. Verſchleudere prachtvolles 
Viano fuͤr Spottpreis. Dr. Montes, 605 > 
ton, nahe Elart. ofria 


adtvolles Dat Piano, 6 Monate gebraudt, 
ofort DeBs en Nichtge rauch fehr billig au berfau- 
en, 4% Lincoln Ave. midofrfa 


oetlaufe elegantes Mahagoni Upriaht, neues 
22 Garantie helles Sabr., muß fof. 
fon. ver leud. 2140 Cleveland Abe. 3. 


u berlaufen: 


pim 


Pianos zu verfaufen oder zu vermieten 
Direkt von der Fabrik in’ Haus. Buih & 
Gert Piano Co. Fabrik, Office und 
Berfaufsraum Weed und Dayton Strafe. 
Miete $3.00 per Monat. 20fb*£ 


5 Haufen $400 Upright ano, de 
—*—— 1956 u en ” — 
Pferde; Wagen, Hunde, Vögel u. ſ. w. 
(Unzeigen unter dieſer Rubril 2 Cents das Vort.) 


Zu verlaufen: Schöne —— veagl⸗ le⸗ 
unde. Nachzufragen Abends 4107 — 
e. mido 


Zu berfaufen: Weiße junge Pudel, billig. 1499 
Elybourn Abe, 


Zu verlaufen: 50 Bu nr und allgemeine Arbeit3- 

ferde, Cith Lumber Pferde und Stuten — 

ür Farmgebrauch; au auf Probe gegeben; a 5 
rten Pferde von grö — Firmen in T— 
enommen. Dffen Sonntag. Iof, Eirauf, 1559 
ilmaufee Abe. Eip£* 


Bu verfaufen: 100 Pferde, gut für Stadt- und 
Landarbeit; tmiegen bon 1100 bi3 1800 Pfund; 
Preife von $50 — 30 Tage auf Probe 
gegeben. 1258 PRaulina Etr., nahe Wiäls 
maufee Abe., gegenlner Ze Wteboldt’3 und Dioeller’3 
Dept. Stores. Zauber. 24jun,X* 


Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter biefer Rubrif 2 Cent3 das Wort.) 


Fred Plotke, deutſcher Rechtsanwalt. 
Alle Rechtsſachen prompt beſorgt. Prakti— 
zirt in allen Gerichten. Rat frei. 127 N. 
Dearborn Str., Zimmer 1444. Abends 
750 Bitterjweet BI., nahe Clarendon ** 
7 * 


Wagner & Bedman, 
beutiche Advofaten. 
Braftiziren in allen Gerichten. Rechts— 
faden prompt bejorgt. Gründlider Rat. 
105 Monroe Str., Ede Clark, Zim. 1307. 
3dea*% 
... .Eummerom, beulider Abbofat. 
Praftläirt in_allen Gerichten. Ale nn 
werben zur Zufriedenheit befor b 
irit National Banl-Gebäude 
earborn Str. Zelephon: Sranbolp 
gopmung: 3213 Geminary Abe, 
Lie 1 500. 


Perſönliches. 
( Anzeigen unter dieſer Rubril 2 Cents das Wort.) 


Johann Sr Ceafioniee des —— Kroon⸗ 
land), gebe Na Johann Wolf, 751 Buds 
ingham Place, J mido 


— Beftagt Beterfion, 23 ©, Sin Abe. — — 
wegen Eürer müden, ſchmerzenden Füße. 

Be Hat Eifahrung u, feine „Anti Tender od 
Hube fowie Zu »Spestalitäten belfen Stufaım — 


— — ai angefertigt bei Mrs. R. Cramer, 
1500 Welld 28ag,mifamija 


* Germania 44 verſammelt 
us Be base tag Abend 8 Uhr im Hull 
Soufe, 800 ©. Halited Str. Neue Mitglieder 
werden aufgenommen. ag28ip4 


Uhrmacher, perfelt in amerilaniihen tie 
En. izer Üsren empfiehlt ji für Ei araiuc⸗ 
arbeiten zu nie 


ten wi. bei Garantie, 
ee ie ma F und Juweliere. — 


aul Yendbius, 1556 W Str. 
ag29,jp1,4,7,12,15,18, 2126 


Buppen «- Hofpital, 
1653 R. California Ave., nahe North Ave. 
280g, mifrſonn 
— alt je edel, alte Bein» 
141l,fonmi101 


Brid:, Zement ornftetnarbeit bi 
gusgefübrt, a W. Str. zug 


ſehr * 


— ub Tep 
ige Sta — für für 8 ge 


Erebve. 


t » i 
— ——— und Berzale &. Olniner | =, 
agim 


mann, 1431 Elhbourn Abe, 
emadte Bett-Duilt3 aus xammimolle 
fefedern, alle u gute wu. —— 
MR 1920 S. Aſhland 


ianoftimmen, $1.20; Bufriel eit garantirt. 
®liot, 1245 —2 Vc Bi 


Sag,lodidoim 
75c für 38 s K 
— fertint Bean 


30ag,im& 
a AL ien u ae e Hübneraugen, einge» 

wachſenẽ 

" ommen * 


— —— ee en 
enſchaft zeigt anders, übt. 21 1, Si 

cdaelw 

Eure ram ober Lotten ber» 


— Eh *3 2 müde Käufer u —— 


aufen 
— —— in den 
* a ee — — ae 
3860 Baihtngton Bid He 35 

Vollmacht 
— ———— * — 


Br —— 


beit 2 Gens Dad Wort) 


ubtetie aug EEE nr 1953 a —— borne 
mido- 


I eeo Di: | sid. 1496 Brleans Cır. 


= verlaufen: 
mũ * ohne 
1. ®. 558, 


—* 2 Slats Roomin 
1 00. Miete * Nahe 
Dat | at Sr. 2. ®. 560, U Abendpoft; 
“ Erfiflaffige Barbierftube, de, mit. drei S len: wit 
der Nordſeite, feine deutſche Kundſchaft, 
verlaufen; ein Brittel Baar, Reſt 510 u 
Id; Habe zwei Geſchafte; Pe Gelegen- 
heit für vu,gen Mann, Wdr.:.&. 411, a 
fon 


Bädetei_ zu "berfaufen; feine Baditube; gute 
Lage;. nehme beites Angebot anz muß dieſe 
Woche bvertaufen. Adr.: P. 557, Abendpoſt. 


rlaufen: Saloon, guter Pla Adr.: 
re Abendpoit. Sins 


3u verlaufen; Saloon, oder für u 
tum zu beriaufden. 1480 eiydourn Übde., 1 
Etage. mife 


Zu verlaufen: Saloon, billig. 1483 Elybourn 
Abe. ofria 


Bu verlaufen: 60 Zimmer Hotel, nahe P= 
Depots. Buar oder für roperty außerhalb 
— Verlaufsgrund: Kränflichteit. Abe: g 
B. 549 Ubendpoft. * 


— — — — — — — — 

Habe zu vertaufen: 19 Saloons, mit u. ohne 
Ligens, bon en: 4. Groceries, 5 Delts 
fatefien, 3 dereien, 3 Butcheritores, $300— 
.$2000. Wer "überhaupt, ein Gefhäft, ann fein 
was e3 will, (&neu taılfen oder verfaufen will, 
gebe Morgens 9 nad 1572 EClhbourn Adenue. 


u berfaufen: Gutgebende Barbierftube, aivei 
Stühle: feit achtzehn “Jahren. dafelbit etablirt; 
Einnahme $46 bis 50 Wödentlid. 1008 ©, 
Robey Str. 


ade. faufen gejuht: Bäderei, $150 Unsahlung. 
: ®. 556, Abendpoit. 


2 Grocery Stores muß_ einen dabon 
oe verfaufen. Offen bis 7 Uhr Abends. 
— — 2418 R. Halited Str. 


Zu verlaufen: Gut zahlendes Eandy- tgar- 
ren, Ice Eream Seat, billig, wenn slela ge 
nommen. ‚2052 Belmont Abe. 


und Delilateffen. 3000 
ellington Str. Agenten 
berbeten. 


midofr 
Zu faufen gefudt: a 1300761400; 


nur Storetrade. Adr.: €. 455 A endpoft. 


Bu verlaufen: Saloon:Ede, gie ge 
Habe anderen Plag. Preis $5 0. Adr 1 
Abendpoit. mift 


Zu verkaufen: Saloon, krankheitshalber billig. 
—— e Ede bon UArcher und 
ifornia U mift 


Zu verkaufen: Reſtaurant, —— 
* ohne Konfurrenz tann — ert wer⸗ 
den. Paſſend für junges Ehepaar. 

Abendpofit. 


Zu verfaufen: Alte, gutgehende Bäderet, bil» 
ug, mern ‚gleih genommen, lange Leafe Billige 
Diiete, „Figentümer hat Saloon, Keine Agenten. 
Adr.: . 458 Abendpoft. mibo 


Bu verfaufen: Gute. Abendzeitungdroute.. — 
Steffen, 2013 Eortland Str. mibofr 


Bu verlaufen: Nordmeitfeite erftflaifiger Eds 
Saloon, feine Konfurrena, große unit, gute 
Gelegenbeit für Heine Geldanlage. Preis $1800, 

: ® 517 Abenbpoft. dimt 


Bezahle —* wie irgend 
und Delikateſſenſtore und irgend welches Ge⸗ 
ſchäft. Kommt ſofort. Alfred Capell, 3048 Blis 
Ger Str. Tel. Lafe Bier 3342, dimido 


Zu verlaufen: Gute Qadenbäderei (Nordfeite). 
Eirmabmen $200 die Wode. Nachaufrägen: 
Adr.: E. 438 Abendpoit. dim ido 


Verkaufe meinen Saloon, Ecke, ohne — 
rens, lange Bene gute Kundſchaft. ng 
Sarm. Adr.: 453 Abendpoft. 


Zu verlaufen: Rolfter- und Möbelreparaturge» 
äft, wegen Stranfheit; gute Gelegenheit. 1962 
ontrofe Abenue. dimi 


berfaufen: 3 Stühle Barbi eihäft. 4 
au De: Sal, alter Plag. 36, 2 % 


"Bu -berf verfauf Bäderei, Wholefale und Retall, 
utes Ge. das nod) bergrößert werben fann. 
prech vor oder ſchreibt. B. E. Nehls, 1051 Chi⸗ 
cago Road, Chicago Heights. fomido 


u berfaufen: Möbelgeihäft, billig, an guter 
aelnäftäftrabe. 421 De She‘ dimido 


Amn— zu verlaufen oder vertauſchen; Erſter 
Klaffe Meatmarket mit neuen Fiztures, für Ge» 
ſchäft a. Eigentum. Anaufragen: E pp 
5359 © , Yanote Str. 1fpim, 


u berfaufen: Grocer 
California Apde., Ede 


emanb für Grocerb» 


Geſchäftsteilhaber. 
(Anzeigen unter dieſer Rubril 2 Cents das Wort.) 


Partner verlangt, um Bäckereiwaaren-Store 
anzufangen, ledig, etwas Geld. Adr.: E. 464 
Abendpoft. 


Berlangt: Junger Mann, mit ein vo 
Kapital, zur Beteiligung an einem Geidäft un 
zum Lernen, oder einer, der dad Uhrmacher 
eihäft bei einem Experten ballitändig auts- 
ernen will. Adr.: B. 553, Abendpoit. 


Heiratsgeſuche. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 3 Cents das Wort, 
aber feine Unzeige unter einem Dollar.) 


Heiratsgeſuch: Ein u er 
Mann von 30 Jahren, feb3 Fuß groß, ftill und 
einfam, dem Arbetteritande angebörig, berdtient 

wünſcht die — 


die var] am ift und mit wenig 
ausfommen fann; eine in gas 
niffen vorgezogen; muß Deuti® 
Nur ernitgeme nte briefliche en bie Mn 
14. September an meine teife e erbeten. _W. 3. 
Boneß, 258 N. Fairfield Ade., Chicago, N 


Helratägefuh: Wittwer, Schweizer, 38 Jahre 
alt, Befiter einer ihönen, fhuldenfreten 
fucht auf diefem Wege mit einem —— Mad⸗ 
chen oder ttwe in Briefmehhfel zu treten, 
Be Heirat; dienenden, Standes borgezogen. 
tiefe erbeten unter: B. 563, Abendpoft. 


eiratdgefuh. Welcher befferer, in auten Ber: 
ältniffen lebender Mann, aud gutfituirter 
armer, möchte ze Belanntihaft _ machen? 
medd Heirat! Bin güeinnegens, hauslichlie⸗ 
end, a, ut fochen, habe Be: lleines Flat. 
Mes. 3609 Mentivorth Ade., 1 Tr., hinten. 


armen 
fpreden onen 


Unterridt. 
een unter diefer Rubrif 2 Cents ba3 Wort.) 


118: Sprade Sänellitend, 
Sehens illigit. Neue Zirkel f. Damen u, 
Herren beginnen jegt. Genaue deutfhe u. englis 
fhe Erflärungen bon amerif. geprüften Lehrern 
u. Lehrerinnen. Stellungen frei. Jllinoid-Ses 
bäude, 715 North Ave. nahe Haliteb. Stets ein. 
mi 


Lernt dad Barbiergefhäft — Aen⸗ Fagzilitäten; 
Expert = — Handwerlszeug geliefert; 
Tag- und —— Stellungen immer offen: 
predt bor reibt. Nem Metbod Berber 
ool, 612°Madifi 


Str., Chicago, SIIL 
17agimt 

Engl. Sprahunterricht f. Eingeiwanderte, 1523 
LaSale Ave. Tel. North 4107. Ottilie Koehnte, 
ag2imifafonim 


Finanzielles. 
(Anzeigen ımter diefer Rubrif 2 Gents bad Wort.) 
Id auf Grundeigentum au berl se: 


uoiaıın Sculg, Baler & Eo., 122 
land ae 20.3000 3.4.5.6 


ten Bedingungen, a „smeiie 
rail Soli, a? North 
‚ Zimmer 4. 
Sreenebaum Sond Bant & Truft 
ECompanh 
verleiht Gelb J Geumeigentum und zum 
Nied in3fuß. 
Erite ot en, in, beliebigen Sum 


a beg3 —— 


Geld zum 
——————— er — 


beioh 500 3.300 —— En eG & a Dong, 9 — 


— Raten, — 
1 Morigage Co. 
immer 504 


34 Bauling — 


— 


— — 
Orchard 
vermi g&eia 8 belle 
PB en "zoso Sremo 


Bu bermieten: 7 
Nahaufragen 944 Co 


Zu vermieten: 
gieenene 


Biete, eines jede 


und 
Beau 
Sheen u 


bermtetent 4Bimmer, Ofenheisung. 3319 
een Übe. ® dimi 


Achtung! $25 per ‚Monat für einen guten 

* wol 8 x ia Mar Grocerh oder 

nd ein Geihäft; que Na aricaft. Nach⸗ 
en Qeavitt und Chicago g22* 


— — mit Totlet.— 


Ile immer, mit Bad und 
A us Str., nahe North 


Völlig neu bergerichtete belle 
unb eines —* Zimmer, Bad 

üfgesrignei Straßen- und Hod- 
0: N. Clart Str. AH 


‚Bimmer und Board. 
(Uingeigen unter diefer Itubril 2 Gent das Wort.) 
FE Lea rel — — 


bermieten: Balienjeitigeß Zimmer, i—2 
— Wiener Küche, Dampfheisung, Bad, ge⸗ 
genüber Mıtion Park. 1449 Ogden Abe. mbdofa 


Ps — Zimmer, mit Koſt. 1631 N. 


Zu vermieten: Moblirtes. dampfgeheiztes Zim⸗ 
mer, an zweit Herren; nahe Hocdbahın. 937 
Diverfep Partwah. midofrſa 


vermieten: a möblirte8 Frontzimmer. 
—— nad 6 Uhr Abends. Mr. Bald⸗ 
tin, 2910 Lincoln Abe. 


Bu vermieten: Schöne, ‚möblirie —— 2732 
Racine Ave., nahe Lincoln Ave., I. Ylat. 


Berlandt: Anftänbige NRoomerä und Boarderd, 
1153 Wells Six., 2. Floor, rechts. 


Bu vermieten: Zimmer. 1568 R. Halſted Str., 
1. Flat, rechts. 


Zu — Möoblirtes, helles Zimmer an 
jungen Mann. 138 ©. Whipple Str., 1. Plat. 
Phone: Medzie 8052. momifr 


Roomers berlangt, $1.00 die Woche fait 
1045 ®. Randolph Str. fpim& 


1045 3. Ranbolp) Str. — — — —  STpimt 
Drei bis ee gute Freunde lönnen ein gutes 
gem babe} nur das gas Dimmer oder die ganze 
pflegung: 1444 ®. Erle Str dimi 
——— Zimmer, 31.00 wöchentlich. 320 W. 
tt. 3lagiiv 


Zu_ bermieten: Ungenehme® Bimmer mit 
Dammpfbeizung. 222 Widconfin Str., so ame 
Oag, 


Bu mieten gefudht. 
(Ungeigen unter biefer Rubril 2 Cents das Wort.) 


Bu mieten gehuät: Ein Mann mwüniht ein 
freundlihes Zimmer bet ——— Frau 
oder lleiner isamtilie au mieten; feine anderen 
NRoomerd; Preisangabe; Nordfeite. Abdr.: B 
533, Abenbdpoit. 


Zu mieten — ee Mann fucht 
(bes za. er, muß nabe —— oe 
gen fein. Nordfeite. Breidangabe. 

benbpoft. 


er m geluat: a ne e3 fauberes deutſches 

Sk ge fr möblirtes james 

A et aneböriger Kon fowie Tot» 

It, ad, Gas er etc grrapt in Nähe 

d Abe,, — Park oder Clark Str. Cat⸗ 

————— —— mit Preisan ngabe bis Ipäs 

teitend Donneritag Abend unter PB. 551 
Abendpoft erbeten. 


a mieten gefucht: immer, mit Bad und Koft, 
finderlofem Ehepaar oder Wittme; Südfeite 
borgezogen. Abr.: U. 768, Abendpoft. 


mieten gefucht: unger Wittwer fucht 
MR, mmer. 2619 Seminarh * 2. Flat. 


Zu mieten geſucht: Wohnung oder kleines 
Haus bon 53— Zimmern, Badezimmer, Nord⸗ 
oder Norbiweitfeite, in amftändiger Nahbarichaft. 
Preisangahe unter Abr.: E 431 Abendpoft. 

* Bu mieten gefucht: Deutfhe Familie fudt zum 

1. September Tleine3 Häuschen oder 4—5 Sim» 
mer | lat zu mieten: nahe Centrum. Offerten an 


Klibor, 4329 Weſt oscoe Str. 


Bu_mteten gefudt: 5-Zimmer Flat, nahe Ro— 
ww Str, und Chicago Übe. Preisangabe unter 
: @. 408, Abendpoft. 4—16ip2 


Aerztliches. 


(Unzetgen unter diefer Rubril 2 Cent3 das Wort, 1.) 
ar Bei, und Frau, — — "des 

eIn ale Srauenkrankheiten,: unterrichten 
ebammen und nehmen Entbindungen an in 


und außer dem Haufe. 1756 Weft Dibijion Str. 
Ede Wood Str. Zelepbon: Monroe 9%. 231.24 


Grundeigentum und Hänier. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Cent3 das Wort.) 


Nordie ite. 


Zu verlaufen: An Mohawk Str. nördlich von 
North — Brid- und Sramehaus, Miete $612. 
Preis $4500 

—— Yrthur Iofetti, 657 North Ave. — 

midofrja 


Bargain! Bargain! 
Wegen Erbichaftsteilung: 2jtöd. Brid- 
gebäude, Lot 32 Fuß Front, 1:6 und 1-7 
Zimmer; Bad; nahe Lincoln Avenue; 

nur $4500, wert $6000. 

Oscar Jojetti, nur eine Öffice: 
2411 Lincoln Ave., nahe Haljteb. ında ındo 
Bu verlaufen: Feines newe3 2:itöd. 2 Bridhaus, 
5 und 6 Zimmer, eleitrifhes,Rit, Zurnace, Lot 
30 2 125, alles Harthola, wegen Abreife nur 
$580 miſa 

.. F. Auton, 2021 Roscoe Str. 


Zu verlaufen: Wrightwood Abe., nahe Halited 
Str., zweiſtockiges Gebaude —— 2 
moderne 8 Zimmer Flats, Furnace, Eichenholz» 
Sen: Miete $636. Preis nur $6000. Macht 

erte. 

—— Arthur Sofettt, 657 North Ave. — 

midofrfa 


—— Noomirg- und Boardinghaus — 
Dreiftödiged Gebäude, Lot 50xX125, mit 30 
Zimmern tompl. möblitt, (surnacebeisung, nahe 
zogen Habriteht, Nordfeite. Eine Goldgrube 
ür den richtigen Be Preis für Property 
ini. Möbel nur $7000 
Arthur Iofettt, 657 North Ave. — 
mibofefa 


Neue moderne 2⸗Flat Bridgebäubde, Sim» 

Slat, —— —8——— 

0; ebenfalld neue moderne 2-Flat 

Bridgchäube 5 und 6 Zimmer, Yurnaceheizung, 

leichte Abzahlungen; 500 oder mehr Anzahs 

lung, Reit iie Miete: nahe Hodhbahn und 
Straßenbahn:Card 

Stant Bed, 2014 Irving Park Blvd. 


Reue —— Bridgebäude, fen 


iehen, ober 6 Simmer %lat3; 
dei un ⸗ ups: * offene „Alumbing, eleftr, 
—* 00 0. rg und 
n; $urnace ., gepflas 
— Straße; 5 u. —Ez o oder mehr 
*4 bis 3865 monatlich 
Bel 3 Addiſon und Leabvitt Str. 
mo—te 


Bu berfaufen: —— einer neuen Stra 
neũue 2⸗Flat —— oder 6 Zimmer 
a ünen etietbung, ⸗; 

23 22 


zum —* 
Eichenholz ⸗Be 


43 und falted Wafler in ie 
Slat; 30° uß Lots gepflafterte Straße; 
85700 u, aufwärts; $500 oder mehr Baar, sd 
ober mehr monatlid mno—fr 
elo&fy, 1905 Belmont Abe. 


Ihr —— rn g0 anz en auf diefe 
neue Brid-Eo Zimmer, bober Dahboden 
und Satement, & Gef: la. 3uBböden, elettriiches 
Lit, —* gepflaiterte Straße; 
t $15.00 no—it 


,00 mon — Belmont Abe. 

Ein Gelegenheitslauf! Zwei⸗Flat Brichk, Stein ⸗ 
front, 5 ee — moderne Rlumbin 
33900; 20 Baar, $20 monatlich. mo— 

lost v, 1905 Belmont be. 

Sechs Zimmer Brid-Eottage, Eichenhols-Bes 

eldung, Gast umbing, eoflafieiesttahe, 
338 zur Ho n. Bertaufe auf Absah —— 

Zelosth, 1905 Belmont Abe. 


Zu verlaufen: ——— neue Bricd · Cottage, 


ar ii großer Boden und 
Eins 


eis 
— en, Rot 
Gar» 
en 2454 


— 


10 Dein ee, 


+3 
A 


» Zotten verfauft 


k Irvin 
Dr Dobrot . 


Kedzie Ave. und Jrbing 9 art Boul. 
mid: 


— — — —— —— ——— 
Logan Sauare an 3 u ee 
la 


Gebäude; drei — 
reis 8 York 


Blod öftl. vom 30 Dar. 
gage $4000. Auf Zeilgahlungen. a Bornes, 
midofe 


Eigentümer, 3: 3135 Edgemwood Ave. 


"Mub verkauf verlaufen! 1656 Springfield Ave, Ede 
Wabanjia Abe,, Zimmer moverne Cottage, 
—— * 3 int bon dei 

tder 
F G; Giefede, 2530.%. Sawher I ” Huf: 


_ Keit Irbing Part Geihä töed 
Maladam: Steaßenaflater, 9a a. 50; * — —— 


5 ten das bi 
a hie & & Zander, ur * * 


Zu verlaufen: 3659 N. Spaulding Ave. $200 

Apablung, fehr leichte Bedin ungen, für ben 
t. Agent dalelbit. W. I Moore, 

8233 Jrbing Bart Blbd,, &e sr Ave. 


Zu verlaufen: Neue ‚6 Zimmer Refidenz. Ihe 
fönnt $100 beim Anlauf dieje3 Haufes erfpas 
ren, während e3 gebaut wird. $200 Baaranzahs 
lung, er Bedingumgen für den Kell. — 
DB. 3 & € B. Moore, Eliton Ave. und N. 
Samder Ave. mibdofrig 


berfaufen: $1000 Baar nehmen Bridhaus, 
° e3 und lat, ein Blod bon Logan Square, 
Miete $516. Keine Heizung. Preis $4650. Nahe 
ufragen 2569 ANNE Ade., 
enfon&€o 


Die .Legten unferer neuen 2:itöd,, 2—4 
mer Blat Bad, Ehina. Elofet entblod- afes 
ment, 4 Blod bon Milmaufee Ave. Cars, nahe 
Logan Sauare, $400 Baar, Reit monatlich. 
5. R. Melms & Eon, 2530 Milwaulee ** 
21agmifa* 


u berfaufen: GSacramento Abenue, 3-flöd, 
Aley»Ede, Dftfront, nördblih bon Logan 
Blod. Miete u er Jahr. Preis $6800. Nach» 
Yo en 2. tilmaufee Ube,, Rear iin 1 


on& € 
Be Ei Cherin 


Nur $4800 für 5 und 6 Bimmez 2 Flatgebäus 
de, alled8 modern, breite ſchöne —— 
(Saft; Zeil Baar, Reit auf Belt. U. Fred, 45 

ou Str. 4,6,8,10,12,14, 1öf 


Bu verlaufen: Nenes 2: Flat Bridgebäude, u. 
—* Plumberarbeit, eleftriihes Licht, 
Mabagoni-Finifh-Irim; 30 Fuß Lot; —— 
Straße; ein lat vermietet; ein Blod au 
Straßenbahnlinien, nahe det SHodbahn, 5700; 
500 oder mebr baar, $30: monatlid. —— 
801 Weitern Ape., Ede Grace. mo— 


ims 


Bu verlaufen: 3meiltödiges 
Sub Lot. Verlaffe die Stadt. 


Sudieite. 
— Seffentlicher Berkau — 
Jedermann zur 2 richt, daß Steps % 

Bartlett & am Sonntag, ben 

September, das —— defchrie Cooi 

Eounty Real Eitate verfaufen werden: 

Bier Blodd, ungefähr 185 Lotien, an 
111. Straße, Stanley Str. und Bart Abe., er 
fen Center Abe. u — —— * Morgan Ba 

Der Berfauf beg t prompt um 10 
Uhr und wird Fihloflen, Tobaid die jämtlien 
ind. Es werden feine Berfäufe 
bor biefer Zeit ab gglalotien um dem Arbeiter, 
der während der Koce befhä Häftigt ift, diefelbe 
Gelegenpeit au geben wie dem Spekulanten. 

Diefer Bla wurde Page in regulären 
Stadt-Lotten ausgelegt, wird aber in PBarzellen 
vom 3, 4 und 5 Xotten £ $270 Bis 3305 (für 

nfide Grundftüde), berfauft, mit Corner und 

Seont an 111. Straße Car-Linte (die bald fer 
hageltelit ft), au ein wenig —— Preis. 

tiefe Rretfe find nie tiger ala andere 

Händler in, Wholefale verlangen foürden, abes 

da wir den Grund billig fauften, ehe bon geinif» 

fen — die Rede war, fo verkauf gen 
toir die Grunditüde au der gleihen Baftz, 
alle Lotten bi3 zum obigen Datiam be ——— 


ſein müſfen. 

Transportation: Neues Geleiſe und 
grobe Cars an Halited Str. laufen direlt 513 au 
tefem Plaß, und — zu dem Fahrpreis von 
5 Gents bon überall her. 

Bedingun ß en: Die gewöhnlichen „Barts 
lett“ leichte 3ahlungen, ohne Sinfen, 

Achtet auf unfere Nerteiler mit Zeisnungen 
und boller Beichreibung, oder jchreibt und, und 
beides wird Euch ber, Boft ins Haus zugefandt. 


Fre rtlett & 
Tel. AA Pr e FA SBafbinstem: aid, 


Unerbhörter Shlenderprets- 
von prädtigen Zleinen — 
$350 Baar. $25 —— 
3836 Calumet Ude. —2-itödiges Breifed a 
und Stein; 7 Zimmer und ee ae e. N 
[Qöne Nahbarihaft; febt < e3 fofort 
en größten Bargatn im Marfte gaben Too 
$3475; Agent am Plate von 2 bis 5 | 
mittag und morgen. 
Srebt 9 Bartl 
Phone Rand. 751. 69 * — Si, ir 


Vorftäbte. 

Zu berfaufen oder zu bermieten: Haus, im 
Vorftabt, nebit gehn Auer Land; nahe Straßen» 
bahnen; leichte Zahlungen; Umgegezb bon bes 
Meftern Electric. Tahlor, 5 N. La Salle Str. 


— — —— — 
u verlaufen: Große Lotten an Ogden Abe., 
bei 130, be groß wie 5 GStadtlotten — 

ock bon Straßen⸗ und Siſenbahn. 


Fahrt nach der Stadt. Vreis von 
et 
iz 


= aufmwärt3. $25 Baar, $10 per Monat: 
inſen — Steuern für ein Jahr. ebd 
offen. U. Adamö, gegenüber Bermyn 

bot, nn Ill. nn 


Ein — Groß Point, 
Frame⸗ Stein-Bopnhaud, 
nem Obitgarten. 9, Scäuett, 1803 Eolum 

Ade., Wilmette, II. —— 774 8. Stumm nz 


Berfau — — u Geſchäft, Galfban. 2 Ten 2 


— mit 


Hertel, Prairieb 


Sarmlandereten. 

Erkurſionam 17. September 1913 
nad) der deutihen Farmlolonie Elherta, 
Balduin GConnty, Ala., im fonnigen Süben, 
am Golf von Mexiko. Gutes Land, Waller 
und Klima; 850 deutiche Familien bezeu⸗ 
gen ed; 2 bid 3 Ernten im Jahre; kühl 
im Sommer, warm im Winter. Ein 
Paradies für Leidende; freie Reife für 
Käufer. Näheres bei der 
Baldwin County Golonization Company, 

912 Hartforb Building, 

Madifon und Dearborn Straße, Ghicags, 


Bu verlaufen: Gutes Land in Grivig,.Wisco 
in, Marinette County, an der Ghic., Milm 

t. Baul-Bahn, nahe zur Stabt mit Sabrilen, 
Kirchen ‚und Eulen. Gut bejtedelte —— 
chaft. Habe dieſes * 4 Farmen beriaufſt; 
ommt mit, fe bie ER Sen: Se 
Boden; billige reife Fa ee ud ke ae 

arantirt im Bin 


Zedingungen, Arbeit 
uter Bezahlung. Kauft eine sin e 9 
uch nicht ect babt bei m ir 
liger find, —— on baden und g mess 
Vorteile gewähren, als eis anderen. Schr 
oder fommt perfönlih um Austunft 
N. PBillor, 2026 Blue Selanp . 
Ede 21. Str. — Office Ts offen bon 8 
bi3 8 Uhr Abe 
$14 bis $16 per Ader für a ebenes 
* Ri ae Dale . united, U * 
ute Farmen run um; deutfch- e 
Baridatt; si Die bis $ 25 Unaaplung und $10 bis 
25 mona nzabl unferer -Ane 
iedler audi — 34 Sahr; guie Ges 
ve ür Garpenters, 


Anider, Bimmer 1010, 32 N. Elarf Ste, 
Offen Sonntag Morgen. * 


gu verlaufen oder zu bertaufhen: 80 Ucred 
zu tana Farm mit Stod, Ernte, Mafchinerie.— 
uerer, 1808 N. Mozart Str. miſa 


Zu verkaufen oder verpachten: Auf 1. 
Januar 1913, 82 Acres Miſſouri —— 
Näheres beim Gigentümer,, 822 Ge 
Str., 2. Blat. 28,31ag4 > 


Bu verfaufen: 100 Ucres Mihigan Farm mit 
Etod und Xool, ein Bazgals. guet iſt zu 
alt. Rachzufragen: 3312 North Abe, 


160 berbefferte Wislonfin Farm, 2 

is „dom, Zoin; K bodfeine 8 S feines 

Pferde, — nten, @änle und 

‘ Bebäub Bäube, Be 00, nn Ernte, 
1943 ———— ⁊* — 


Serſoledenes. 
rx Haus, Lot 


Wenn Sie ober % * 
——— @te Sie ———— rer, & 


vertauſchen wo 
118 R J Sallı 


Muß verlaufen: 
Sramebaus mit 
ot, tete $540, Ube.: 


0, guted aweif 
undament 
: & 427 SL 


' 


*3 





Serge - Kleider für Damen und 
Milfes — aus feiner Qualität 
Serge bergeftellt— in blau, braun 
und [hmwarz; Robespierre- Kragen 
aus Panne-Samt; Leibehen au 
ſchwarzem Satin, Eoat Effekt, 
lange Xermel, mit Kugeltnöpfen 
befegt — Suede-Gürtel — fpe- 


ziel markfirt zum 12 75 


Preife von nur 


Der Reit von ber Mufter- Partie 
bon Stleibern, von ber Saginam 
Silt Eo. gekauft, in Meffaline- 
Geide, jchillernden Taffetas und 
Serge, großes Sortiment bon 
Yarben zur 


wahl, fpeziell 


“HoleprooP” 
Strümpfe zu weni- 
ger als Koflenpreis 


50c und 35 „Holeproof” Strüm- 
pfe für Damen — aus. mercerizeb 
Liäle oder aus Baummolle — bie 
‚schien „boleproof“. Strümpfe; bie- 
felben finb „Mill Runs“. oder foge- 
nannte „Seconds“, aber die Unvoll- 
tommenheiten find äu- 


it eicht — das 


aarnur 


„Molepeoof" Soden für 
Männer — echte „Holeproof” — mit 


fehr leichten Fehlern— 1 9 [ 


ein großer Bargain— 
das Baar 

Strümpfe für Kinder für ben 
Schulgebrauch, gerippie ſchwarze 
Baumwolle, verſtärkte Ferſen und 


Zehen — zwei Paar für 1 Sc 


25c — fpeziell das 
Paar nur 


Dr. Zins 


Alle ſchwache, abgearbeitete 
entmutigte und kranke 


2 
Suit3 für Damen und Miffes — 
mehrere fehr hübfche Modelle — 
einfach geſchneidert und beſetzt 
mit Samtund Knöpfen — fpe- 
ziell marfirt 


Suits für Damen und Miffes — 
(einer davon abgebildet) — in 
dem breiten diagonalen Chepiot, 
Eutamay-Effett, eingelegter Kra- 
gen aus jehivarzenı Satin, mit 
Braid und Sinöpfen bejeßt und- 
mit Stinner Satin gefüttert — 
hohe Waiſt, Skirt mit Geiten- 
Blait, Front u. lofe Banel-Rüd- 


—* — * —* ‚2A. 73 
Groceries 


— Siebenter Florrr ⸗ — —— 


Buder—20 Bid. feiner granulirter mit 
Grocerheinlauf bon $1 oder mehr, Mehl, 
Kartoffeln, Butter und Fleif 
nicht eingefaloffen, für 98c 


Schinten — fanch 
fugar » cured, fü 


Helle 


yon. Busen Dli- 
ben — . 29€ 


Mehl—% Bel. 
CadNem © 631 
J 


Centurhy, 

* * Tale owchow | 
urefeal Fla- © 

fen, Pt nis.. ‚298 | 
eilig — zeinen, 173 Bint 

Be od. weine 5 Räte — fanch Full 


32* | — Brid, 20€ 
aa reis» 12c | 


Rare — ey 
team, New dc 
Reines Blibenar— | ©; Kü —E fanch impor⸗ 
imvoxt. Ira — 
79c, „ie fort 
Heis—ianch grob. 
Hend Caro 
lina, Bid 
Corn Flales— Due. | 
ler tooft 


— 
106 fanch — 
(te a und € 
Ralao — 
ted— De | —— 


Gare — ganze | ———* — füß 
gemilßte, sum Ein- , oder bitter — 23C 
maden — e| md 

gehen u neue 
ige iebte arly 
June, Büchſe.. 16c 
|" Spargeln — Califor- 
Dliven — fan 22 | nia — ver 
große Queen, 35€ Buchſe 
Quart⸗Jar. Häringe— 1 0e 

| portirhe A 0c 
Butter—Mun- || me. Büste 


gerö feine Erea- — 


— — — Tiſch⸗ 
alz, reg. 10c- 
ER 460 


mery, 5 Pſid Ei⸗ Kartoffeln — fh 

nu oder Pfund» IS 269 Bus 
e— be <a 

BWI... WC 


Seit fünfzehn Jahren ein Spe: 
zialift in umenge, und er jagt: 


Männer .; 


feib ſchnell ſte, deſte und Raute tung ni zu ertan 


egeht Feinen — 
Fe r* 2 


Gezehit nicht fur — Iglofe Senasblune — — un Bezahlung.) 


Privatkraukteiten 


der Männer. 


Berluft der Mannedtraft, Mie- 
zen- unb Blafenleiden 
Rerböfe Erfhöpiung, Ehmäde, 
verlorene Rraft, Blutvergiftung, 

Berlufte im Urin. 


Lungen 
Aſthma, Bronchitis, Kranlhei⸗ 
ten. der Quftwege poſttiv buch 
weine neueite Methode geheilt. 
Ronfultation frei, 
Speztalift von Berlin, 


te ef Gar Ti mail pl 


te und twerbet geheilt. Konfultation freie 


Nachaltige Hellungen 


Blutvergiftung 


—————— iten, inte 
tzema, Beulen, Yuf Yut- 


Men, e aofonam 


—* zeh — 


ne och 

berungen, fchleiche 
a 
— —— im 


ech, 
— n beiten bes 
— der Bu geben 


Unteriudung frei 
Gprehkunden: 8 Borm. 8 
8 WMbod, Sonntasd, 8 Borm. 
DiB 4 Nachn. 


mn Tino fe fehr 
th geiproden. 


Bed 


a nen Euren 


DR. ZINS, 183 North Clark Str. CHICAGO. 
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Eotalbericht. 
Das Weiter im Auguſi. 


m Auguſt war der 31. Tag der 
heißeſte Tag mit 95 Grad, der 4. der 
tältefte mit 55 Grad; der größte Wit: 
terungämechiel, 27 Grab, murbe am 
28., der gerinafte, drei Grad, am näd- 
fien Tage verzeichnet. Die durhfehnitt: 
liche Luftwärme für den Monat Ft 
7L2 Grad, nach der Zufammenftellung 
für- die Iehten 42 Jahre, fie blieb im 
legten Monat aber um 0.2 Grab hin- | 
ter dem Durchfchnitt zurück, ſeit Neu⸗ 
iahr ift der Rüdftand 463 Grad, oder 
im Zagesdurhfchnitt 1.8 Grad. 


Der meßbare Niederſchlag im 
Auguft war 3.59 Zoll, banon 1.83 am 
9. und 10.; der Durchſchnitt fir 
Auguft ift 2,88; feit Neujahr it ein 
Ridfand in Riederfejlägen bon 2.86 
Zoll zur verzeichnen. 

Der höchfte Luftbrud, auf bie Mer- 
teshöhe umgerechnet, war 30.30 Zul 
am 4.,"der —— 29.48, ( 


waren Klar, fünfzehn teilmeife und acht 
ganz bewölkt; an dreizehn regnete e3; 
Gemitter maren am 8., 9., 11., 18, 
19., 20., 22., 26. und 28, Hagel fiel 
am 18. Auguft. 


Run und Ren, 


* m Lincoln Part findet heute 
Abend ein: Freilonzert ftatt. Ausge- 
führt wird diefes von der „Chicago 
Band“ unter der Leitung ihres Diri- 
| genten Wm. Weil. 


* In der Countylanzlei wurbe —* 
geftern gewahr, dab man 21% 
tage hinter. fi hatte. Es machte fich 
| ein gewaltiger Anfturm von Brautpaa- 
zen bemerkbar, die fi in Ehefeffeln 
in laffen mollten, Ueber 200 
rauligenfen wurben ausgeftellt. 


* Der gichtbrüchige u. Petty 
in Dat Bart, der fi de g 
bingegeben hatte, daß er durch das Ge⸗ 
witler vom vorigen Montag von feiner 
— 5— geheilt Zen. 


Hefte a a Br vutanten ai em 


ee 


en Ro 
— x 


bie 
befiger bes — —* er ben 
bon ihnen bor ziwei Jahren erivorbenen 
Pachtvertrag auf das Grundftüd, 100 
bei 116 Fuß, nebft dem vierftödigen 
Gebäud: Nr. 662 bis 674 ©. State 
Strafe zu $130,000 an George R. 
Spoot, Leiter der Effanay Film 
. Eo., verfauft; fie hatten ben noch 
hre laufenden Pachtvertrag und 
* Haus, in dem ſich Laden und das 
Holel Dearborn befinden, um etwa 
867,000 erworben. Das Grundſtũck 
gehört Marcus E. Stearns’ Erben. 


- James ®. Hobb3 hat um $200,000 
von Dr. B. E. Price das Grundftüd, 
100 bei 100 Fuß, an ber Sübieitede 
der Ca und Allinois Straße nebit 
zwei darauf ftehenven fechaftödigen 
Yabritgebäuden erworben und als 
Zeilzahlung drei Zinshäufer mit 12 
und 18 Wohnungen an der Südmeft- 
edie des Grand Boulevard und ber 45. 
Straße, an der Norbmeftede ber Ellis 
Ave. und 47. Straße und an ber Hazel 
Üve. an Dr. Price übertragen. 


Das Grundftüd am der Südoftede 
der Randolph und Morgan Straße ift 
um $150,000 von Sohn %. Wallace an 
Satob Neroman verfauft worden. E3 
ift mit einem vierftödigen Baditein- 
haufe bebaut, welches fechs Laden und 
45 Wohnungen enthält. Nermman gab 
als Teilzahlung ein Zinshaus mi} 15 
Wohnungen an der Norbmeitede ber 
Princeton Upe. und des 60. Place und 
die bi3 zum Graves Place fi er- 
ftredfende Liegenfhaft Nr. 3234 bi3 
3244 Cottege Grove AUbe., 140 Fuß 
Front. 

Zu $40,000 hat Edmarb G. Pau- 
ling den YHjährigen Pachtvertrag auf 
das Land, auf dem das breijtödige 
Badfterngebäude Nr. 1159 bis 1163 
N. Elart Str. fteht, nebft- diefem 
Haufe verfauft. 


Ewald Weber hat 37 Xcres Land 
an der Süboftede der Belmont und 
48. Une. zu $60,000 an Henty ©. 
Zander verkauft; lehterer wird das 
Land in Bauftellen. aufteilen. 

Das bdreiftödige Gebäude an ber 
Südweſtecke der Evanſton und Leland 
Ave., Laden, Werkſtätten und Woh— 
nungen enthaltend, nebſt Grund, 110 
bei 117 Fuß, iſt von Henry Stafford 
und Geo. C. Stamm an Virginia W. 
Marſhall zu nicht genanntem Preiſe 
verkauft worden; die Käuferin hat eine 
Hypothek von 35 000 übernommen. 

Frau Marſhall gab als Teilzahlung 
die Heimſtätte an der Nordoſtecke der 
Sheridan Road und des Airdree Pl. 
im Werte von $40,000. 


Die Central Scientific Eo., Nr. 
349 Weit Michigan Str., hat vom 
Union PBarthofpital das Gebäude, 74 
bei 131 Fuß, am Wafhington Blod., 
96 Fup dftlih von Paulina Straße, 
zu $9800 erworben und mird dort 
eine gejchäftliche Anlage für eigenen 
Gebraud errichten. 

Zehn einftödige Yabengebäube nebit 
Grund, 171 bei 118 Fuß, an der Weit 
Makifon Straße, öftlih von Gacra= 
mento Xbe., find von Benjamin Sad3 
und Meyer N. Finder zu $45,000 an 
Sulius Linenthal verfauft worden. 

Sohn E. Cosgrove jr. hat das 
Eigentum, 80 bei 257 Fuß, an ber 
Met 15. Strafe, 100 Fuß meitlich 
bon der Weftern Ape., zu $41,000 an 
die Chicago White Lead and Dil En. 
verfauft, welche ihre YFabrit von der 
Tulton Straße dorthin verlegen wird. 

Die Chicago Stone Works Eo. hat 
ihre Liegenfchaft, 350 bei 240 Fuß, an 
der Paulina Str., 303 Fuß füdlic 
bon der Blue Yland Ave., an N. N. 
Lambert, Bizepräfiventen ber Fort 
Dearborn National Bank, verkauft; 
der SFäufer hat eine Belaftung bon 
$35,000 übernommen. 
ou nicht genanntem Preife hat Ro- 
bert Boyd an Yohn ©. Krietenftein 
das Mohnhaus an der Wafhington 
Ae., Tüdlic) non der 55. Straße, nebit 
Grund, 50 bei 300 Fuß, verfauft; die 
Wittme Nelfie W. Hindiey Hat ihr 
—“ Nr. 4544 Greenwood 

Abe. nebſt Grund, 60 bei 200 Fuß, 
zu $20,000 an Grace Sherwood 
Trumbull veräußert. 

Ein Darlehen von $60,000 zu fünf 
Prozent hat die Ehicago Title and 
Iruft Co. auf die unlängft von X. M. 
Caſtle & Co. erworbene Liegenschaft 
an der Nord Brand Straße, nahe 
Bladhaivt, gewährt, und ein foldhes 
bon $35,000 die Eentral Truft Eo. an 
Cornelius Ban Allen Smith auf das 
Zand, 51 bei 119 Fuß, und Gebäube 
Nr. 3000 bis 3004 Indiana Ave., in 
bem ein Hotel betrieben wird. 

Im Auguſt mwurben -im @ouniy | Re 
3843 Liegenfhaften im Werte von 
$12,552,129 verfauft gegen 3248 im 
Werte von $12,179,411 im Auguft 
1911; im legten Monat wurden 2895 
Hnpotheten im Werte von $12 522,- 
000 ausgeftellt, gegen 2454 im Werte 


Begiunt den Tag richtig, 


HAND 
|SAPOLIO! 


kärkt 
ie 


Dr. Meyer 


—— 


BE a HE 


von $9,544,100 im Auguft 1911. 
Unter dem Zorrensfgftem wurden 170 
Befigübertragungen gebucht; der Ge- 
famtwert diefer Liegenihaften mar 
$250,645; im Auguft 1911 waren bie 
entfprechenden Ziffern 212 und $308,- 
679; ferner für Hhpothelen unter fol- 
cher Buchung 163 unb $280,125, 
gegen 156 unb $260,961 im Auguft 
1911. 


[ei ——— — 


Bismardgarten, 


Die Konzerte von Creatore3 Kapelle. 
enden am fommenden Sonntag im Bis- 
mardgarten. Heute ift_italienifcher Abend 
und morgen tmwird der Allinois Athletic 
Klub das Konzert befuchen. Bom 9. Sep- 
tember ab wird ben ®äjften an jedem 
Abend und Sonntag Nachmittag, bei jchö- 
nem Wetter im Garten, bei ungünftigem 
im Caale, gejangliche und injtrumentale 
Unterhaltung geboten werden, DieHaupt- 
nummern der Ereatore- Brogramme find: 
Heute: Auswahl au „Ba ajazai“ — „Er 
nani“, „Madame Butterfly“ und „Tra= 
biata“; morgen: lingarijche Rhapfodie 
Nr. 2, "Auswahl aus „Andrea Chenier“ 
und „Freund pri“ 5 Breitag: Duberture 
1812, Vorfpiel zu „LZohengrin“. 


— 
Bhite Eity. 


Diefer große Vergnügungsplaß tmird 
dem Publikum noch dieſen — geöff⸗ 
net bleiben. Als eine neue und eigenar⸗ 
tige Unterhaltung wird dort dem Pu—⸗ 
blikum Gelegenheit geboten, eine Fahrt 
in einem lenkbaren Luftballon zu machen. 
Der hierzu benutzte Vallon iſt imſtande, 
außer einer Bemannung von fünf Köpfen 
fünfundzwanzig Fahrgäſte zu tragen. 
Das große un — Modell des 
Panamalanals, ſowie das „Titanic“⸗ 
Panorama — noch immmer Schau⸗ 
luſtige in Maſſe an; das Cabaretpro—⸗ 
gramm im Vaudevilletheater wird all» 
— geändert. Die Konzertmuſik 
wird auch in dieſer Woche noch vom 
Kryl'ſchen Vrcheſter geliefert. 


— ⸗) 


Niverview Expoſition. 


J Riverview konzertirt jetzt Martin 
Ba En deſſen Ruf in Verbindung mit 
dem jIchönen Wetter den Konzerten jtars 
fen Bejuch verihafft. Herr Ballmann 
—* nach jeinem jtet3 geübten Grund» 
abe, Jedem etivas zu bringen, Bro- 
gramme zufammengettellt, auf denen os 
wohl höhere wie leichte MufilBerücfichti- 
ung finden. Gejtern 3. B. wurde ein 
Programm geipielt, deifen eriter Teil aus 
ompofitionen von Wagner, Mozart, 
Brahms und Strauß .beitand, mährend 
der zweite bolfstümliche Mufil brachte. 
Das PBublitum mar fehr zahlreih ver- 
fammelt und fpendete lebhaften Beifall. 


— ———— — 


Borſennotirungen. 


Rachftehend die geftrigen Schluß» 
notirungen an ber Produftenbörje für 
Getreide und Propifionen auf künftige 
Lieferung: 

Bei rt Sentember, 91%c; Dezember, 


96— 061% 
Mais Syiender, 72%; 
Mat, 5 


afer, Sevicmer S1%c; 
Mai, 34. —34%c. 


Die geltzie te Ti bon für den bie 

nam; Hart ftellte auf 2 bon Mais 

auf 455,000, bon Pi er au "162 200 Bufbels. 

verſchiei von bier wurden 37,044 "Bufheld Weis 

Ku 476,000 Bufhels Mais und 262,100 Bufbels 
afer. 


92c; 
Dezember, 54%c; 
Dezember, 32%c; 


Nah dem Auslande bverfandt borben find in 

ns er Wo — nd 144 > Bufhel3 Weizen und 

Mat. In der entipreden- 

murden 35,032,000 

Bufhels en und 6,095,000 Bufhel® Mais 
exgportirt. 


Gepöleltes Schmeinefleifh, Sep 
tember, $17. A Oltober, $17. 824 $17. 85; 


Januar, $ 
Schmalz, en $11. u .20; Oltos 
$11.099%—$11.05; 


ber, $11.25; Sanuar, 
Rt ars en, — 
tober, si. 10; Januar, $10.324. 


Scheidungsklagen 


wurden eingereicht von: 

Catharine gegen Frant Vonzetti, grauſame 
Behandlung: Unna gegen George Zanlor, grau⸗ 
fame Behandlung; Katherine egen Cbarle3 

taufame Bebandlung; Undreiv gegen 

Rofenberger re en; Nanom gegen 

ehmann graufame B Selle Alonso 

gegen elen ®e % Ehebruch; da gegen Ed⸗ 

war Eiegler, Ehehrud; gen win: 
rn raufame Behand * geg 

Hermann Karſtens, Verlaſſen;: ng; pet — Sb: 

rabam Greetit, — Hohn gegen Annie 

att, Xerlafien; John ®. Begen Gammilla 9. 

— graufame Behand Maud g 
dels Ringſtrom, *— Behandlung; Eihe- 
tb gesen Charles 9. 35 grau ame 
; Evelyn gegen Henth W. Dale, Trunt- 
mes 3.0’Connor, graus 
iliam gegen Mattie Fun⸗ 
— egen John Brimo, 


Behandlung; I n €. en = * 
ar, betrug. au „sohn, u Dabi v 


iche Gebrechen; 
red mas Beiatlen: Ban 8 — n mil: 
mu Neltie — an, 9 Fnlmer, 
rn a bar dv aufame 
Behandlun een gegen e— F 
an egen James Tannon 
eg; Be 


Boden . gegen rief ne m Serlatien; 


Berlaffen. 

Heiratsligenfen. 
Folgende Seitatslizenſen > Office 
des Counthelerts ausgeſtellt — 


ed & aelpr, Lilian 2. —— 
fepb Stubyra, Emilb 5 er 


Aalen 5. Kcber, EN 


15 
it 
Iter, 2 By 8., Sm. 


Banterotterflärungen. 
uhr um Bihrifgeritn ad: en 
ae Pt 4 — verbindlichtei · 


ins 1a ett Fries u. A. 
——— Pure Bern Be 
orde 


Marktbericht. 


Chicago, den 4. September 1018. 
( Die Preiſe gelten nur für den Großhandel.) 
Getreide und Heu. 

Dee ) 


s 


2447 me Ya 2, Garıe tier "ner 2 Fr 
arte 
3%c; - 5 bart, 91— 94. 
Gent Arge Besen Nr, 2, Nortdern, 96 
; Nr. 2, 92. 
Mais Sr. 2, T34—78%c; weiß, SI— 
ET 
78-78 Tele: Nr. 4, TI TTiee. \ 
Hals Nr. 334; Nr. 3, wei 
3143 DE weiß, 3I—Bi%e; ee 
ard, 2% 
—— * neu, 7060;: Nr. 3, 68c. 
Gerjte. „Malting“, 86 oe: Üeeb“, 40 ⸗ 
boc: „Screenings“, 30—38 
rn — jatentsn, .00 ba: 
Hoggenmepl, $3.50— 65; 9 ee 
* atent traigbt erport Bugs”, 
4:50-—$4.65; beiondere Marien, $5.70. 
He „(Beast haul ae * u )—Beites Ti 
Nr, 1, $21. 
2 do; “ee "rain, 
— ee Re 
$12.00; Packheu Sig, 00 
—— — „Caſh Lots“, $4.00— 


Rleeia men, „Caſh Lots“, $13.00—$16.00. 


Di — 
ne weiß. 200 24 
deadlight, * Zr “.... 
vcene .... .. 

Naphiba . 

Gafolin 

geiniamen-Del, roh, per 5 Gab 
de., ‚gereinigt, per 5 Yah.. 

Zerpent 


ShIadtvieh 
RNindpieh. Gute bis ausgefudte Stiere 
30,35810.85, ver 100, Bund; mittlere Br 
ute Corte, 86.65—$8.75; gute bis ausge» 
uchte Kühe, $4.75—3$9, gute bis ausge- 
udte Kälber, $9. Ley) —* Bullen, Flei⸗ 
cherwaare, 36. 15—$6.90 
© 2 ” s A ne. Ense ng s ausgefuchte 1 Böleliwaare, 
—$8.65 p gute bis aus 
* Da ee. 58,75—$9.05; 
mittlere Dis amsgcjudie Fleilherwaare, 
$8.80—$9.05; gute bis ausgefuhte Ferkel, 
$7.60—$8.15; Über, $2. 00-—$6,75 
Schafe, „Wbetherd”, per 100 hund, & $4.00— 
$4:75; „Breeding u, $4.25—$5.00; 
Fed Dearlings“, yo 35.25; „Natle 
Se $6. 15—$7.2 ee $3 .10— 


Diultereiproputse, 
Butter— 


„Sreamerh”, extra, db. . 

Nr. 1, das um pm. E * 

Nr. 2, dad a 

goairies", ‚da — . 
„Lables“, J — RER 2114 
Badıvaare, das Piund.. 

Eier— 


Gemiiäte Waare, ohne Ab⸗ 
aug bon Berluft, *8 
Miſten zurückg efan 0,17 —0.18 
do. (Stiiten eiaetatoffen) h. 3* 
irſts“, das Zußs 
X tras“, das BEE. 
Küje— 


**. Twins“, 
vung America bad aD. 
a aifies“,. das Pfund... 
Bid, das Piund 
Schweizer, neu, das Pfund 
rinburger, das PBfund.. 


Gelfünel und Kaibiietie. 
Geflügel (ledend)— 

Hühner, das Pfumd.. > 
„Springs“, das Bund. . 
Zruthühner, das Pfund... 

SHübne, das Bu. 

en das Pfund.. 
Gunſe, das Pfund.. 


Geflügel (Rübltpeiher)— 
Sahne, bad Pfund 
‚Springs“, das Pfund... 
Teutbü ner, das —— 
Hähne, das Pfund.. 


Kälber (vefhlagte) — 
50— 60 Bid. Gewicht, 
060— 85 Bd. Gewicht, 
80—160 Pid. Genie, g 
Gemiie und > tier 
Aepfel, das Fa 
Bitronen, bie te.. 
Vrangen, die Hiilte.. ‘ 
Birne: der Bufdel.. 
eintrauben, 3 Rfund« Kord.. 
&alfermelonen, — 
‚Melonen, Standar ie 
Surten, die Kiſte. 
Kraut, die Rilte,. 
Blumentohl, di 
Sellerie, die Kifte 
Kopfialat, die Rifte.. — 
Blattfalat, der Kübe 
Brunnenlteffe, Dyd. Binden. 
Meerrettig, der Bund.. don 
Note Rüben, dus Hundert. 
Mobrrüben, das —— 
Epingt, der Küb el, she 
Tomaten, die Kifte 
Pfefferfhoten, die Kite. 
Einmadgurien, der uföel... 
Radieschen, die Kifte.. 
wiebeln, * ge 
üben, der Sad 
— Dutend Bündehen... 


Sühlporn, der Sad.. 
Srebein, das Bündden 


Bohne 
rüne © nittbohnen nn 
Trodene Bohnen, auserle 
Rote Nierendohnen ..... 


Sa Aa 
Uftienbörfe. 
Nachftehend die Duotirungen an ber 
biefigen Attienbörfe: 
Ultien, 


.®. 13 —0.14 
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— Medical Elinie- 
haben Tangjährige Ede 


Berlorene — 
Kat, pam 25 — 
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Energie 


—324 — en — 


war 


Auftedende Krankgeiten, wie —* in allen Stadien 


xartige Affekte * Kehle, „Bett, 
— * * 
ere 


— 


Barnes er je allein 
Re Sellung H fe nat 

baten. ie, wir 
beit gu furiren, bie zur 


einge 


dlung fit 
Rinder 


& Aundet une gehen ber Oo 
is — 
"kl permas 


eben eine abfolute Garantie, jede geheime Azanf» 
Behandlung angenommen wird gi 


Medizin frei bis geheilt. 


CHICAGO MEDICAL GLINIC 


626 Süd State Strasse, 


nahe Harris son Strasse, 


CHICAGO, ILL. 


Stunden von 10-4 und 67 Mr; Sonntags nur bon 10-19 he. 
Man fchneide Dieje Anzeige aus. 


Der Grundeigentumsmarki. 


Bolgende GrundeigentumsUebertragungen Im 
ber Hohe vun $1000 und, Darüber wurden amis 
li eingeitagen: 
=, 15. Str, Norbmeftede ten Ave., Süd- 

feont, 100 bei 250; X Wolf u. And. 

J 4* Ehicago White — and Dil Co, 

2 


426 2. 51. Court, Dftfront, 25 bei 125; Aler. 
K. Brown an Sullus Wtedermann, $2450, 

&, 43. Übe,, 140 %. fudl, von 30, Str., Ditfe,, 
30 bei 124; paul Biezeno an ‘Peter Anderjon, 


82250. 

— Str, 225 $. amt, von Kedjie Abe,, 
Nordfront, 25. bei 124; ın. BP. Mafley an 
Edwd. Ungeheuer, $1550, 

Humbout sır., 75 #. nördl. von naute, Ber 
front, 25 bei 123; Carl A ode an Thos 
9. Williams, $3000, 

Solba Str, 109 #, ditl. bon Pine Ave, Nord« 
gr 50 bei 14ö; holdena Goebel an Sarah 

Baumgartner, $1000. 

Seving Abe., 50 5. nörol. von Potomac, Dftfr., 
25 bei 125; Jodwig Kay an Jacob Spivat 
u. Und,, $465 0, 

Johnjon Sır., 225 8. füdl. von 12, Sean, 
25 bei 100; Aron SKtravig.an Sam Dittegiy, 


$6000, 

Lee’s Add,, ee 16 u. 17 (ausgen. fübiw, 25), 
nordöftl. 6-39-14; Ifaac Eiyman an Bens 
jamin —33 $38,000, 

2322 ©. Leapitt Str., Oitiront, 24 bei 122; Jo» 
nas Froitus an Adam gaejtorio, an 

Montoe Str,, 151 $. öltl, von ©. 43. Sübd- 
front, 28 bei 121; 4 La Belle —S an 
John 3. Burfe, 38000 

PBaulına Str., Supoltede Vorl, Weſtfront, 50 bei 
ve: W48 Levin und Gatie Was, an Harch Les 

n, 0,0 

Sı.. Xgutis —8* — — 
Weſtfront, 20 se ed: Edward Aifins au 
James Konicel, $4650. 

Zayior Sır., 195 6. öſtl. von Aſhland Ave., 
RNordfront, nt. 24 bei 104; Jos, Lomwid an Nofe 


Lynn, 
Südweftede Divifton Str,, _Oftfront, 


21. Str, 


8, Ape., 
125 bei 124; Harries - Audel an Meivin R 
Wadsworth, 33300, 

3. Upe., Norbmeitete Ihomas Str, Ditftont, 
123 bei 124 u. a. — Nubel an 
Melvin R. Wabsworth, $420 

13, Etr., 125 5. mweill. von oben, NRordfront, 
25 bei 124; Natyan Greenfied an Louis 
Greenfield, "85000. 

Zune Ave;,.200 %. fübl._ bon 27. Str., Ditfr., 

25 bei 120; Sojeph 3. Salat an Zerezie Bo» 


livla, $21 

25. Sötr., 104 3. Öftl. bon Hohyne Ave., Süd- 
front, 24 dei 100; Rofalie Brumer an Sia— 
nislam deamwenz, $2 250, 

26. Er, 25%. 2 von ©. 41. Court, NRorbfr,, 
24 bei 1 iose Nicholas Wadge an Serdinand 
Reis, 87000, 

Union Sır., Nordoftede Marwell, Weftftont, 24 

"Morris Sinfelitein an Xouis Edel» 


öftl. von Weitern, Süd» 
front, 19 bei 124; Edgar E. Munger an Cora 
W. Eaton, $2750. 

Wafbington Blvd., 326 %. dftl. von ©. 43, 
Südfront, 25_bei 180; John I. De * 
Stephen A. Hamer, 0. 

4706 Seſt End Ave. Südfront, 
—— © 


‚100, 
„.254 5. 


32 bei 150; 
. Bradett an Maurice €. Edgmorth, 


$6500 

Balhington Heights, Lot 28, Blod 94; Chad. L. 
Underijon an Otto X. Shwarkbed, '$1000. 

Beriwpn, Andrews u, ®. 1. Abd., Xot3 21 u. 22, 
Blod 1; Erben bon Marcellus Kirtley an 
Robt. Lyons, $3400, 

Powell Bart Place, 141 8. weſtl. von Weſtern 
Ave. Nordfront, 27 bei a Stldore Spencer 
an Either Plivaiß, $3000 

&. 46. Court, 182 $. nörbl. von 27. Str, Oft: 
[ront, 25 bei 124; Anton N. Sispeld an Fran 


14. Str., 216 %. mweitl. von Afhland Abe., Nord» 
tont, 24 bei j2: Barıeit Kaplan an is 


ore Elvan, $9 

©. 43. Abe., 201 %. füdl. von Harrifon Str., 
Weitfront, 25 bei 125; 8.) Mattmueller an 
Boingenzo Lagorio, $5500, 

Sronihatw Str., 325 3. welt. bon Central Bar 
Ude, orbfeönt, 25 bei 124; Tel a 
u. And. Loed Boldftein, $580 

66 5%. fübl. von: 26. Str, Seh 
ei 125; Zomas Bratny an Aofef 


Habbon ie 149 %._weitl, von Dalley, Nord- 
tont, 60 bei * Bu und %. Eummings an 
nna Schmidt 

Logan Blvo,, Botneitede Rodiwell Str, Süd: 
front, 128° 166; Ihprwald Johnfon an 
Jens €, 

Greenwood 
Nordfront, 18 Bei 1 biner an 

Anna ‚omagal, 1600, 
Laurel Ave,, . Rn don Augufta Str,, 
Kanon, hf 138 ⸗ Hogenfon an 


—*. 6 
err., 278 


an u. Und. an 


be,, den 30, und Str, 
tont, 81 1 det 2: * ——— u. 
ey Winteng Ba 


45 30 bei is ca, Bon Ko rn an Son 
e 


13, Etr,, 2 * IF weiil. bon Wallace, Südfront, 
24 107; Arcor Fipnis u Morris Minds 
bitch ud ‚Ste Rocagonety, $ 0 

Weftern % 216 5. fidl , 38. 
ge * —— 8 Seh an oogde Seh 

arın KG s Ventilatitt 

Weit 48 290 7 


yon = Nord» 
30 Bei 150) unvert, 4 nteil; * 
ing an Zranf U. Earney; 83850. 


Weftern Abe., 188 nördl. bon Dipiflo 
— 34 bei 124; Marh Moung ii 
', 9. an Joſeph md Elara Ehefien, $4 


Holansty 


ER: — — an Slanlalan ui. 
= es Son il; Mara &. Golier an” Mary 


4 I. er . aördl. . Ohlo Str., 


ic Mt Ann 
— SER — 


anting 
v bei 


— V vo von * tern Ave. 


192 F. Öftl. von —— 
———— a 80; Bould Lu Langert an See 


J — 


| Doktoren, Die Männer heilen, 


aeiR 2 zn ne en a w 
Wir vie an, wad 

wie tan. 
Wir tun, was wir f 

angeigen. 


Nidt ein Dollar 
braucht bezahlt au WW 
werben, 
bio gebeſſert. 


Eine ſichere Oeilung zu ſpelellen Preifen. 
Reine Abhaltung dom Gelhäft, Yamille oben 
Beim. Loft End nit durch Geldmangel ubes 
falihe Scham —— 

— —— kfiung .... 


Qt 
Geſchwure 


PR. enb ein Mann 
mit bie oninche 


5 Hi8 915 
ber geheilt werden mi 
———— noch m 
Kar au leiden, 


har 3 oleih w “ enie 

äufht bat, lonfultirt uns toltenfret, x 

werden Euch fagen ob hr geheilt — Lönnt, 
S —— 9 Borm, bi 8 Mbendbd; Sonne 
tag8, Borm. bis 1 Uhr Nachm. 


Dr.HOWE&CO.. 


120 R. Dearborn Str., Chicags. 
i nd Randoldh. 
gwiſchen Voſhiuaton u Ye g . 
Arampfaderdrun, Mafierdruh, Bruch, Tifteiad 
Sämvrrhoiden und Gtriftur 


Geheilt in 5 Tagen. 


Keine Schmerzen ander fhlimme Dperali 
keine Abhaltung vom Hanie uder yon der Are) 


Nenefte 
Methuben 
und ehrliche 
Behanb- 
lung ha · 
ben für 


jan.“ & 
nn See le ber —— — — bes 
ze De a5 Inug der Shwäd 
Se fetet Diele t gegen fogenannte 


ebandelt und ® n re oder 54 nicht aan. 
eilt worden. tft nur 
zonifher Enta Faden der Vorſte fe em 
unfere Sebanklun efeitt 
nente Nraft und Stürle —* —* 7 


orte Soreolyn zu au = 


Wir be Nerven, B 
teaniheiten, Vorfteberbrüfen-, — —— 
zche eiden, und alle Komp 


und fatarrhalifde 
abo: N eifelnden und Entmu * 


nen babon. 
maden wir bie folg —* Offerte: & 
DI Kein unheildarer Fall angenommen 


Unfer Rat und Ronfultation find frei, ob 
Bebandl angenormen | wird oder nidt. 


tlären unfere Methoden —* ge 
lien, bie — en, freundl 


r > lommen Ken {seen 
n: 9 Vorm. a ei 


Dr. WELLS & CO, 


424 S. State Str. 
gegenüber bon "Siegel Cooper & Go, 


Heilt Euren Brud 


—*8 —* ——e— 


‘ von Rindern, rauen 
— x Zug un 
getragen erden Tann. 

fabetgieren außerdem 100 ° verichiebene Sorten 

= 81.00 aufwärts Pr ii 


— 
— 


ngen Beben mi 
I; Er su 


pet in —— 
u und 


dem größten 
Dr. ROBT. WOLFERTZ. oe 
14 N, vn un. —— Randolyh Str. .- 


Pe 





Bargains für Donnerftag' 


Baumwollenwaaren 


1 — die Dar 


2400 Yarbs gebleichtes baumivollenes Flanell — tmırde immer ver- 


Er 4 kauft für 10c; die Yard zu 


8600 Yards fchweres ungebleichtes Muslin — 40 Zoll breit — mert 


de — die Yard zu 


2000 Yard feines Chirfing Madras Bercalegs— wert aufmärt3 bi 


au. 18c — die Yard zu 
2400 Yarbs feine Double 


* Fold Kleider-Percales —in allen neues 
ſten Muſtern — wert bis 9c—die Yard 


200 feine ſchwere Comb. Bettdecken — volle Größe — mert 98c; 


das Stüd zu 


* 1800. Yard: Tiwilled Leinen Finifd Handtuchzeug — mit roter Borte, 


wert Sc — die Yard zu 


. 


dc 


Schul-Bluſen für Knaben —— 
800 Dutz. Knaben⸗Schulbluſen, — feines Madras und Percales —helle und 
dunkle Farben, mit befeſtigtem Kragen oder Paſſe; Alter 8 bis 16 Jahre — 
alle beiten Fabrifate, wie „N Ss" uud Chicago Fabrifat — einige etwas 


beihmust) — wert aufmärt® 
Bartien — 29 umd 


* Bartie von Negligee Männerbemden 
— feine Madras und Bercales, in hel- 
len und dunflen Farben (einige etwas 

Kmubst) — mert aufwärts bis zu 
— Auswahl, Partie 


18 zu 75c— Donnerstag, in zwei 


Muriter-Negligeebemden für Männer 
und Ainaben — Madras, Percales und 
Seide Rongees, in nabezu allen Farben 
— Kragen oder Paſſe —Grö⸗ 

en 21% bis 19 — mert bis zu 39€ 


1.50—in 2 Rartien, 69e und... 


Schul:Anzüge für Knaben 


;8000 zwei-Stüde Anabenanzüge — Eaffimeres, Eheviot3 und blaue Serges 


Etra ſtark gemacht. für 


in 2 Bartien geteilt — 2.48 und 


1400 Raar Muiterhojen für Mänper und Knaben — extra 
bon Eafjimeres, Serges und Hairlines, — Größen 
maß, in 3 Partien eingeteilt — 1.69 — 1.29 und 


Bartie von Anaben-finiehofen, Taj- 
imered und Cheviot® — jchlicht blau, 
Kbmarz und farbig — Alter 4 bi3 17 
abre — tert 6äc — 

r 


N Hulgebrauh—doppelbrüitig — Aunior Norfolt 
und Rujlian Stules; Alter 2% bis 17 Jahre— wert bis 3.50 —F 


1.98 | 


ut gejchneidert, 
28 bis 50 Taille 


Anaben - Schulfappen — von wol: 
lenen Stoffen, in hellen und dunklen 
Karben — Eton und Bulldog Styles; 
mert bi3 zu 39c; Auswahl 15€ 


‚Muslin Unterzeug — Muslin Damen-Nadıtfleider—mit Stiderei bejeßt — 
bierediger oder V-Facon Hals — alle in voller Größe gemadht — 


85c-Werte für 


Korjet-Bezüge — PBartie'von Korfet-Vezügen, vd 
mit Etiderei und Spißen befeßt — wert 2dc — fü 
— — Große Sorte Haarnetze in allen Farben — ſpeziell, das 
r 


Strumpfhalter — Eine große Partie von Strumpfhaltern für Kin» 
der — wert aufwärts bis zu 18c — das Paar zu 


Schuh⸗Bargains 
Damenſchuhe — ſchwarzes Sammet, 
Patent Colt, mattes Calf und Vici Kid 


— alle neuen Styles —2.00 
und 2.50 Werte— Paar 1.49 


Bartie von Mädchen-, Pikfies- und 
Sinderfhuhen — Patent Colt mit 
ſchwarzen Cordurot Tops — jolide Le= 
Derjohlen; alle Größen, bon 81% bis 5, 
tert bi3 zu 2.50— Auswahl 
Baar zu 1.39 

Partie von Mufterihuhen für Ba- 
bies; zu einer großen Erjparniß ge> 
fauft — alle Arten Stnle8 — Größen 
1 bis 5; wert bis 1.50; fo 69€ 
lange jie vorhalten; Paaryga, 


"Schul:-Kleider ,. 


Bercale Schulfleider für Mädhen— 
in Chedd und Plaids u. fchlicyten Jar= 
ben — Wlter 4 bis 14 Xabre; 
wert 1.50; für 
- Raten. und —— Kinderkleider; 
———— > ey0y Farken—hübf 

est — Alter 2 bi3 6 Sabre; 
wert 75c; für 39 

Bartie von Damen-Wajchkleidern; 
von ſchlichten und fanch Lawns, Per— 
cales und Ginghams — in allen 75 
neuen Styles; wert 81.00.... c 

Lange Kimonos für Damen — von 

anch Lawn — 75e wert, 
Kr ® 49c 


Dreifing Sacgque3s —- von 


fancy 
— gemacht — 35c mert, 


Unterzeug 


Balbriggan Männerhemden ımd Un 
terbojen; jchlichte und fanch Farben— 
alle Größen; reguläre 5Uc- > 
Waaren; jebt Ic 

Feine gerippte Damen-Leibhen — 
fancy Spiben- Joh— Mufter 4 © 
der 2dc-Dualitat, Nustvahl. 214C 

Partie von Prmen-Leibhen; —am 


Hals und den‘  1ellöchern N 
en IC 


jeßt—mert bis — 
Sweater Coate⸗ Reinwollene Sweãter 
Coats für Damen — eine Muſterpar— 


tie — einige etwas beſchmutzt — wert 


bis zu 3.00 — in zwei Par⸗ 1 00 
+ 


tien — 1.48 und 
Strümpfe 
Baumwollene gerippte ſchwarze Kna⸗ 
ben⸗ und Mädchenſtrümpfe — im allen 


re — 5% bis 9%; aute 10€ 


15c Werte, Paar 
Baummollene und feine Liöle Mus 
fterftrümpfe. für Männer — fchlichte 


und fanch Farben — mert 12%c 


bi3 50c — Baar 


Gardinen und Kiffen 


‚ Partie von Nottingham Epitengar- 
er — 2 und 4 Baar von einem Mus 
ter — mert bi3 zu 2.00 — 

Auswahl, Paar. . 89c 
200 Baar große Bettkiffen; — von 
fanch geitreiftsm Tiding — c 
wert 1.50 das Baar, d. Stüd..® 
Bartie = weißen Gänfefedern — 
ertra aute Qualität, wert 1.00 4 
— Pfund 69€ 


BASEMENT 


U. ©. Mail Laundry Seife,— Ac 
5 Stüde für 21 
(Ein Packet Grandmas Powder frei.) 
ohnfons Waſfhing Powder, 5 c 
Bee TüL...........00%%, 
Mafon Fruchtgläfer, mit Dedel und 
Gummi, vollitandig — Pints, De. 33c 


ee a 55e 


Finanzielles. 


Tut es jetzt! 


Unfere Einleger erhalterr jährlih 3% 
infen, welche in den eriten Tagen des 
Nanvar und Zult ihnen gutgejchrieben 
werden. 

Cämtlicde Gelder, melche am oder vor 
dem 10, eine3 Monat3 deponirt werden, 
iehen Sinfen vom erjten de3 Monat3 an. 

eginnt ein Konto heute, wenn-auch nur 
‚nit einene Dollar. 


Industrial 


Bavings Bank 
2007 Blue Island Ave, 


22 Sahre im Geihäit. — Alle Epradıen 4% 
Medien. — Dfien Samſtag Abds. von 6 biß 8. 
momife® 


- Sppothefen 


:Bentral Trust Go, von Illinois 
E 125 W. Monrse Straße. 
‚Srfte Sppothefen auf Chicago Grunbei- 
gentum für vorfichtige Anleger. 
Kapital und Neberichun $6,000,000. 


— — — — 


Wollt Ihr ſparen? 
t nad) der Harris Truſt & Savings Bant, 
3. Monroe Str., und holt eine ens 
dörfe, frei. Zragt fie immer mit Eu und fbart 
menigftens eine Münze pro Tag. -Regtftrirt bie 
parte br’3 Euch verſeht, 
bt Ihr Geld in der Banl. Wenn er eine 
enbörfe aufgebraucht habt, holt un eine 
nbere. p4,5,9 


ur Ge u — 
Bedingungen. 
: Yorzüßliche erfte Anpothehen 


au.5 bis 6% Ninfen ftet3 


— 


Summe, und ehe 


an Hand. 
A. Holinger & Co. it.) 


— — 


— 
EINE 


Argo Glanz-Stärfe, reg. 5c- 

Badet — 3 Padete für 10€ 
Große grau emaillirte Gejichirrichüfie; 
regulärer wert 2d5c — 

für c 
Graue Steinfrüge für PBidles — alle 
Größen — von'‘1 bis 6 Gal- 

Ionen — per Gallone 


Schiffsfarten! 


S5 bis S10 gefpart, wege 
u i 


fete Tauft. Zwiihended, 1., 2. und 3. Nnjite. 

Rotterdam, Antwerpen, Hamburg, Bremen und 

allen Blägen in Deutfhland, Deiterreih, Uns 

garn. Gev..d abgeholt u. auf Dampfer beförbert. 
Auslandiihe Münzforten aum Tagesturs. 
Ver. Staaten Reifcpäfle beforgt. 


ANTON BOENER Generalagent in 


Chicago feit 1871. 
jest 616 Süd Dearborn Str. 


im neuen Transportationgebäude, nabe Volk und 
Dearborn Etr. Depot. Tel. Harrifon 1450. 
Dffen bi3 7 Uhr Abends. Sonntags bis 1 Uhr. 

fvamifrmo* 


Schiffsfarten 


Zwischendeck und Kajüte 


über alle Rinien, von und nad Deuffchland, 
Defterrei-Ungarn, Rubland, Schmeis, 
Ruzemburg u. f. m. 


Erbſchaften, Vollmachten, Geldſendungen 
Brompte und u. Seksnung garantirt, 


J. Ss. LOWITZ 


204 8, Clark: Gtr.. gegewüber Poftoffice, 
Offen 5is 6 Uhr Mbbs. Sonntags 9 bis 12 Om. 
masnıifame® 


Schiffskarten 


Erxira Billig auf den Dampfern ver 


Urantum STEAMSHIP 00,, LTD, 


Bon New York. Rotterdam uf.m, 
Keen ft wenden Gie fi an 


J. V. ZINNER & CO. 


Meitlige Generalagente 
140 RN. Dearborn Str., Ce Ranbolph 


Offen 6 Worg..big 6 Abends Sonntags 9—IE 
Ofen a ES 


zus 08 6 ae, Kinn eh 
Schiffsfarten 


Extra billig für Huguft und September 
d 
831.25 — 
geholt und auf Dampfer "befördert. 
FELIX SCHMIDT 


1568 Nord Halfteb Str., nahe North Abe. 
In Ebicago 25 Jahre. ag3,famomi,im 


Er ET eb een 
 — Bietätlos. — Tochter: „Mama, | S 
N feau nur, Samdraths haben Xrauer, |< 


re re 


Wien verfchtwindet. Das ift leiber 
nit zu leugnen. Wenigftens das 
Wien der vermitterten Gäßchen, der 
fonnendurdfluteten Borftadthöfe mit 
Holztreppe und mwildem Wein, ber 
Heurigengärten mit den ſchluchzenden 
Geigen, der eingefponnenen und bet- 
fonnenen Einjamteit und Abgejchie- 
benheit einer organifchen, echten und 
bodenftändigen Voltsart. Der Zer- 
ftöorungs- und Ummwandlyngsprozeß, 
ben diefe Stadt heute mit einem etwas 
mwehmütigen Gefühl des Widerftandes 
durhmadt, hat vor langer Zeit be- 
gonnen. Mit dem Yall der Baltio- 
nen war dem alten Wien das Tobes- 
urteil gefprochen, feine jhirmendeEnge 
duchbrocdhen und ermeitert, feine Poe= 
fie verblaßt, fein Profil verwifcht.* 

Die Geichichte beginnt mit dem Un- 
tergang des Wieners jelbit. Auf der 
Bühne eriftirt er noh. Da heißt er 
Alerander Girarbi. Und das ift fein 
Parador. Wirklich hat fich in diefem 
großen Menfchengeftalter die legte Zu= 
jammenfafjung und fymbolifcheintar- 
nation altwienerifcher Art leuchtend 
aufgefchloffen. Wil man den Alt- 
twiener in Wirklichkeit jehen, in den 
paar feltenen Eremplaren, die fich noch 
erhalten haben, fo muß man in bie 
tleinen verräucherten Wirtäftuben der 
Vorftabt, in die Gärten des Kahlen- 
bergabhangs zu Wein und Voltsmufit 
gehen und die dumpfen Gemölbchen 
ber Vorortgefchäfte. Aber auch hier 
bat er abgefärbt und ift in doppeltem 
Sinn grau geworden. Der ewige und 
felige Zecher und Duliähfänger ift nun 
verbittert und ein wenig miefelfüchtig, 
treibt Politit und finnt über die Ur- 
fachen feines Zufammenjturzes nad). 
MWiderborftig ballt er die Yauft im 
Sad, poltert gröhlend bei Bier und 
Zigarren und bemweint feinen großen 
Bollamann Karl Lueger, den legten 
Tribunen vom Stefansturm, den leb- 
ten Ritter vom blauen Donauftrand. 

Und es verfchwinden und verfinten 
die Häufer und Straßen Alt-Wiens, 
unerbittlich wüten Häuferfhader und 
Bodenspetulation. Mehrhundertjäh- 
tige Bauten fallen, Pläße hiftorifchen 
Gedentens - voll, Erzeugnijje einer 
ruhig ftolzen Kunft des Bquens, einer 
Kunft ohne Prunt und Kitfh. Stüd 
auf Stüd fintt, trauliche, märchen- 
haft verfchnörfelte und verbaute Win- 
tel fegt der Sturnfchritt der Mafchine 
und ihr milder Atem fort. 

Ueberall jet. das Gebot de3 Tages 
berrifh und hart den Dingen der fin- 
nigen und fagenhaften Vergangenheit 
feinen Sporn in die Seiten. Taufende 
und MWbertaufende durchfluten die 
Stadt, fuhen Raum, fuchen Unter: 
funft, fuchen Arbeit und Erijtenzmit- 
tel, Vom flachen Lande ftrömen fie in 
Schaaren herbei. Sie fprengen die 
Stadt. Jedes Plätzchen wird koſtbar, 
jeder Winkel wird Beute des Woh— 
nungsſchachers, Zinskaſernen, ſechs— 
ſtöckig, bis tief unter die Erde gebohrt 
ſchwanken auf, gierig verſchlingt die 
Wirklichkeit den Boden der alten 
traumſeligen Schönheit. Raſtlos und 
unbeſonnen, nervös und in fieberhaf— 
ter Hitze, faſt mit der um alle Kultur— 
bedenten unbekümmerten Schnelligkeit 
amerikaniſcher Metropolen entſteht all 
dies 
das Alte zu beweinen, vom Retten iſt 
meiſt keine Spur. Wie wird Wiens 
Straßenbild in zwanzig Jahren aus— 
ſehen? Wen kümmert das heute? Hier 


und da klingt ein Klagelied um den 


Glanz einer ſo erlauchten Abgeſchie— 
denheit, ihrem friedlichen Blühen, 
ihrem hellen Lebenshumor. Einer tut 
es faſt elegiſch, wehmütig, in lieben, 
ſchönen Verſen, wie etwa Max Prels, 
der junge Wiener Poet. Ein anderer, 
wie Edward Pötzl, beweint in grimmig 
greinenden, köſtlich kauſtiſchen Typen— 
ſchilderungen die ſchwindende Herrlich— 
keit und fordert die gewalttätige und 
wenig zartfühlende Neuerungsſucht 
zum Kampf. 

Intereſſant, wie auch die alten 
Volkstypen eingehen. Noch ſitzt der 
alte Dienſtmann an den Ecken, dew für 
ein kleines Trinkgeld die anvertrauten 
Briefe durch die Stadt trägt, wobei es 
einem auf einen Tag Verzögerung nicht 
ankommen darf; auch die beleibte Blu— 
menfrau des Grabens ſteht noch in 
voller Blüte. Mit gemiſchten Gefüh— 
len ſieht man dagegen dem berühmten 
„Fiaker“ zu, wie er fruchtlos, aber 
furchtlos dem Zahn der Zeit Trotz bie— 
tet. Der Tag ift nichtmehr fern, da 
ber lebte diefes Standes, die Naje vom 
Mein gerötet, die meihe Nelte im 
Knopflod und die Peitihe florum— 
mwunden, fein „Zeugl“ zur Statthalte- 
rei lenfen wird, die unerläßliche Auto- 
lizenz zu holen. Sehr vorhanden und 
unangenehm vorhanden ift jeboch noch 
der Hausmeifterr. Ein furchtbarer 
Iyrann auf den Stiegen und Gängen, 
ein SZerberus des nächtlich verfchlojje- 
nen Tores, eine Steuerbehörde von un= 
erbittliher Graufamteit. Ein Argus 
im Beherfen und ein Sofrates im 
MWiffen von Dingen, die er nicht be- 
merfen und nicht wiffen foll. 

Draußen aber an den Hängen ded 
MWienerwaldes jchiwinden die gemüt- 
lihen Obftgärten, die Gafthaushöfe, 
bie verfehrumpften Häuschen. Miet- 
bäufer unb progige Villen mwimmeln 
aus dem immer foftfpieligeren Grund, 
und fchon liegt ein barbarifcher Plan 
bor, den ganzen Abhang des Kahlen- 
berge3 zu parzelliten. Wenn aud) das 
neue Wien in feiner Kraft und Ener- 
gie Kerntruppen bon ‚großer Wucht 
borführt und oft mit der Schönheit 
ber ehrlichen, nadten Maſchinenſtärke 
mit dem Glanz fehlichter Materialmaj- 
fen prunfend auf den Plan tritt! So 
haben ein Dito Wagner, ein Yofeph 
—5— prachtvolle Bauten in das 

äuſermeer gepflanzt, und im Kern 
der Stabt fteht das viel angefeindete 
Haus des fühnen Neuerer? Molf Scos, 
da3 in feiner phantaftifchen Nüchtern- 
beit zu ber Schlichtheit ber alten Bür- 
gerhäufer enge Faden fpinnt und Doc 
bes Be Geiftes voll und trunten tft. 


eue. Kaum läht man fich Zeit, | 


ſchenle Grinzings 

toſt vom Hupenſchrei der Autos, 
Pfeifen der Stadtbahnlotomotiven, 
vom Klirren der Trambahn, ſchwirren 
noch immer die Geigen, winſelt die 
Ziehharmonika der Heurigenſänger, 
irgendwo an einer Ecke ſteht noch der 
biedere Fialer, die „Virginia“ im 
Mund, das Weinglas in der Hand, 
den „Stößer“ am Haupt, und rund 
um den Stefansturm grüßen noch die 
uralten Giebeln und Gefimfe den lär- 
menden Tag von 1912, Und der 
„Werfelmann“ durchzieht mit feinem 
Leierlaften die’Höfe der Vorftabthäu- 
fer. Noch marjchiren die „Pülcher“ 
mit der Burgmufit, und auf der Büh- 
ne jteht noch immer hochaufgerichtet 
„der Schiradi“ und fingt mit fefchem 
und refhem Schwung das „iater- 
lied“, den Schwanetgefang des alten 
Wien. Aber all dies hat den trauri- 
gen Glanz des Abends an fich, einen 
Klang von Scheiden und Meiden. 
Und an den alten Häufern der inner- 
ften „inneren Stadt“ vorbeigehenn, 
grüßt fie der Wiffende und Phrophe- 
tiihe mit trauriger Ahnung. Xhre 
Tage find gezählt. Hoheitsboll und 
ein wenig verwundert jtehen fie ba. 
Sie ſcheinen müde und lebensüberbrüf- 
ſig, verdroſſen über den Lärm, die 
Häßlichkeit und die Haſt, die ſie um— 
geden. Wenn ſie alle ſchlafen ge— 
gangen ſind, wird Wien nicht mehr 
Wien ſein. Auf ihren Stätten wird 
eine neue Stadt ſtehen, dunſtig, über— 
nächtig, neuraſtheniſch und großtue⸗ 
riſch. Eine Stadt, die keine Zeit ha— 
ben wird und keine Ruhe. ünd die 
doch einmal wieder alt werden wird, 
um die man einmal auch trauern wird. 

———— 


Eine ſpaßhafte Geſchichte. 


Ein ruſſiſcher Bankier, der von der 
Kunſt nichts verſtand, hatte den Ehr— 
geiz, ſich und ſeine Gattin von einem 
der beliebteſten Modemaler der ruſſi— 
ſchen Hauptſtadt malen zu lafſen. 
Seine Millionen erlaubten ihm den 
Luxus, zu dem teuerſten und beliebte— 
ſten Maler zu gehen. Er ſuchte alſo 
den Künſtler auf, äußerte ſeine Wün— 
ſche und machte mit ihm den nicht ge⸗ 
ringen Preis aus. Jedes Bild ſoüte 
3000 Rubel koſten, dafür ſtellte der 
Auftraggeber aber die Bedingung, daß 
die Bilder „ſtandesgemäß“ ſein müß— 
ten und vor allen Dingen ſprechend 
ähnlich. Der Künſtler mächte ſich ans 
Werk, und es dauerte nur wenige Wo— 
chen, da konnte der Künſtler den Be— 
ſteller zur Beſichtigung der Porträts 
einladen. Der Bankier kam und fand 
zu ſeinem Schrecken zwei Bilder, die 
zwar ihm und ſeiner Gattin auf das 
Haar glichen, dafür aber von Vor— 
nehmheit ſo gut wie nichts an ſich hat— 
ten. Der Künſtler hatte ſich genau an 
den einen Teil des Auftrages gehalten 
und das mürbdige Ehepaar in feiner 
ganzen einfältigen bäuerifhenSchlicht- 
heit fejtgehalten. Der Bantier jah 
das jehr wohl ein, verweigerte darum, 
unter der Behauptung, die Bilder feien 
niht Ahnlih, die Abnahme. Der 
Künftler behauptete natürlich mit gu— 
tem Recht das Gegenteil, er erbot fich 

ſogar, Sachverſtändige zur Begutadh- 
tung zu bringen, der Bantier aber 
ı Iehnte jede Verhandlung mit der Er- 
Härung ab, das auf den Bildern feien 
nicht er und feine rau, fondern zivei 
wildfremde Menſchen. Nach einigem 
Nachdenten gab der Künftler nach und 
bat, der Bankier Jolle ihm jchriftlich 
beitätigen, daß die Bilder zwei mild- 
fremde Menjchen darftellten. Höchſt 
bergnügt war der Bantier dazu jofort 
bereit und ftellte eine fehriftliche Er- 
flärung darüber aus, Er hielt die An- 
gelegenheit damit für abgetan und ver= 
ließ das Atelier. Ein paar Wochen 
ipäter befucht ihn ein Freund. „Haft 
du ſchon gehört,” fragt er den Bantier, 
„der Maler &. mil in der nächiten 
Ausstellung zwei Bilder ausftellen, auf 
denen ihr, du und deine Frau, im pa— 
radiefifchen Koftüm bargeftellt ſeid?“ 
Den Bantier rührt faft der Schlag, er 
eilt unverzüglich in heller Wut zu dem 
Maler, droht ihm mit einem Prozeß 
und erklärt ihm fogar, er werde ihn 
fraft feiner Beziehungen auß Peter3- 
burg meifen lajfen. Der Maler ver: 
(tert jedoch feine Ruhe nicht, er lächelt 
nur faltblütig, dann geht er an feinen 
Screibtifh und holt aus dem Kaften 
den von dem Bankier unterfchriebenen 
Revers, auf dem erklärt wird, die Bil- 
der feien die Porträts wildfremder 
Menjchen. Er habe die Abficht, diefe 
Bilder wildfremder Menfchen zu über- 
nehmen, fie zu Attbildern umzufchaf- 
fen und im nächiten Salon auszuftel- 
‚len. Daran könne ihn niemand hin- 
dern. Da erkannte der Bankier jeine 
Ohnmacht, er fnicdte zufammen und 
will fofort Die 6000 Rubel für die Bil- 
der zahlen. Aber ver Maler war jeht 
nicht mehr damit einverftanden; er for= 
derte das Doppelte, und dem Bantier 
blieb nichts übrig, als fein Schedbud 
u ziehen und mit zitternder Hand eine 
Anmeilung auf 12,000 Rubel auszu: 
ftellen. Dafür tonnte er dann-bie bei- 
den ähnlichen Bilder heimführen. Bi3- 
ber haben jedoch alle WBefucher des 
Haufes die Porträts vergeblich an:den 
Wänden gefuct. 


— Drigineller Einwand. — U: 


| Konnten Sie fi denn, ald Sie ben 


Bergabhang Hinunterftürzten, nitht 
irgendwo feithalten? — B.: Ausges 
Thloffen! Jch Hatte ja die Hände voll! 


allgemeinen fingt das Mia- | = 
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Great Bas 


Herbit-Modelle in 


Cheviot und Serge-Snits für Damen, 
5 $12.50 und $17.00 


* 
2 


Der zur linken Seite abgebildete Suitzift ein geſchneiderter Cheviot, 
gefüttert mit einer außergewöhnlich guten Qualität Satin, gemacht im 
Navy, Schwarz und Braun. Der Eoat it ein breifnöpfiges Modell mit 


Sammetfragen. 


Der Stirt hat eine weite Panel Front mit Fupfalten an 


ber Front und an der Seite. Ein ähnliches Modell wird gezeigt in fehwar- 
zem und Naby Serge, ebenfalld zu $17.00, 


Das abgebildete Kleid ift aus Franzöfifhen Serge, paffend für bem 
frühen Herbftgebraud; finifhed mit Net Hofe und Kragen. Ein ausgezeic- 
neter Wert zu $12.50. 


Herbſt GCont8 für Damen — Beitehend aus Modellen in Chevints, Ser- 


' $17.00 zu $22.50. 


gc8, Boucles und doppelfeitigen Geweben, rangirend im Breife von $11.50 bis 


Bafement. $12.50 


Vorzeilige Ausiage von Heril-Suilings für Damen 


Cheviot3, Serges und Whipcor 
Unferer umfangreichen Auslage von jch und far 
und Winter-Suit3 zeigen. Um die Mannigfaltigteit diefe 


fuch diefer Abteilungen unbedingt notwendig. ; 
Augenblicdlich find wir im Stande, eine fpezielle Gelegenheit zum Sparen zu offeriren — eine 
Anzahl Heiner. Partien von hochfeinen Suitings, in Schwarz und Farben, jehr niedrig markirt. 


Neue Herbft Stirt Modelle werden gezeigt — Sfirtd werben nah Ma 


von irgend einem Stoff geichneidert, der in Diefen Abteilungen gekauft wird, 
Grtra-Größen 50c Zufchlag. 


Macrens und der Zutaten, 


2.50 und $3.00. 


d3 find fehr populär unter den vielen Geweben, welche wir in 
marzen und farbigen Kleiderftoffen für gefchneiderte Herbit- 
t Auslage würdigen zu können, ift ein Be- 


Baſement. 


Preis des 


Der ‚jährliche Verkauf von Alankels und Comjorlers 


Das Ereignif des 13. Septembers ift ganz bejonders populär, denn die Auswahl ift größer, bie 
Sortimente und die Werte find bedeutend beifer, als fie je waren. 


Blantetz Latefide 
baummoll. Blanfet3, die beiten 
baummoll. Blantet3, die gemacht 
werden, in weiß, grau und Tan, 
64X76 Zoll, per Baar, 90r. 

Ertra große Sorte, ftarfe Dua- 
lität, prachtvoll appretirt, weiß, 
grau und lohfarbig, 72% 843öllig. 


SGomfortera3 — Mit fi- 
aurirter Silfoline auf beiden Sei- 
ten überzogen, mit einer ZQafel 
Matte gefüllt, hübjch ftitched. — 
Größe 72X78 Zoll. Jeder, $1.35 

Große Sorte Eomforters, ertra 


Ber Be $1.45. 

Unfer eigenes Yabrilat baum> 
mollene u. mollegemifchte Blan= 
fets, in weiß, grau und hübjchen 
Plaids. Gröhe 66%X80 Zoll. 
Das Paar, $3.15. 

Vorzügliche dauerhafte rein= 
moll. Blantet3, aus einer‘ quien 


did und dauerhaft, mit ftarfer 
Sorte Silfoline überzogen, in 
bübfchen Berfian Muftern, aus 
Beraemöhnlicher Werte, 72X84 
30ll. Neber, $2.10. 

Hübfche bordered Eomforters 


Sorte von langer Wolle, in grau 
und Plaids. Größe 66X80 Zoll 
Da3 Paar, $3.85. 

Teine Qualität reinmollene 
Blantet®—in meib, grau und in 
Plaids, 66*80 Zoll. Pr., $4.50; 
72X84 Zoll, in grau und Plaibz, 
das Paar, $5.85. 


in geblümten Muftern, in einer 
feinen Sorte Silkoline, jeid. Mull 
Border, in einfachen Schattir. 
bon rofa, blau, gelb und Labens 
ber. Gr. 723X78 Zoll. Sjed., $1.95. 


Bafement. 


Der jährliche Verkauf von egenfchirmen für Schul-Kinder 


Diefer Verkauf offerirt die beften Werte in Regenfchirmen und die größte Auswahl von eleganten 


Griffen, welche mir je porher zu bdiefen niebrigen Preifen gezeigt haben. 


Griffe in Congo, Million, 


Meichfel, Furze, Bormwood, Perlmutter, Budhorn und Cape Horn, einfache und. filberne Beichläge, in 


diefer Auswahl vorhanden. 

Zu 30c — 1,000 Regenjchirme, 
gutem baummoll, Ueberzug. 

Zu 45c — Regenfchirme mit 
gutem merceriz. baumm. Ueberzug. 

Zu 60c — Regenjchirme mit 
eleganter Qual. mercerized baum- 
moll. Ueberzug, Cafe und Quafte. 


ie rt 


Boston 

Niagara Falls 
Buffalo 

Albany 

Saratoga 
Adirondacks 
Thousand Islands 
New Eng. Resorts 
Atlantic Sea Coast 
Montreal 

Quebec 

White Mountains 
Washington 

Bar Harbor 

Long Island Sound 
Old Point Comfort 


(CENTRAL) 
NEIN 


Nu 


Zu 75 — Regenichirme mit 
feinem mercerizged Weberzug, 
Cafe und Quafte. 

Zu 95c — Regenihirme mit 
„piece dyeb“ gemifchtem Seiben> 
Ueberzua, Cafe und Quafte. 


Baſement. 


Zu 95c — Regenſchirme mit 
American Taffeta Ueberzug, in 
marineblau und Cardinal. 

Zu 31. 15— Regenſchirme mit 
„piece dyed“ Taffeta gemiſchtem 
ſeidenem Ueberzug, mit Caſe und 
Quaſte. 


BACK FAST” 
LOW FARTE 
EXCURSIONS 


or Boston = PO | 


Aufenthalt gewährt an zahlreichen Punkten untertvegs, umd 
Br — Bahnfahrt oder Seereife zwilchen Detroit und 
Buffalo und Bahn oder Flußfahrt zmiihenAlbant u. Nemdork. 
Ebenfalls billige Rundfahrt: Tidet3 nad Niagara Falls, Thous 
fand N3lands, Adirondad und White Mountains, Ne Eng» 
fand und tanadifchen Badepläten und Jerjey Küftenorten. 


Tickets zum Verkauf täglid bis 30. Sept. 
Giltig zur Rüdfahrt 30 Tage 


NewVork Entral Lines 


Michigan Gentral— „The Niagara Falls Route“ 
60 Tage Rundfahrten Tidets— Tidets giltig für 60 Tage 


(Letter Tag für Rüdfahrt 31. DO 


fauf für Hinundherreije über 


tiger Zufammenftellung von Bahn, 


tt.) find ebenfall3 zum Ver⸗ 
——— Routen mit präch⸗ 


e, Fluß u. Ozeanfahrten. 


Eremplar unferes „&uide to New Vorl City“. Es iſt 
a .* enthält — und wertvolle und intereſſante An⸗ 
ropole. 


gaben über die große Metropo 


Tidets, Schlafwagenpläge und alle Auskunft in’ ben 


CHICAGO TICKET OFFICES: 


Phone Wabash 4200 





